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Schaden am „Graf Zeppelin " behoben :

Wieder startbereit.
Brieflauben als Entlastung der Funkstation.

TU. Sofia , 22. Aug . „Graf Zep -

^
>>n" wird voraussichtlich am heuti -

B"1 Donnerstag abend zur dritten
^ °ppe des Weltfluges starten . Ein «
«enaue Untersuchung d « r Mo -
.

° ^ en hat ergeben , daß sie unbeschä -

c .0
' geblieben sind . Lediglich die

. eben der Hinteren Motorengondel
»r

ü Üen durch vorhandene Ersatzteile
Sängt werden . Die japanische Ma -

^ leistet jede Unterstützung .
. Der Vorfall beim Ausbringen des
"ltschiffes aus der Halle hat in

8.
a nz Japan allgemeines

. dauern ausgelöst , lleberall

^
>nmt die Freude darüber zum Aus -

, uck, daß das Luftschiff nur eine
'chte Beschädigung erlitten hat , die

° °Urch entstand , daß beim planmäßi -
? " Ausbringen des Luftschiffes aus
i 1 Halle infolge einer Entgleisung

® Schienenkarrens die rechte hintere
w

d die fünfte Motorengondel auf den
"den aufstießen .

. Die Wetterberichte für den Wei -

. l ' Iu0 des „Graf Zeppelin " lauten
Zeit sehr günstig . Von japanischer

t
e,

.
*e sind alle Vorkehrungen zur Unterstützung de» Zeppelins ge-

I
°Tfen worden . Zwei Torpedobootzerstörer werden auf der Flug -

des Luftschiffes kreuzen , um im Notfall Hilfe leisten zu

PeL?tn - »®r oT Zeppelin " wird Briektauben , die Tokioter Zeitungen

^
yoren , mitführen , die während der ersten Flugstrecke über dem

(<%
® 3can Zwecks Entlastung der Funkstation Verwendung finden

Inn
®' e Zahl der Besucher des Luftschiffes ist inzwischen auf rund

ti.
° 000 gestiegen . Alle Volksschichten bekunden lebhaftestes Interesse

IUt das Luftschiff .

Die Ausbesserunasarbeiten beendet.
^ onder - Kabeldienst der „Badischen Presse " durch United Preß .

Ton », 22. Aug . „Graf Zeppelin " wird voraussichtlich noch heute
° nd aussteigen , wie Eckener dem japanischen Innenministerium mit -

vle nächste Etappe von der Westküste zur Ostküste des
Stillen Ozeans . Dr. Eckener beabsichtigt , ungefähr der Dampfer -
route Yokohama —Vancouver zu folgen . Für alle Fälle hält
Amerika auch die Ankermasten aui Hawai . in Fort Lewis und

Fort Worth in Bereitschaft .

geteilt hat . Die Ausbesserung an der hinteren Motorengondel ist be-
reits vollendet und hat im wesentlichen weniger Zevt in Anspruch ge-
nommen , als man erwartet hatte .

Gegenüber den von russischer Seite erhobenen Beschwerden , daß
der Zeppelin bei der Ueberfliegung des Sowjetgebietes nicht genü -

gend Kontakt mit den russischen Funkstellen aufrechterhalten habe ,
wird von der Schiffsleitung erklärt , daß die russischen Stationen
offenbar nicht in der Lage gewesen waren , die Standortmeldungen
Pes Luftschiffes aufzunehmen . Das Luftschiff habe stets berichtet , fo-
weit die Radiostation an Bord thit einer russischen Station in Ver¬

bindung treten konnte . Uebrigens seien die Wetterberichte , die von
russischer Seite ausgegeben wurden , für das Luftschiff , während es
über Rußland flog , ziemlich wertlos gewesen . Auch der russische Pi -
lot an Bord habe nur geringe Dienste geleistet . Die Schiffsleitung
habe vielmehr nach eigenem Gutdünken den Kurs bestimmt , bis man
hinter Iakutsk die Verbindung mit den japanischen Stationen habe
aufnehmen können .

•heue Verhandlungen im Haag :

Die sechs Mächte beraten.
Noch immer keine Aussicht auf Ueberbrückung der Schwierigkeiten .

lotiJ ** S , 08f 22. Aug . lDrahtmeldung unseres nach dem Haag ent -
"Wen Sonderberichterstatters .) Stresemann kritisierte gestern ,

» ifL ' ch zuverlässiger Seite erfahre , in seinen Ausführungen
nur die wirtschatfliche , sondern auch die politische Seite der

^ ?^serenz . Vor allem forderte er mit Äachdruck die sofortige
' lassende Räumung » des Rheinlandes , die eine der

Jt °9e wäre , die die Haager Konferenz zu lösen hätte .
> <3 riands Rede war verhältnismäßig kurz . Er bedauerte , den

i, . Gerungen Stresemanns nicht zustimmen zu können , sofern nicht
e 1 Boungplan angenommen würde . Frankreich wäre nach dem

gekommen , damit der youngplan in Kraft gesetzt würde . Es

C ? ^ nicht Frankreichs Fehler , wenn die Konferenz zusammenbreche .
deutete an , daß England für die ganze Krise verantwortlich wäre ,

lein ^ nowden unterstützte im Anfang seiner Rede Vriand in

^ »er Weigerung , einem Provisorium seine Zustimmung zN geben ,

Il» w
r erklärte andererseits , daß die Räumung des Rhein -

lein en p
j,:

nes Landes eintrete und daß England in nichts von der Stellung
* « im Hinblick auf den Youngplan eingenommen hätte , ab -

'Weit
" tön " e- Das einzige , was England verlange , sei Eerech -

ti Die Konferenz der sechs einladenden Mächte , die auf die Ini -
» Ii» ? Stresemanns einberufen wurde , hat heute morgen ihre Be -

Zungen fortgesetzt . Die Generaldebatte über den deutschen Antrag
Schaffung eines Provisoriums für den Fall der Nichtannahme

4 5 Äoungplanes , wurde beendet , und die Konferenz vertagte sich
> morgen nachmittag 4 Uhr .

Man ist übereingekommen , bis Samstag eine praktische

^ Lösung zu finden ,
eine Lösung , die wenigstens im Prinzip die Erzielung eines

Verständnisses über den Youngplan und die praktische Jnangriff -
der Arbeiten vor Inkraftsetzung des Planes bedeutet .

i„ Mr können diso feststellen , daß man sich am heutigen Morgen

^ °>ner nüchterneren und sachlicheren Atmosphäre als gestern Abens

t. !! » halten Hut Dies wurde auch von dem Belgier H y m a n s b«-

Î
' W , der beim Verlassen des Sitzungssaales erklärte , alle Betei -

wären vom guten Willen zur Einigung beseelt .
Tie Konserenz dauerte eineinhalb Stunden . Es wurde eine

von Reden gehalten und zwar von Briand , Snowden , Hy -

Adatschi , Stresemann und besonders von dem Bel -

b0 , Jaspar . Von den meisten alliierten Rednern wurde der Ge-

C fe Zum Ausdruck gebracht , daß es verfrüht wäre , schon jetzt über
* von der deutschen Delegation angeregte Provisorium zu sprechen.

da die Möglichkeit einer Verständigung zwischen England und den

vier Gläubigermächten Frankreich , Italien , Belgien und Japan nach
wie vor bestände . Besonders Briand ließ sich über diesen Punkt
aus . Er vertrat die Auffassung , daß doch der deutsche Vorschlag für
den Fall gelten solle , daß die Konferenz wirklich scheitere . Dieser

Fall sei aber bisher noch nicht gegeben . Allgemein wurde alfo die

Forderung erhoben , einen Ausweg aus der Houngplankrise zu

finden , d . h . der Konferenz neues Leben einzuflößen .
Der Belgier faßte als zeitweilig ! Vorsitzender das Ergebnis

der Kommission zusammen . Er unterstrich , daß
der deutsche Schritt eine vorteilhafte Wirkung aus den Gesamt -

aspekt der Konserenz ausgeübt

habe . Zwar habe man sich über den Antrag der deutschen Dele -

gation nicht entscheiden können , aber das sei auch nicht ' notwendig ,
so lange nicht die letzten Mittel zur Lösung der Probleme unter
den Gläubigern erschöpft seien . Die deutsche Anregung habe jeden -

falls dazu gedient , eine Verdoppelung der Bemühungen einen Er -

folg der Konferenz herbeizuführen
Wir bemerken , daß heute nach unseren Informationen die poli -

tischen Fragen überhaupt nicht berührt wurden . Man scheint sich

also deutscherseits damit abgefunden zu haben , daß der tote Punkt
in den finanziellen Beratungen überwunden werden muß , bevor an
eine fruchtbare Weiterberatung des Rheinlandproblcins gedacht wer -

den kann . Dementsprechend fällt die ursprüngl
'
ich für heute nach -

mittag geplante Besprechung der vier Rheinlandmüchte aus .
Dies sind die Tatsachen , die wir über den Verlauf der Sechs -

Mächtekonferenz berichten können . Wir werten sie so, wie sie nach
den in zweieinhalb Wochen gesammelten Erfahrungen gewertet wer -

den müssen . Nachdem man eine so lange Frist hat verstreichen lassen ,

ohne auch nur ein angehendes positives Resultat zu erzielen , sind

die Probleme , die sich in den Weg einer Lösung stellen , ungeheuer .

Sie sind so ungeheuer , daß es kaum möglich ist , sich vorzustellen , wie

bis Samstag der Abgrund überbrückt werden kann . Die Konferenz -

teilnehme ! , die wir nach Schluß der Sitzung zu sprechen Gelegenheit

hatten , konnten uns keine befriedigende Antwort erteilen . Sie hat -

ten wenig mehr als ein Achselzucken, wenn wir sie fragten , wie in

den zwei Tagen bis Samstag rein technisch die Lage so weit geklärt
werden kann , daß die Konferenz nicht ergebnislos auseinandergeht .

Der heutige Beschluß ist demnach so zu verstehen , daß man sich

einfach eine letzte Fr , st gesetzt hat . Bis dahin können wir nur

abwarten und Hassen, daß man heute nicht nur homerische Reden

gehalten hat , sondern bei allen Parteien den viel mißbrauchten
Willen zur Verständigung auch innerlich empfindet . Bis morgen
Nachmittag 4 Uhr , wo die sechs Mächte zu einer Vollsitzung zusam -

mentreteil werden , zieht man sich also in die Dunkelkammer zurück. -

Kerberl Koover .
Aus den Werdejahren des Präsidenten der Der -

einigten Staaten von Amerika .
Anläßlich der Verleihung der Würde eine , Doktor -

Ingenieurs ehrenhalber durch die Technische Hochschule
Karlsruhe dürften die folgenden Ausführungen von be-

fonderem Interesse sein. Die Redaktion .

Herbert Hoover ist ein Selfmademan . Sein « Laufbahn , die ihn

vom eltern - und mittellosen Knaben zum weltbekannten Ingenieur
und Techniker , dann zum erfolgreichen Wirtschaftsführer und Staats -

mann machte , ist auch in U S .A . nicht alltäglich . Der jetzige -rmerika -

nifche Präsident wuchs in einer Quäkergemeinde im Staate Jova auf .

Früh verlor er beide Eltern . Bis zu feinem dreizehnten Jahre wurde

er von Verwandten , gleichfalls Quälern , in Obhut genommen . Von

diesem bei uns noch volksschulpflichtigen Alter an stand er auf eige -

nen Füßen . Er arbeitete auf dem Büro einer Grundstücksgesellschaft ,
die nicht nur an Landgütern , sondern auch an Bergwerken interessiert
war . Der junge » Sic« do? gewann wachsendes Interesse an seiner
Arbeit . Eines Tages gelangte er mit einem Bergwerksingenieur ins

Gespräch ; er riet ihm zum Studium an der in jener Zeit gerade er-

öffneten Leland Stanford University . Der Knabe hatte nun ein Ziel .

In einer Abendschule bereitete er sich nach des Tages Arbeit zur

Aufnahmeprüfung vor . Endlich war er so weit . Die Prüfung siel

Herbert Hoover .

jedoch nicht hervorragend für ihn aus ? nur der Scharfblick eines der

Professoren erriet trotz der Bildungslücken und fehlenden Kenntnisse
die in dem jungen Menschen schlummernden Fähigkeiten und er emp -

fahl seine Aufnahme .
Herbert Hoover wurde nun S t « d e » t , und damit begann ei«

ne »es Leben für ihn . An Arbeit fehlte es nicht denn neben dem
Studium mußte er viel nacharbeiten , hauptsächlich Mathematik , da -

neben noch den Lebensunterhalt verdienen . Trotzdem nahm er an

dem Gemeinschaftsleben der Studenten regsten Anteil , beteiligte sich

auch gerne an deren Fußball - und Vaseballspielen . Die Professoren
wurden auf den begabten strebsamen Jungen « ufmerksam . Eine

Assistentenstelle wurde ihm angeboten , welche die Sorgen ums täg -

liche Brot verminderte . Die selbständige Art Hoovers , zu denken
und zu handeln wurde anerkannt , sein ruhig -bestimmtes Auftreten
gewann ihm Achtung und Freunde unter seinen Studienkollegen .

Als er mit 21 Jahren sein Examen als Bergwerks »

Ingenieur bestanden hatte , gelang es ihm nicht sofort , eine

Stelle zu finden . Mittel besaß er nicht - Kurz entschlossen nahm er

Beschäftigung an als einfacher Bergarbeiter , teilweise um praktische
Erfahrungen

'
in seinem Beruf zu sammeln , doch hauptsächlich , wie er

selbst sagte , um sich seinen Lebensunterhalt zu verschaffen . Er schall-

feite Erz , schob den Handiarren unter der Erde , abwechselnd in acht-

stündiger Tag - und Nachtschicht , und erhielt wie alle anderen einen

Tagelohn von 2 .50 Dollars . Die auf der Universität erhaltene
wissenschaftliche und theoretische Ausbildung erhielt auf diese Weise
eine wertvolle praktische Ergänzung . Als er einige Ersparnisse bei -

sammen hatte , reiste er nach San Franzisco , um dem großen Berg -

werksbesttzer Louis Ianin seine Dienste anzubieten . Dieser , ein

geborener Franzose , der in Paris und Freiburg i . B . studiert
hatte , genoß einen ausgezeichneten Ruf nicht nur wegen seiner aus -

gedehnten Besitzungen , sondern auch wegen seiner geschäftlichen Klug »

heit und Anständigkeit . Als Hoover sich bei ihm vorstellte , wurde er

zuerst nach seiner Ausbildung und Referenzen gefragt . Er nannte

die Namen seiner Professoren . Diese hatten den fleißigen Studenten

in sehr guter Erinnerung behalten und Louis Janin erhielt glän -

zende Auskünfte über ihn . So wurde er eingestellt . Von seiner er-

sten Arbeit , einem Bericht über eine bergbauliche Frage , war Janin

hochbefriedigt , hauptsächlich da darin die wissenschaftlichen Kenntnisse

auch die praktischen Gesichtspunkte berücksichtigten . Nach 14 Tagen

schon wurde der junge Ingenieur nach Nevada geschickt , und ehe ein

Jahr um war , besand er sich in Mexiko und Arizona , und sein Ge»

halt betrug 250 Dollars monatlich . Auf ein behagliches Leben durfte
er allerdings keinen Wert legen , viele Monate hatte er überhaupt
kein Zimmer und mußte im Gebüsch kampieren . Seine Arbeit be-

stand darin , sich über neu zu erwerbende Grubenfelder zu orientieren
und darüber zu berichten , oder neue Arbeitsmethoden bei der Aus -

beutung von Gruben und Feldern zu erproben ; besondere Schwierig -

leiten für jedes bergbauliche Unternehmen boten die Transportver¬
hältnisse und die Wasserversorgung ! diesen beiden Gebieten schenkte
er darum besondere Aufmerksamkeit . Zwei Jahre widmete er sich
vollständig solchen Arbeiten im Westen Amerikas und suchte jene

Bergwerke zu modernen industriellen Unternehmungen umzugestal -

ten . Sein Chef , der von Ansang an seinen gesunden Blick und seine
Urteilskrast geschätzt hatte , begann allmählich auch aus seine Organi -

sationsgabe aufmerksam zu werden -
In Westaustralien waren in den neunziger Jahren Goldfelder

entdeckt worden . Zur Ausbeutung wurden beste Ingenieure gesucht .
Eine große englische Firma wandte sich an Iamin mit der Bitte ,
ihr einen erprobten Ingenieur zu empfehlen , der fähig wäre , ihre

australischen Unternehmungen und Ausbeutungen zu leiten . Jonin
empfahl Hoover . Für Hoover bedeutete die Empfehlung natürlich
außerordentlich viel . Die neue Stelle versprach ihm nicht nur be-

träckMch höheres Gehalt , sie verschaffte ihm auch verantworlungs -
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volles Wirken an weithin sichtbarer Stell«, sie machte seinen Namen
in der Fachwelt bekannt . Auch das Leben in der Wildnis reizt«
ifyn . Auf unbebauten , von keinem Menschenfuß begangenen Psa-
den mußten Wege gebahnt werden. Kamele war«n die Zugtiere,
Buschmänner die Vertreter menschlicher Rasse , der Kompatz der
Fuhrer. Doch Hoover fühlte sich glücklich in seiner Tätigkeit , glück -
tidi auch darüber , daß sie erfolgreich war und ein Rat oft eingeholt
wurde , oft auch iN Fragen, die nicht mehr zu denen des Ingenieurs
gehörten ; so griff seine Arbeit allmählich über m die Zweige der
Verwaitong, er wurde gehört übet Arbeitsfragen, die für Taufende
wichtig wurden , er schuf Strogen und Wasserversorgung.

Scin Name wurde in Kreisen des Bergdaues viel genannt . Ein
neuer Posten wurde ihm angeboten . China schritt zur Ausbeu -
Ultra seiner ungeheuren Kohlenvorkommen . Hoovers . Tätigkeit in
Westausttalien empfahl ihn von selbst, sodaß die Chinesen sich direkt
an ihn wknvten . Hoovers Schaffensgeist war mächtig gepackt von
dem in Aussicht stehe-nden Wirken größten Stils , von den neuen,
ungeahnten Möglichkeiten. So nahm er die Stelle an . Auch wirt-
schastlich brachte sie ihn gewaltig vorwärts, sodafi er um die Hand
der Studienfreundin Lou Henry werben und sie als Gemahlin vor
Antritt der Stellung heimführen konnte. Die interessante Arbeit
in China war für die Entwicklung der Persönlichkeit Hoovers be¬
deutungsvoll . Sein Hauptstudium gehörte natürlich dem Mineral-
reichtum des Bodens . Aber auch die reiche Geschichte des Landes ,
seine sozialen und wirtschaftlichen Kräfte fesselten seinen Geist. Er
suchte Bekanntschaft Mit Mandarinen, unterhielt sich mit ihnen nicht
nur über Geschäfte , sondern über Politik und Erziehung .

Als Hoover 1901 nach Kalifornien zurückkehrte , war er 27 Jahre
alt, hatte viel von Welt und Menschen gesehen , hatte seine Schaf-
fenskraft auf schwierigen Posten etprobt. Widder in der Heimat
wurde er Teilhaber an einer internationalen Ingenieurfirma, die
rasch zu Ruf und Ansehen gelangte . Gruben m der alten und neuen
Welt in Besitz nahm und zahlreiche Filialen über die ganze Erde
zerstreut , eröffnete. Hoover wuchs mit dem Geschäft . Zuerst wurde
sein Name Gekannt als außerordentlich geschickter unid sachverständi¬
ger JngSnieUr Mit besonders gutem theoretischen Wissen und gesun -
dem praktischen Blick. Allmählich war man aufmerksam geworden
auf seinen Unternehmungsgeist und seine Tatkraft, seine Geschick-
lichkeit im Verhandeln ; man bewunderte die glänzende Organisa¬
tion seiner Unternehmungen , die riesige Arbeiterheere in Amerika,Australien und Rußland beschäftigten und bei denen es nie einen
Streik gab. Schon vor dem Kriege gehörte Hoover zuden ersten Männern Amerikas : Fach - und Standesorgani-
faiionen zeichneten ihn aus durch Verleihung der Goldenen Medailleund das American Institute of Engineers übertrug ihm die Präsi-
dentschaftswürde . Er wurde der Führer einer Gruppe von In -
genicuren mit großen internationalem Besitzungen.

Der Krieg brachte eine vollständige Wendung . Der Biograph
Hoovers erzählt , wie er zwei Jahre vor Kriegsausbruch . 1912, auf
der Rückreise von den Olympischen Spielen in Stockholm mit Hoover
zusammentraf , der aus der Rückfahrt vom Ural nach Amerika bc-
griffen war . Die beiden Männer , Freunde seit den Studententagen,unterhielten sich über Vergangenheit und Zukunft , und Will Inningverrät, das, Hoover schon damals ihm gegenüber die Absicht kund ge-
geben Hab .' , sich von den Gefchäften zurückzuziehen , um seine Kräfte
dem Volk und der Regierung zu widmen. Viele Problem « d«r Heu -
tigen Zeit , so meinte Hoover damals , könnten von einem tüchtigen
Ingenieur besser als von jemand anders gelöst werden , und wenn
man in einem Alter von weniger als vierzig Iahren ein Vermögenerworben habe, das der Familie ein behagliches Auskommen ge-
wäh« , habe man auch die Pflicht , die in Geschäften gewonnene Er-
fahrung der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen und etwas für
seine Generation zu tun -

Bei Kriegsausbruch befantz sich Hoover in Europa. Er orga -
ninerte den Heimtransport der 45 000 Amerikaner , die mittellos in
der Kriegszone zurückgeblieben waren . Ihn selbst drängte es nicht
nach der Heimat , obwohl der Krieg für die Vergwerksindustrie einen
Aufschwung gebracht hatte. Er zog sich vollständig von seinen berg-
baulichen Unternehmungen zurück und rief das amerikanische Hilf-
werk für die belgisch« Zivilbevölkerung ins Leben.

Nach dem Kriegseintritt Amerikas wurde Hoover nach Amerika
zurückberufen und zum Lebensmitteldiktator der V er -
einigten Staaten ernannt. 1921 berief ihn dann Präsident
Havding als Staatssekretär des amerikanischen Handelsdeparte¬ments . Di« Organisation dieses Amtes , das gute Handinhandarbei -
ten seiner Organe bewirkte ein ständiges Anwachsen seines Geschäfts -
kreises . die Erfahrungen, die Hoover durch feine eigene Tätigkeit im
Wirtschaftsleben und feine ausgedehnten internationalen Bezie¬hungen erworben , seine Kunst im Verhandeln und im Zusammen-
arbeiten mit den verschiedensten Menschen und Klassen , sein geschäst-
licher Weitblick und sein humanes Verständnis ließen die Persönlich-
keit Hoovers immer mehr in den Vordergrund treten , bis ihm schließ-
lich das erste Amt im Staate angeboten wurde .

Neue Anfrage an England .
Auf der Suche nach einem Ausweg .

rc .s . Paris . 22. Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die französische Presse ist in der Beurteilung der gestrigen Sitzungder sechs Mächtckonferenz ziemlich einhellig . „Petit Parisisn"
schreibt » matt müsse aus dem amtlichen Kommunique ? über die
oitzttttg schließen , daß bisher nichts verdorben sei , der entscheidende
Tag könne morgen oder übermorgen eintreten . Alle Delegiertenhalten eingesehen, daß es notwendig sei , sobald wie möglich in einer
Richtung zu Ende zu kommen . Deshalb sei beschlossen worden daßdie sechs Machte gewissermaßen dauernd tagen sollten. Schließlich
müsse festgestellt werten, daß Snowden , je mehr man sich dem Ende
nähere , immer mehr zögere , durch ein entschiedenes Wort den Ab -
bruch der Konferenz herbeizuführen . Die vorsichtige Haltung Snow -
dens ging gestern so weit , daß er Briands These gegenüber Strese -
mann vettrat , nach der Deutschland nach dem Dawesplan weiter
zahlen müsse, falls der Poungplan am 1 . September nicht in Kraft
treten könne .

Alle Blätter berichten einstimmig , daß Briands Haltung sowohl
in d . r Frage der Rheinlandräumung wie auch in der
der Reparationen gegenüber Deutschland sehr fest und entschlossen
gewesen sei . Was die Räumung der dritten Zone betrifft , so kommt
sie für den Winter gar nicht in Frage . Wenn alle anderen Vorbe-
reitungen , vor allem der Abschluß eines neuen Reparationsab-
kommcns, beendigt worden seien, könnte die Räumung im nächsten
Frühjahr ihren Anfang nehmen und vielleicht gegen den Spätherbst
des Jahres beendet sein .

Was die deutschen Zahlungen nach dem 1 . September betrifft ,
so habe Deutschland » ach dem Dawesfchema weiterzuzahlen .

Selbstverständlich sei es theoretisch möglich , daß Deutschland das
Transferkomitee mit der Frage eines zeitweiligen Moratoriums
besasse, aber auf keinen Fall habe Deutschland das Recht , von sich
aus die Zahlungen einzeln herabzusetzen und die Erfüllung des
Dawesplanes zu suspexsieren .

Das „Echo d-e Paris " schreibt , die logische Folge eines solchen
Gewaltaktes von Seiten Deutschlands hätte der unmittelbare Ab -
bruch der Konferenz sein müssen mit dem Hinweis darauf , daß die
Deutsche » den Dawesplan weiterhin zu z»HIen hätten . Aber es
versteht sich von selbst , daß die Gläubiger , die unter sich uneins
geworden seitn und den gemeinsamen Gegner , den Schuldner , ver -
gcssen Hütten, zu einet solchen festen , energischen Haltung nicht fähig
seien . Briand Und Snowden hätten jeder in sehr vorsichtiger Sprache
dem anderen die Verantwortungen für die Ereignisse zugeschoben ,
wie diese sich aus der Lage ergeben hätten. England habe ver -
sucht, seine Haltung zu rechtfertigen . Zu gleicher Zeit hätten sie
Deutschland die erste richtige Konzession gemacht , daß die V »
sprechungen heute wieder aufgenommen werden sollen .

Im übrigen kündigen die Blätter an ,
daß morgen der Gläubigerblock der vier Staaten stch erneut an
England wenden werde mit der Anfrage , welches denn die eng -

lifchen MiNiinalforderungen feien.
Ein Ausdruck in der gestrigen Rede Briands weise bereits auf Ziele
neue Wendung hin . Wenn Snowden sich mit der Er¬

füllung von 50 Proz . seiner Forderungen zu -
frieden geben sollte , so sei es möglich , daß
der G l ä u b i g e r b l o ck ihm die Ausführung die -
ser 50 Proz . garantieren werde . Wenn es dazu je-
doch nicht käme , so würden die drei Mächte Frankreich, Belgien und
Italien auf eigene Faust Maßnahmen treffen müssen , damit Deutsch¬
land weiterhin die Verpflichtungen aus dem Dawesplan pünktlich
erfülle .

Trotz der kategorischen Erklärungen der Pariser Presse liest man
aber zwischen den Zeilen , daß ein festet Wille besteht , noch im letz -
ten Augenblick zu einem modus vitendi zu gelangen . Durch eine feste
deutsche Haltung im gegenwärtigen Augenblick wäre möglich , das
ganze Schuldengebäude, wie es sich die Alliierten gegenüber den
Vereinigten Staaten aufgebaut haben , wieder ins Wanken zu brin-
Yen. Vor einer solchen Konsequenz werden die Regierungen , wenn es
irgend wie im Bereich ihrer Möglichkeiten liegt , zurückschrecken.

Englands Räumungswitle.
t . D . London , 22 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die „Times" veröffentlichen heute in der üblichen offiziösen Form
eine anscheinend direkt aus dem Kriegsministerium stammende Er-
klärung , welche besagt , daß vorläufig Anordnungen getroffen worden
seien , für die Räumung oder die teilweise Zurückziehung der britischen
Truppen aus dem Rhcingebiet , sobald die Regierung in der Lage sei,
das Zeichen für den Anfang dieser Räumung zu geben. Es sei der
Wunsch der Regierung , die Räumung sobald wie möglich vorzuneh-

Schweres Anw -Anglttek .
13 Verlegte .

T .U . Plauen , 22. Aug . Wie aus Wernisgrlln gemeldet wird ,
hat sich dort am Donnerstag frllh kurz vor 7 Uhr ein schweres Auto-
Unglück ereignet . Das Staatsauto der Linie Plauen—Eibenitock
ist bei Wernisgrlln eine etwa 15 Meter tiefe Böschung hinabgestürzt
und wurde vollständig zertrümmert . Die Insassen wurden heraus-
geschleudert. 15 Personen sind teils schwer , teils leicht verletzt war-
den . Staatsanwaltschaft und Sachverständige haben sich sofort an
die Unglücksstelle begeben, um die Ursache des Unfalls festzustellen .
Ys wird angenommen , daß die Schuld eine Radfahrerin trifft , die
auf der verkehrten Straßenseite fuhr und dadurch den Autobusfllhrer
zum plötzlichen Ausweichen veranlagte .

Der kranke LeuchllurmwächZer .
KUfeleistnnq durch einen Kapag - Dampser .

m, Berlin, 22. Aug. ( Drahtmelduug unserer Berliner Schrift -
leitung, ) Am . MoNtag den 19. August fing der zwischen Hamburg
und den Häfen der afrikanischen Ostküste verkehrende Dampfer
„Tanganjika" der Hamburg -Amerika -Linie im Rote » Meer die
Funkmeldung eines italienischen Dampfers auf , daß die Leucht -
turMinunnschast der Brüderinsel für einen erkrankten Kameraden
dringend ärztliche Hilfe benötige. Der italienische Dampfer hatte
mit dem Leuchtturm in FlaggeNsigNalverkehr gestanden, jedoch selber
keinen Beistand leisten können , weil es keinen Arzt mit sich führte .
Die „Tanganjika" war beim Empfang der Nachricht etwa 90 Km .
von der Brüderinsel entfernt , sie fuhr sofort auf diese zu und traf
dort auch nachmittags desselben Tages ein . Das Boot mit dem
Schiffsarzt Professor Dr. S > e b u r g , dem Heilgehilfen und der
Schiffssckwester wurde sofort zum Leuchtturm entsandt . Da die
Untersuchung die Notwendigkeit einer Ueberführung in ein Kran -
kenhaus ergab , wurde der kranke Leuchtturmwächter unverzüglich
auf die „Tanganjika" gebracht und dem Hospital in Suez zugeführt .

Goldtransyort im Flugzeug .
E.S. Paris , 22 . Aug. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Nach einer Meldung des „Echo de Paris " aus London sind gestern
erneut fünf Tonnen Gold von England Nach Frankreich abgesandt
worden im Wert von insgesamt 500 000 Pfund Sterling . Zum
Transport wurden mehrere Flugzeuge benutzt. Die Piloten wurden
mit Revolvern bewaffnet .

men. Die Regierung würde eine vollständige Räumung einer teil'
weisen vorziehen, welche nach und nach ausgeführt werden würde.

Diese Mitteilung wird vielfach so gedeutet , als wolle die Reg' ?'
rnng , wenn eine Einigung mit den anderen Verbündeten nicht ft'
reicht werden kann, einen ganz geringen Teil der britischen Trupps
zurücklassen , um zu verhindern , daß die Franzosen oder die Belg'»
das geräumte Gebiet sofort wieder besetzen, was , wie verschieden«'
lich an dieser Stelle hervorgehoben wurde , hier als sicher angesehen
wird , wenn die britischen Truppen das Gebiet vollständig räumt»
wurden -

Der Kamps um das Blaue Band.
Die „ Manretania " versucht weiterhin den Rekord

zu brechen.
E.S. Paris , 22. Aug. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter »-!

Der englische Dampfer „Mauretania" hat gestern auf der Fahrt von
Southampton nach Cherbourg eine zeitweilige Reisegeschwindigkeit
von 30 Knoten erreicht, also eine Geschwindigkeit, die der der
„Bremen " überlegen wäre . Es kommt nun darauf an , ob das Schul
auch auf der Strecke von Cherbourg nach Newyork diese Geschwind ^ '
keit beibehalten kann. Man ist hier darauf gespannt , ob es dem
britischen Dampfer gelingen wird , das blaue Band des Ozeans
wieder für die englische Flotte zurückzugewinnen.

Noch immer vermitzk.
TU. Newyork , 22. August. Die amerikanisch« Marinebebörd «

ha» alle Kriegsschiffe der amerikanischen Zltlantikflotte angewiesen«
nach den vermißten Schweizer Ozeanfliegern scharf Ausschau zu halte»
Man hat noch keinerlei Nachricht von den Fliegern erhalten.

Vor dem Slart Costes zum Ozeanslug.
TU . Paris , 22. Aug. Der französische Flieger Costes fjaf̂

an: .heutigen Donnerstag die Vorbereitungen zu seinem Ozeanflu»
nach Newyork zu beenden und im Laufe des Tages starten zu können-

Nollanöung eines englischen Flugzeuges.
T .U. Dresden , 22. Aug. Am Mittwoch abend landete auf

Pferderennbahn in Dresden -Seid -nitz ein aus Wien kommend ^
englisches Sportflugzeug , das infolge Nebels die Orientierung vel
loren hatte. Das Flugzeug befindet sich auf einem Flug von
nach England. Es wird am heutigen Donnerstag die Reife it °w
Berlin fortsetzen können .

De? blinde Passagier kommt vor Gericht.
= Hamburg , 22. August. fDrahtmcldung unseres Berichs

erstatters. ) Der mit einem Hapagdampfer » ach Hamburg .'M1
führte blinde Passagier der letzten Amerikafahrt des „Graf Z *p
pelin" soll , wie die Polizeibehörden mitteilen , nun doch in Kon
stanz abgeurteilt werden nachdem man zuerst beabsichtigt halH
ihn vor ein hanseatisches Gericht zu stellen . Der junge Mann w"
wahrscheinlich noch im Laufe des heutigen Tages unter schärfste
Sicherheitsmaßnahmen nach Süddeutschland gebracht werden.
Stiefvater , der gestern hier eintraf, um seinen Sprößling in
fang zu nehmen

'
mußte unverrichteter Dinge wieder abziehen. °

die Polizeibehörden den jugendlichen Straffälligen nicht freigaben-

Schweres Küt !enung ! ück.
* Berlin, 22. Aug. ( Funkspruch. ) D ' e B . Z . meldet aus Bochu 'N'

Im Betriebe der Wittener Hütte in Witten bei Bochum ereigne'
sich ein furchtbares Unglück . Eine mit glühendem l£ i >e
gefüllte Tonne , die tauch einen unglücklichen Zufall hängen bl >^
ist , als der Kran weiterfahren wollte , gehoben und umgekip ^
worden. Das glühende Metall ergoß sich über die Former Arno
und Stücken . Arndt wurde bis auf eine unkenntliche KnochenMüN
verbrannt, während Stücken mit gräßlichen Brandwunden
Krankenhaus gebracht wurde . Mehrere Arbeiter erlitten leicht
Brandverletzungen .

Der nächste Sprung „Graf Zeppelins"

Vom Fudjlyama ,
dem heiligen Berg Japans,

nach Los Angeles,
der lebensvollen Stadt im reichen Kalifornien.

Der Völkerbund soll helfen :

Litauen beschwert sich.
Gegen die polnischen Aebergrisse.

TU . Kowno, 22. Aug. Von der litauischen Regierung ist ein
Telegramm mit der Unterschrift des Ministerpräsidenten Woldemaras
als Beschwerde an den Völkerbund abgegangen im Anschluß an die
kürzlich gemeldeten Zwischenfälle an der Demarkationslinie. Es wird
darin folgendes erklär: : Litauische Polizisten sind am 15 . August in
der Nähe von Aukatakaluis von polnischen Grenzsoldaten beschossen
worden . In derselben Zeit gaben in der Nähe von Alchna drei
Zivilisten und drei polnische Soldaten verschiedene Schüsse auf einen
litauischen Landwirt ab . Die Attentäter wurden von litauischen
Soldaten hinter die litauisch-polnische Demarkationslinie zurück-
getrieben . Gleichzeitig versuchten trotz des Verbotes der litauischen
Soldaten drei Personen das litauische Gebiet an den genannten
beiden Orten zu betreten , wobei sie die Schüsse der litauischen Wache
erwiderten . Ein Pole und zwei Pletschkaitis -Leute wurden dabei
verwundet . Am 15 . August erfolgte ein neuer Ueberfall auf litauische

Posten , wobei vier Pletschkaitisleute und zwei polnische Soldaten
einen Kilometer weit aus litauisches Gebiet übertraten.

Eine chinesische Note
an die Unterzeichner des Keltoggpaktes .

TU. Newyork , 22 . August. Wie aus Washington gemeldt
wird , hat die amerikanische Regierung von der chinesischen Regieruvl»
eine Note erhalten , die schwere Beschuldigungen gegen die Sowjt''
regierung enthält. Die chinesische Regierung erklärt darin, daß st
Schriftstücke im Besitz habe, die offensichtlich bewiesen, daß d>
Sowjetunion einen Anschlag vorbereite , der das Ziel habe,
chinesische Regierung zu stürzen. Sic mache Gebrauch von ihrem
fluß aus die chinesische Ostbahn und andere von ihr kontrolliert
Einrichtungen , um die bolschewistischen Pläne zu fördern.

Wie wir erfahren , ist diese Note sämtlichen Unterzeichneten de
Kelloggpaktes zugegangen.
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Beim Wasserturm / Phantasie Im » pachiil - Dlertel .

Bon Oskar Maurus Fonlana.

traten aus dem Hotel in den Vormittag.
»Da , stehst du den Turm da , bei unserem Fenster , groß . Wie er

Kleinem Glockenspiel unsere Stunden besang ! Nun ist er weih
° Nau mitten in den blauen Himmel gestellt ."

dort den , und wieder den . Weißt du noch , das waren die
die antworteten und einfielen und schlieglich zusammen -

«?, Göhlich und vergebt ."
«Verliebt ? " sragte er und sah fie an «nd lächelte .
-.Verliebt, " sagte sie und senkte die Augen .

l ®1 sagte nur : „Tilla "
, und seine Augen bekamen einen feuch-

« chimmer wie die eines Rehs , wenn es erschrickt.
. . Aber plötzlich lachte fie laut und hell und warf den Kopf zurück

°r begann auch zu lachen und das Lachen war wie eine Flut ,

„ Geröll und dürre Sträucher weggeschwemmt und zu Tal stürzt und
"(s bedeckt und zudeckt, so daß nur die Lerchen drüber bleiben .
» Und mitten im Lachen sagte fie : „Wir wollen uns freuen " und

<Stc ihm die Hand hin . Und er nahm die Hand und drückte
Rlle Lippen darauf , stumm .
k Sie gingen über die Schiffsbrücke . Ein Bauernwagen fuhr vor
Mit. Sie mußten langsam gehen und blickten ins Wasser, das an

fäjroarjen Leib der Schiffe hart anschlug . Dort im Fernen wo
Z « trom an den grünen Weinbergen bog . sahen sie einen Schlep -

f "iit seinen Kähnen , ganz klein und winzig schon, und ein dünnes
^ chwölkchen schwebte aufwärts.
, Dann gingen sie auf dem Damm , allein , vor und hinter ihnen

niemand, in der Sonne. Von drüben leuchteten die grünen .
Mgrünen Bäume und schienen zu zittern, immer und immer zu

, ,.
'°rn vor Glück, Sehnsucht und Jugend. Und das starre Haupt

\
'

Festung , das sich über diesem User wehrhaft hob , blickte zur
j 7 "« empor mit gerecktem Halse und trotzigem Elitzern der Fen -
5 °ugen. Aber über dem Wasser , in dem die Sonne sich brach und

i fc
1e über fürstliche goldrote Treppen hinabzusteigen schien, schwebten

, ^ weißen Möven mit ihren vergrämten müden Augen, unbekum-
um das Erün der Bäume , das Gold der Sonne und den Glanz

' ^ stung .
^ Mitten auf dem Damm war eine Bank . Ei « setzten sich nieder

? Ichauten über dies hinweg . Und er sagte nach einer Weile :
ff0« allem, was wir gesehen . Stadt und Land , Land und wieder
M . ist dies das Schönste .

'
I- . ..Das Allerschönste, " sagte sie leise und wieder nach einer Weile

8lMie etwas lauter hinzu : „Wir wollen Mama davon schreiben .
..Ja , mein Kind .

" . ^ ,
, Ein alter Mann mit einem Kind kam von unten auf den stet-
^ nen Damm geklettert , sah das sitzende Paar an und ging weiter .
I5 Kind lief voraus, hüpfte manchmal auf einem Bein und schleu-

i?'e dann wieder mit schiefem Kopf Steine über das Wasser. Der
g?r . Mann stapfte hinten nach und stützte sich auf e,nen Stock.

WejjUch verschwanden sie wieder uach unten .

Sie saßen weiter auf der Bank , die Hände ineinander gekreuzt ,
und schlössen zuweilen die Augen und sahen im Dunkel Sonne und
Sterne stürzen und in ein Meer von brennendem Gold aufschlagen .

Eine Glocke, die langsam über Land schwang , weckte fie empor .
Sie gingen den Damm weiter und fanden ihn plötzlich in den

Strom gestürzt . Zu seinen beiden Seiten floß das Wasser und floß
nun ineinander . Sie waren zuerst bestürzt , denn fie hatten über
die Brücke , die sich dort hinüberschwang ^ n die Stadt kehren wollen .
Aber dann lachten sie und gingen den Weg auf dem Damm wieder -
um zurück, gingen über die Schiffsbrücke und waren wieder in der
fremden Stadt .

Sie freuten sich über die Giebel , die alten Backsteinhäuser , über
den Mohrenkopf mit goldenen Ohrringen , der sich über einer Kolo »

nialhandlung aus dem Gemäuer stahl , und gingen der Kreuz und
Quere in diesen engen , winkeligen Gassen . Und kamen zu einer ,
die , wie abgeschnitten in diese Siedelung , einen kleinen Hügel hin »

aufging und dann wieder hinabfiel . Und sie konnten am anderen
Ende des engen , dumpfen Vogens , den diese Häuser zogen , genau
den Streifen weißen Lichtes sehen , der wie mit einem Schwert hier
einbrach .

Hier müssen wir durch !" sagte fie, „das ist zu lieb !" Er las

auf dem kleinen Emailletäfelchen in weißen Buchstaben : Beim
Wasserturm . So stiegen fie empor , schauend und wundersam
gerührt .

„Guck , die Blumen , die vielen , vielen Blumen . In jedem
Fenster .

"

„Und — und die Häuser — du , zwei Stockwerke und jedes hat
zwei Fenster . Und so Haus an Haus . Wi « alt ! Hast du fo was ge-

sehen !"
„Und jedes hat eine andere Farbe . Erün , blau , gelb . Wie aus

einer Kinderspielschachtel . Nicht ? "
Sie blieb vor einer offenen Haustür stehen und wieg lachend

aus die Treppe : „Du , ist das nicht lieb ? "

Aber als er diese kindisch schmale , gewundene Treppe sah , auf
der ein Läuser unangenehm aufdringlich und bettelhaft ärmlich
mitlief , schnürte sich ihm mit einem Mal der Hals zu und er fühlte
sich au frühere heiniliche Dinge gemahnt , die lange vor seinem Glück

lagen . Mit einem kalten Tone sagte er : „Komm !" und drückte sie
fester an sich .

Und da er noch ein wenig wirr an den Fenstern emporsah ,
glaubte er , hinter ihm eine aschblonde , breite Frisur zu sehen , die

blitzschnell wieder verschwand , und bemrkte jetzt , daß diese Gasse am
hellichten Mittag leer , gemieden und gestorben war , trotz ihrer
bunten Häuser , und er fühlte etwas wie Angst und Entsetzen und

strebte dem Licht am andern Ende der Gasse zu.
„Die vielen Blumen, " sagte Tilla noch. Da hörte er es hinter

sich krächzen wie Vögel , die man zum Sprechen abgerichtet : „Wie
lieb ! Wie nett !" Und es kam von den Fenstern hinunter , heiser
und gebrochen , von Fern nur noch ein Menschenton . Er hörte es

0 ( 15 ^ atlOttiett / Von Julius Payer.
Julius Pav « war einer der ruhmreichsten « nb ftthuft ; «

Polarforscher der »weiten Hälfk »es vorigen Jahrhunderts .
Er bat über » ie öfterreichifch - ungarifche Nordvolerpedition in
den Jahren 1872 bis 1874 , bereu Sichrer er war . eine grobe
Neiiebelchr .' ib » ng vcrfabt . Um .ib » seiner unverdlcntcn Ver -

gcsfeiiheit zu entrei « >,' u , veröffentlicht der Verlag S A . Brock -

Haus . Leipzig , eine gekürzte Bearbeitung bieses Werkes in der
- Sammlung . .Reifen und Abenteuer " unter »em Titrl :

„Die Entdeckung des K a t s e r - F r a n z - Io s e v h -
Lande l <." Wir cntnehnicu dem Büchlein mit vtenebmiguug
beö Verlags nachstehende Terlvrobe .

unvergleichlicher Pracht hatten die Polarlichter nun schon
iS Winter hindurch geleuchtet , nicht als auseinanderlaufende ,
Äe Strahlen , wie sie teilweise selbst in unseren Breiten be-

fitts werden . Die Formen , in denen das Nordlicht austrat ,
iC nicht nur wegen ihrer Mannigfaltigkeit , sondern auch wegen
ff 8 beständigen Wechsels schwer zu charakterisieren . Bald er -

es als flammende und glühende Lichtballen , bald als Milch -
wenn sich der Beobachter in der Ebene eines Lichtstrahles

tiÄ bald als vereinzelte leuchtende Bänder und Lichtstellen am

glichen Himmel . Häufig pflegte eine dieser Formen sich aus

^ anderen zu entwickeln ; nur gegen Morgen herrschten in der
8el die Bänder vor.

L Die Bewegung der Lichtwellen machte den Eindruck , als seien

sjj
°as Spiel der Winde . Zuweilen glich das hastige Aussteigen

^ ausrollender Lichtballen dem heftigen Empordringen wirbelnder

Iĵ pse . wie etwa Geiser sie entsenden mögen , nur daß sie gewöhn -

% iUr Form ungeheuerer Flammen übergingen , von denen sie sich
durch ihre Durchsichtigkeit und dunstige Brandung unterscheiden .
8ast alle Polarlichter traten im Süden auf ; sie waren vom

H wmber bis März sichtbar , . und während dieser ganzen Zeit
Ii,An sie sür uns di« einzige Anregung von außen , wenngleich

\3 ihre ausgezeichneten Erscheinungen nie die Leuchtkraft des
Mondes erreichten .

^ Prächtigen Nordlichtern folgte nicht selten schlechtes Wetter ;
«tt sn

n konnten solche von geringer Höhe und Beweglichkeit als
V Vorzeichen von Windstill« angesehen werden. Wenngleich die
«üb Ursache des Nordlichtes in noch unbekannten elektrischen Vor -
«j^ en zu bestehen scheint , dürsten doch die atmosphärischen Dünste

x Lroße Rolle dabei spielen . Zu dieser Annahme veranlaßt nichts
als sein Aussehen in allen Fällen , wo es eine systematische

Ordnung ausgibt . Charakteristisch war allen Nordlichtern eine
<C U^ ' 8 schwefelgelbe Farbe bei dunsterfülltem Himmel oder Mond -

und ihre Farblosigkeit bei klarem Wetter . Sehr ungleich war
«M ^ influß der Polarlichter aus die Magnetnadel ; denn während
fcj 8® Lichtbogen diese wenig oder gar nicht beeinflußten , geschah
lt„ . bei unruhiger Entwicklung und raschem Ausschießen der Strah -

hohem Maße , besonders wenn sie mit prismatischen Farben -

ĵ n austraten .
^ otzdem es fast unmöglich scheint , die so wechselvollen Nord -

beschreiben , glaube ich . daß es Weyprecht in der folgenden
ung gelungen ist, das Wesentliche der Erscheinung trefflich

™ Worte auszudrücken ,

i,j »Dort im Süden , tief am Horizont , steht ein matter Licht -
Ve;

' Er sieht aus . als sei er die obere Grenze eines dunklen
^ ' ^ausschnitte ? ; allein d ! e Sterne , die in ungetrübtem Glanz
5j„£ S hervorblicken , überzeugen uns , daß das Düster des Aus -
il> Ueg nur eine durch den Gegensatz hervorgerufene Täuschung
(fg.^ ngsam nimmt der Bogen an Intensität zu und hebt sich
W ? Zenit ; er ist vollkommen regelmäßig , seine beiden Enden
t J r®n fast den Horizont und schreiten gegen Ost und West vor ,
't5 er sich hebt . Es sind kein« Strahlen darin zu erkennen ,

®anze besteht aus einer ziemlich gleichförmigen Lichtmaterie
'treulicher zarter Färbung ; es ist ein durchsichtiges Weiß mit

. grünlicher Betonung , dem Weißgrün der jungen Pflanze
^ Unähnlich . die ohne Sonnenlicht im Dunkeln keimt . Das Licht
«»» ' ondes scheint gelb neben einer zarten , dem Auge wohltuenden
jjiuj

®' die mit Worten nicht zu beschreiben ist und die die Natur
U >;:L .oe« Polargegenden , den Stiefkindern der Schöpfung , als

igung gegeben zu haben scheint.

Der Bogen ist breit ; er erreicht vielleicht die dreifach « Breite
des Regenbogens , und feine weit fchärfer als bei diesem begrenzten
Ränder stehen grell gegen das tiefe Dunkel des arttischen Rächt -

Himmels ab .
Sein Licht durchschimmern in ungetrübtem Glanz die Stern« .

Höher und höher steigt der Bogen ; in der ganzen Erscheinung liegt
eine klassische Riche .

Noch steht er entfernt vom Zenits und schon trennt sich ein
zweiter Bogen vom dunklen Ausschnitt im Süden ab , dem nach und
nach andere folgen. Alle steigen dem Zenit entgegen ; der erste hat
ihn jetzt schon überschritten, senkt sich langsam gegen den Nord-
Horizont herab und verliert an Intensität . Ueber das ganze Firma-
ment sind nun Lichtbogen gespannt ; sieben stehen zu gleicher Zeit
am Himmel , aber ihre Intensität ist dann nur gering .

Nur selten jedoch ist der Verlauf des Nordlichts so ruhig und
regelmäßig . Am Horizont steht « ine leichte Wollenbank . Ihre oberen
Ränder sind beleuchtet , und ein Lichtband entwickelt sich , das sich
ausbreitet .

Das Licht wird imm « r intensiver , die Lichtwellen folgen sich
rascher , an dem oberen und unteren Rand des Bandes treten die
Regenbogenfarben hervor , das glänzende , zarte Weiß der Mitte
ist unten von einem schmalen Streifen rot , oben grün gefaßt . Aus
einem Band sind mittlerweile zwei

'
geworden ; das obere nähert

sich immer mehr dem Zenit , jetzt beginnen Strahlen daraus hervor -

zuschi « ßen in der Richtung nach dem Punkt in der Nähe des Zenits ,
gegen den der Südpol der freien Magnetnadel zeigt .

Um den Pol herum flimmern und flackern nach allen Seiten
die kurzen Strahlen , an allen Rändern find die prismatischen Farben
zu sehen , kürzere und längere Strahlen wechseln miteinander ad ,
Lichtwellen umlaufen in raschem Wechsel das Zentrum .

Oft zeigt sich aber das Band in einer ganz anderen Form .
Es besteht sehr häufig nicht aus bloßer Lichtmaterie , sondern aus
einzelnen Strahlen , die , dicht aneinandergereiht , in der Richtung
gegen den magnetischen Pol nahezu parallel zueinander stehen .
Oft verlängern sich die Strahlen in der ganzen Ausdehnung des
Bandes , sie reichen bis in die Nähe des magnetischen Pols und
scheinen nahezu festzustehen .

Es kommt vor , daß fast der ganze Himmel von einem Strahlen -
würfe überdeckt ist , bald mit , bald ohne die Erscheinung des Bandes
am unteren Rand .

Auf einmal h«bt es sich rasch , es breitet sich gegen Ost und
West aus ; die Lichtwellen beginnen durchzuhauen , einzelne Strahlen
steigen gegen den Zenit empor . Kurze Zeit hält es sich , da kommt
plötzlich Leben hinein . Von Ost gegen West jagen lebhaft die
Lichtwolken durch , die Ränder färben sich intensiv rot und tanzen
auf und ab ; schneller schießen die Strahlen in die Höhe , sie werden
kürzer . Alles hebt sich , näher und näher kommen sie dem magnetischen
Pol . Rasch und rascher folgen die Wellen aufeinander ; schon über -
stürzen sie sich gegenseitig , sie kreuzen sich, sie laufen übereinander
weg . In wilder Jagd wetteifern die Strahlen , wer von ihnen zuerst
den Pol erreicht .

Die Natur führt uns ein Feuerwerk vor , wie es sich die kühnste
Phantasie nicht herrlicher zu denken vermag . Unwillkürlich horchen
wir auf , ein solcher Vorgang scheint uns undenkbar ohne Getöse ;
aber lautlose Stille herrscht , nicht das leiseste Geräusch trifft unser
Ohr . Ueber dem Eis ist es hell geworden .

Doch schon ist alles abgeblaßt . Mit der gleichen unbegreiflichen
Geschwindigkeit , mit der es gekommen , ist es auch wiederum ver -
schwunden .

Das war das Nordlicht des kommenden Sturmes , das Nord -
licht in seiner vollen Pracht . Keine Farbe und kein Pinsel ver -
mögen es zu malen , keine Worte vermögen es in feiner ganzen
Großartigkeit zu schildern .

Und da unten stehen wir armen Menschlein und reden von
Wissenschaft und Fortschritt und bilden uns etwas ein auf unseren
Verstand , mit dem wir der Natur ihre Geheimnisse ablauschen ;
da stehen wir und schauen hinauf zu dem Rätsel , das uns die
Natur da oben mit flammenden Lettern auf den dunklen Nacht -
Himmel geschrieben hat , und können nur staunen und gestehen ,
daß wir im Grunde nichts wissen !"

und ging schneller . Si « schwieg plötzlich und horchte aus »nd da
wurde das wirre Plappern ^fpitzer und greller , schwoll an und von
allen Fenstern scholl es : „Wie nett , wie lieb !" und hatte soviel
Hohn und Zorn aufgeladen , daß die Stimmen sanken und unter
ihrer Last mitten entzweibrachen .

„Was ist das ?" fragte sie zitternd .
„Nichts , sagte er und ging schneller.
Und da konnten die krächzenden Tön « nicht mehr Worte bilden

und wurden Pfiffe und Gebelle . Und hinter sich ließen sie die Wut
und den Geifer und empfangen wurden sie von Wut und Geifer .
Und gespenstisch fetzte dieses Schrillen und Gellen hin , von den Fen -
stern , hinter denen kein Menschenaua « sichtbar wurde . Wie vordem
war die Gasse leer und gemieden und gestorben , aber aus den toten ,
bunten Häusern brachen Stimmen wie unsichtbare , zauberhafte
Hunde los und zerfetzten sie , die Vorübergehenden . Und sie duckten
die Köpf tiefer wie unter Ruten und Schlägen und gingen nur
schneller . Aber die Jagd wurde immer wilder und gellender und
plötzlich kam eine Nuß geflogen und traf Tilla an der Wange . Er
wandte sich wild , aber da flogen aus allen Fenstern Nüsse und
Pflaumen und fielen vor ihnen nieder . Und ihm wurde bang , als
er die Früchte so im Raum umherschwirren sah . als hätte die Luft
sie aus sich selbst geblasen , als wären nicht Hände da , die sie aus
dunklen Kammern geworfen . Und er wandte fich wieder Tilla zu.
An ihrer Wange sah er den roten Fleck, den die erste Nuß ausgeris -
sen hatte , und sah unter ihrer linken Wimper eine Träne . Da
sagte er : „Tilla, " hängte sich wieder in sie ein und küßte sie , leicht
aus die getroffene Wange und so gingen sie hinunter .

Aber kaum hatten seine Lippen ihre Wangen berührt , als di »
Gasse ein einziger Schrei wurde , ein Heulen hinter ihnen hergeflo -
gen kam , wie sie es als Kinder immer im Dunkel gefürchtet hatte .
Und in den Häusern erhob sich ein Rumor , als würden Stühle und
Tische umgeworfen und die Fenster zitterten , als schlügen tausend
ausgefleischte Knochenhände gegen ihre gläsernen Scheiben .

Und der Schrei lief , Arme und Hände schwingend , die Spitze
hinauf und wurde ein gellender Pfiff. Nichts Menschliches war mehr
in ihm. Es war , als ob die Tiere eines Urwaldes , Äffen, Reiher ,
Enten , Wildkatzen, Schakale und Papageien sich empört hätten, die
Stämme des Urwaldes schüttelten und ihre tausend Stimmen in
einen geifernden Mund sammelten, aus dem eine rote, schweißige
Zunge heraushinge .

Sie waren am Ende und traten ins Licht . Hinter ihnen starb
der Schrei und der Pfiff. Sie hörten ihn noch verklingen wie ein
Messer , das man gegen Glas geworfen hat.

Da ließen sie die Hände voneinander und wankten wie blind tmF
lahm weiter und hatten die Sonne und die Bäume , den Strom und
die Festung , den Damm und die Mutter, die Schiffsbrücke und die
Weinberge vergessen und auch die weißen Möwen mit den müden,
vergrämten Augen.

Zimmer 47.
von

Friedrich Baff «
„Sie kommen zur Aufnahme ?"
Einen Augenblick bin ich verblüfft . Ich kenne diesen Satz aus

den Filmateliers , wenn irgendwie begönnerte junae ^ Damen sich
zur Probeaufnahme melden . Mich aber stellt mit dieser Frage kein
hilfloser Hilfsregisseur , sondern eine Oberin , ich selbst bin keine
rühmeslüsterne Anfangsdiva , sondern ein operationsbedürsliger
Patient , der Schauplatz ist leine Atelierhalle , sondern das Emp -
fangszimmer der Privatklinik .

Dann kommt Tatenlosigkeit , Abwarten , Dahindämmern , das
Merkmal jener Macht vor der Operation . Ich habe wie einem
Feldwebel der Oberin meinen Namen angegeben , habe mich zu
einem Geburtstag und einem Stand bekannt und sehe nun etwas
mißtrauisch die noch fietwrlofe Fieberkurve an , die an die Wand ge-
nagelt ist . Sie dünkt mich eine Blankovollmacht , voll Vertrauen
darauf ausgestellt , daß ich sie in den kommenden Wochen zickzackkurs-
mäßig wie ein Politiker ausfüllen werde .

Dieses , das Verhör auf Geburt und zivile Zugehörigkeit , ge-
schieht bereits im Zimmer 47 . Eine monotone Freundlichkeit senkt
sich herab , die vergeblich ihre Einlullungskünste an mir versucht .
Ich erkenne die innere Verwandtschaft des Raumes mit der seelen -
losen Uniformiertheit der Hotelkabinen . Zwischen Zimmer 47 in
irgend einem Grandhotel und dieser intimen Schnierzenszelle besteht
der Unterschied eigentlich nur in den Personen , die ich herbeiläute .
Statt des Stubenmädchens oder des Hausdieners erscheint hier eine
Schwester , hilfsbereit , ergeben in mein Schicksal , ergeben in alle
diese Schicksale erster , zweiter und dritter Klasse , die an den Schwe -
stern vorüberheilen und vorübersterben .

In meinem Zimmer 47 gehe ich in der Nacht vor dem Eingriff
auf und ab . ein Gefangener , ein Ausgestoßener , vom Tisch der
Familie verbannt . Drunten will die Straße nicht still werden , die
Nacht bläht sich auf , die Autos tuten wie ein Volksfest , es wird auf -
reizend gelacht . Ich stehe ohnmächtig , mit geballten Fäusten , kann
ihrer Freude nicht ins Gesicht schlagen , die Straßen behandeln mich
ja . als läge ich schon im Vortod der Narkose , sie tun wahrhaftig , als
wär « es nie auf mich angekommen . Ich liege da , bereits feierlich ,
geradezu schon eingesargt in Nachrede und Vergessensein .

Warum sällt
'
mir in dieser schlaflosen Vornacht das Buch da »

Zimmers 47 in die Hände , ein vergessenes kleines Heft , sauber von
den Schwestern geführt , teils mit ausgeschriebenen Namen , teils nur
mit Zeichen oder Anfangsbuchstaben ausgefüllt. Wider Willen
blättere ich darin , in dieser trockenen Buchhaltung des Leidens , ver -
tiefe mich in die summarische Niederschrift der Schlafmittel . Ver -
bandszeuge , in die geheimnisvolle Anonymität lateinischer Schlüssel -
worte , erkenne , daß hier nur eine Rechnungslegung stattfindet ,
denn auch zum Kranksein gehört Geld.

Die Wochen sind vorüber . Im Zimmer 47 ist ein „Neuer " ein «
»uartiert . Ich selbst , entlassen aus meinem Gefängnis , besuche nur
vann und wann zum Verbandswechsel die Klinik . Es geschieht fast
mit schlechtem Gewissen , denn ich habe die Schicksale der Skachbatzim -
mer kennen gelernt . Die Aerzte antereinanoer , wenn sie mich be-
suchten , sprachen nur von ihren Zimmern , von zweiundvierzrz und
von neunundvierzig . Sie wußten nicht , daß ich durch meine Ee -
spräche mit den Schwestern 42 und 49 kannte , nicht von Angesicht
Angesicht , nicht die Namen , sondern nur den Fall . Und nun erkun -
digte ich mich nach den fremden Brüdern und Schwestern , komme mir
wie ein Verräter vor , daß ich wieder gesund geworden bin , während
sie noch leiden . Ich fraae nach 48 und höre „Wenig Hoffnung "

, ich
bange um 41 und vernehme ein geflüstertes „Tot " . Das trifft mich
wie ein « Schuld . An einem Fenster zerbeißt « in großer , starker
Mann sein Schluchzen . Ich ducke mich feige . Der Chirurg , fröhlich
wie eine Trompete , biegt um die Ecke . Ich höre seine zuversichtliche
Kraftstimme : „Zuerst zu 47" . Wie ein ausgerufener Schüler zucke
ich empor . Ich hatte vergessen , daß ich ja gar nicht mehr 47 war .

. durch Sabol -Spezial -Shampoon .
für blondes und dunkles Haar
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Neues aus aller Welt.
Das Leben im Bienenkorb .

Die Bienenausslellung auf der Essener „ Gruga ".
Auf der Eruga -Ausstellung in Essen befindet sich auch eine Ab -

teilung fiir Bienenzucht und darin ein Bienenkorb , in den man
hineinsehen kann. Durch Glasscheiben sieht man dem fleißigen
Schaffen eines Bienenvolkes zu , sieht , wie Wabe um Wabe , aus
frischem Wachse geformt, ihrer Vollendung näher kommt , wie es
durcheinander kriecht und wimmelt , daß man kaum an eine Zweck-
m«higkcit dieses emsigen Webens und Strebens glauben kann. Aber
der Effekt beweist alles . Jeden Tag bringen es die .Erugabienen "
zu einem erstaunlichen Ertrag , man verfolgt das Wachsen ihrer Pro -
duktion und bewundert die kleinen Tierchen in ihrem Eifer und
ihrer Arbeitslust . Und findet Interesse für die Dinge, die etwas
von der Bedeutung der Bienenzucht zu sagen haben.

Da ist in dieser Abteilung eine ganze Menge von aufschluh -
reichem Karten - und Bildmaterial zusammengetragen worden. 100
Gramm Bienenhonig , so erfährt man daraus , enthalten nicht
weniger als die erstaunliche Menge von 326 Kalorien , ein Beweis
für die außerordentliche Nährkraft des Naturhonigs . Für die
Bestäubung der Obstblüten kommt den Bienen eine ganz eminente
Bedeutung zu. Eine emsige Biene besucht z. B . in der Minute
10 Blüten . Zu einem Ausflug gebraucht sie 10 Minuten , besucht
alfo nicht weniger als 100 Blüten . Die Biene macht an einem Tage
durchschnittlich 40 Ausflüge und ist also bei 4000 Blüten zu Gast.
Ein Bienenvolk entsendet aber durchschnittlich 1000 Flugbiencn an
einem Tage . So kommt denn die Rechnung auf 1000 mal 4000 und
damit auf 4 M llionen Blütenbesuche. In Deutschland werden zur
Zeit etwa 2000 Bienenvölker gehalten , die insgesamt an einem Tage
nach dieser Rechnung 80 Billionen Blütenbesuche ausführen . Wird
bei je 1000 Blütenbesuchen aber nur eine einzige Blüte befruchtet,
so ergibt das schon allein für Deutschland für einen Tag das Er -
gebnis von 80 Milliarden befruchteter Baumblüten .

Aehnlich verhält es sich bei der Befruchtung d>er Blumen durch die
Bienen . Ohne Bienenzucht wären wahrscheinlich die Wiesen blumen-
arm , die Obstbäume ständen zur Blütezeit in weit weniger reizvollem
Blütekleide und im übrigen wäre damit zu rechnen , daß manche be-
zaubernde , farbenprächtige Blume überhaupt schon nicht mehr das
Aug« der Menschen begeistern könnte. Biene und Pflanze stnd
Schöpfungen der Natur , die durch die engsten Zusammenhänge oer-
bunden und aufeinander angewiesen sind . Seitdem die Bienenzucht
immer mehr als eine bedeutsame Angelegenheit anerkannt und
gepflegt wird , hat sich der Ertrag des deutschen Obstbaues um ein
ganz wesentliches gesteigert . Die Bienenzucht ist der einzige fand -
wirtschaftliche und gärtnerische Nebenbetrieb , der außer dem un-
mittelbaren Gewinn einen mittelbaren Genuß bringt . An volks-
wirtschaftlicher Bedeutung übertrifft die Biene alle anderen Arten
der landwirtschaftlichen Nutztiere.

Am „Eruga -Bienenheim " summt es und singt es den ganzen
Tag . Nie läßt sich das fleißige Völkchen vom emsigen Schaffen
abhalten . Der Bienenfreund hat seine helle Freude daran , und die

Laien sind erstaunt und gefesselt . Es ist ein Vergnügen ganz eigener
Art . in dieser Abteilung zu verweilen . Und es ist eine lehrreiche
Angelegenheit , ein« summende, honigsüße Angelegenheit

Wildwest in Paris .
Nächtticher RaubüberfaU .

E& Paris , 22. Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1
Gestern abend hat in einer Straße in der Nähe des Moni Parnasse
in Paris ein eigenartiger Raubüberfall stattgefunden , der den
Charakter eines Wild -West -Dramas trägt . Um 2 Uhr morgens
begaben sich drei Mexikaner , ein Journalist , ein Student und ein
Angestellter der mexikanischen Gesandtschaft in Rom nach Hause. Sie
passierten eine Straße und fanden dort zwei Kraftwagen , die offen -
bar eine Panne hatten . Um die beiden Kraftwagen hatten sich etwa
sechs Personen versammelt , die mit gedämpfter Stimme miteinander
sprachen . Als die drei Mexikaner die Straße auf der anderen Seite
passierten, stürzten die sechs Männer plötzlich mit eisernen Schlag-
geraten auf sie zu und riefen : „Hände hoch , kein Wort !" Die drei
gehorchten, da sie in der Minderheit waren . Unter ständiger Be-
drohung durch einen Nevolverschützen wurden die Taschen durch -
sucht. Die Herren hatten aber außer einigem Kleingeld nur einen
goldenen Füllfederhalter als Wertgegenstand bei sich . Einer der
Ausgeraubten erzählte , daß die Räuber selbst Jünglinge im Alter
von 18—20 Jahren waren , nur der Anführer der Bande schien die
30er überschritten zu haben.

Einer der Ausgeraubten hatte die gute Idee , sich die Auto-
nummer zu merken. Es stellte sich jedoch bald heraus , daß es sich
um ein gestohlenes Auto handelte . Die Polizei hat selbstverständlich
sofort eine umfassende Untersuchung eingeleitet .

Das Berufserziehungsheim in Kühel
abgebrannt .

TU . Lüneburg , 22. August. Am Mittwoch entstand in dem in
der Nähe der Kleinbahnstrecke Lüneburg —Bispingen gelegenen
Berufserziehungsheim in Hützel ein Brand . Das aufs modernste
eingerichtete Haus ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt .
Es war 1910 von einem Hamburger Arzt als Erholungsheim er-
richtet worden . Vor einigen Jahren hatte es der Hauptausschuß
der Arbeiterwohlfahrt in Berlin übernommen , der es als Berufs -
erziehungsheim verwandte . Es war zur Zeit mit 60 jungen Mäd -
chen belegt , die nichts von ihrer Habe retten , stch selbst aber in
Sicherheit bringen konnten. Als Entstehungsursache des Brandes

Entschließungen derdeutschenGerichtsvollzieher
Die diesjährige Tagung der deutschen Gerichtsvollzieher besch ^

'
ngte sich in erster Linie mit der Zwangsvollstreckungsreform und
änderungsvorschlägen zu den Paragraphen , die sich mit der
teilung und der Ersichtlichmachung der Pfändung beschäftigen ,
faßte zu diesen beiden Problemen folgende Entschließungen:

Der Bundestag der Deutschen Gerichtsvollzieher in Gießen
hat sich aus Anlaß der im letzten Jahre stärker hervortretenden
wegung zur Reform des Gerichtsvollzieherwesens erneut mit
wichtigen Frage des Gerichtsvollzieher - Systems beM '

tigt . Auf Grund eingehender Stellungnahme zu diesem Problem Jfi
der Deutsche Gerichtsvollzieher-Bund abermals einstimmig beschloß '
bei allen maßgebenden und sonst interessierten Stellen dahin aH .

® '
ken , daß das Einzel -Gerichtsvollzieher-System , etwa nach preugilaM
Muster , beibehalten wird und auch dort zur Einführung gelangt , ®
es bisher noch nicht besteht , weil dieses System am besten die
lange des rechtsuchenden Publikums wahrt , der Bürokratismus ^
bei so gut wie ganz ausgeschaltet ist und deshalb auch am bejtt
geeignet ist, einen Ausgleich zwischen Gläubiger - und Schuldner»^
Herbeizuführen. Der Bundestag - verkennt nicht , daß auch bei de
Einzel -Gerichtsvollzieher-System gewisse scharfe Kanten vorhanve .
sind , aber er ist doch der einmütigen Auffassung für ein FesthaA
an diesem System, weil es die wenigsten Reibungsflächen
Parteien , Behörde und Gerichtsvollzieher bietet . Mit aller (Entsw1
denheit lehnt der Deutsche Gerichtsvollzieher-Bund die Bestrebung
zur Einführung des sogenannten Amtsbetriebes (behordl ^
Vollstreckungsleitung) mit der Wirkung völliger oder teilwe«
Ausschaltung des Parteibetriebes in der Zwangsvollstreckung ?■'
weil diese Verfahrensart nicht nur dem Bürokratismus weites
Spielraum bietet , notwendige schnellste Erledigung unmöglich wa^ -
sondern auch die Eläubigernot ganz erheblich verschärfen würde.

Die auf dem Bundestag des Deutschen Eerichtsvollzieher -Vund ^
1928 gefaßten Beschlüsse hinsichtlich der Erweiterung bzw . »
derung der Bestimmungen der § § 775 (Fristerf ..

e '
,

lung ) und 808 ZPO . (Ersichtlichmachung der P l a !L
düng ) haben vielfach in den sich dadurch in ihren Interessen fl
troffen fühlenden Kreisen zu irrigen Ausfassungen geführt , indc
man befürchtet daß durch die erstrebte Gesetzesänderung eine ^
schwerung des Vollstreckungsverfahrens und damit eine Verschieß
rung der Gläubigerstellung herbeigeführt werden könnte. Wir stel'c ,
hier nochmals in aller Oeffentlichkeit fest , daß die Eerichtsvollzicy
von der Ueberzeugung durchdrungen sind , bei der Zwangsvollstreckung
in erster Linie die Gläubigerinteressen wahrnehmen zu müssen - -l
ihrerseits aber verkennen die Gerichtsvollzieher nicht die Not®$j\
digkeit, die vom Gesetz anerkannte und von der Rechtsprechung sta^
dig betont « Ickonunasvolle Bebandluna des Schuldners *ur Dur "

führung
bar ist. w . — . . . . .. — ,,
schlüss « gefaßt worden , weil ihre gesetzliche Verwirklichung im be'j*

meist mit 30 Kindern belegt tst, zur Zeit des Unglücks wegen Schar-
lach geschlossen war . Die 60 Mädchen wurden einstweilen in dem
soeben fertiggestellten Sonnenbad untergebracht .

Behandlung des Schuldners zu. - -
zu dringen , soweit es mit den Gläubigerinteressen »erê

bar ist. Nur aus diesen Erwägungen heraus sind die erwähnten •
aßt worden , weil ihre gesetzliche Verwirklichung im beu

seitigen Interesse von Gläubiger und Schuldner liegt . Die Ger>m >

Vollzieher bedauern es daher sehr , daß in vollständiger Verkennun »

der sie leitenden Absichten sogar in großen Tageszeitungen die A?u
schaft aufgefordert wird , gegen die angeregte Eesetzesänderu»»
Stellung zu nehmen . ^
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am Marttplat ,
Frischer

Kabliau , Kabliaufilet
Nordsee -Schellfiiche

Neue Holl . Vollhertnge
Matjes -Heringe

Matjesfilet
Neue Marinaden

Lachsheringe

Auf alles 5 % Rabatt
Rabattkarlen täglich etnlösbar

Pfäiilaicli
Amtliche Anzeigen

ZlMIMMsleiMW .
Freitag , den 2S . August 1929 . nachmittags

8 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Psand -
lokale . Herren strasie 45« , creaett bare Zahlung
tut Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

S komvl . Schlafzimmer , 1 Kassenschrank . 1
Nattonal - Registrierkasse . 1 Dipl .-Schreibttsch ,
1 Bechstein -Flügel . l Koffer -Harmonimn . 8
ar . Spiegel , 1 Partie Alumtuiunzwaren ,
Waschkessel , Eimer , gr . u . kl . Kannen Par -
kett -D » vinol , Bodenwachs und i Motorrad .
3 .35 PS . (15305)

Karlsruhe , den 22. August 1929.
RoS. Obergerichtsvollzieber .

Schnell und mühelos geht mit VIM die Arbeit von der Hand . VIM

ist das bequemste und angenehmste Mittel zum Reinigen und Putzen
von Küchengeräten , Töpfen , Tellern und Bestecken . Durch leichtes
Reiben erhalten Metall , Holz und Stein strahlende Reinheit und appetit¬
liche Sauberkeit .

VIM ist ungemein sparsam und aus¬
giebig ; man braucht nur sehr wenig
davon . VIM kratzt nicht und schmiert
nicht ; VIM ist säurefrei und geruchlos .
Verlangen Sie die neue vorteilhafte
doppelgroße Dose zu 50 Pfg . ;
Normaldose 30 Pfg,

V 324/9
Kostenlos erhalten die Verbraucherinnen von VIM,
Lux Seifenflocken , Sunlicht Seife und Suma unsere
wertvollen Schriften über Haushaltführung . Näheres
im Prospekt .

Sunlicht Gesellschaft in Mannheim

WWW
putzt
alles

M -
vnstmerliiMi !.
Das Erträgnis der

stadteigenenObstbäume
tn den einzelnen Bor -
orten wird an solgen -
den Tagen öffentlich
gegen Borzahlung ver -
steigert :
1. am Montag , den 2«.

August 1929. nachm .
4 Uhr , in Riivvurr .
Zusammenkunft :
Allmend - u . Rastat -
tcrstraste .

2 . am DienStag . den
27. Aug . 1920. vor -
mitt . 8 Uhr . in Dar -
landen . Zusammen -
kunfuRatbausDax -
landen .

3. am Freitag , den 39.
Anaust 1929. nachm .
» llhr . in Griinwiu -.
Itl .Zusammenkunft :
Bahnübergang b.
Maschinenbau ,
Mühlburg .

4. am Samstag , dcu
81 . August 1929,
nachm . 8 Uhr , iu
Bulach . Zusammen -
kunst ' Rathaus Bu -
lach .

8. am Montag , den 2.
Se » t . 19. 9 , worin .

8 Uhr , In Rintheim
Zusammenkunft :
Weinweg , Farren -
stall .
Nu Rintheim wird

auch gleichzeitig das
Oehmdgraserträguis

verschiedener stadteig .
Wiesen mitverstcigerr .

Karlsruhe , den
19. August 1929. <15183

Städt . Tiesbanamt .

310« '
MlleiMM.
Freitag , den 23 . Aug .

1929, nachmittags 2
Uhr . werde ich im
Psandlokal , Herrenstr .
Nr . 45a , gegen bare
Zahlung im Bollstiek «
kuugswege öffentlich
versteigern :

1 Klavier , 1 Büfett ,
1 Sofa , 1 Ausziehtisch ,
1 Kastenschrank , 1
Sviegelschrank , 1 Ver¬
tiko . 1 Schreibtisch , 1
Standuhr , l Kiichen -
fchrank , 1 Gramms -
»hon mit Platten . 1
Nähmaschine , 1 Tev
pich.

Ferner anschließend
an Ort und Stelle .
Näheres im Psand¬
lokal :

4 weifte Gasherde u .
ein weiver Kohlenherd .
1 Gasofen . 1 Dezimal¬
waage . 2 vierrädrige
Handwagen , verfch
Blechnereimaschinen .

usw . :
serner :

2 Gipserwagen , 1
Partie Gerüststaugen ,
Geriistdielen und Ge
riistböckei

lerner :
1 Ladeneinrichtung u .

eine Partie Herren -
und Damen -Hemde »
Hosen und Strüuivse
usw .

Karlsruhe , den
19. August 1929 . <15182

Huber ,
Gertchtsvollzteher .

Zwangs '
Versteigerung
Am Freitag , üen ,,

August 1929, iI
tags 2 M >r , wetB « ^
In Karlsruhe
Pfandlotale . £ CIEr<
strafte 45a , gegen ?
Zahlung im jLt »
strerkuugswege " ti1
lich versteigern :

2 Büfetts . 1 »A
ärztl , Motor . 6j „(.
Maschinen , l
grammophon , 2 .̂ >
cherschrmrke, 1 £ I
uhr . 1 Harmonw '" ',st¬
rich , Schrank . 1 C , t
movho » mit 14
Warenschrank , 1 Jl fc'
ladenschranl , 1
einrichtnng , 1 JL «,
mode , 2 OelgewM
2 Schreibtische . 1 ijc
in . 4 Stühlen , 2 J^ t,
lenherdc w . einaw ,,
1 Sofa . 1 ZW™ i
schrank , 1 « erttV
Klaviere , 1
Radiator , l kl .
Ofen , 1 Schnellwa ^ ,
erhitzer , 1 SestM -" A
ne , 1 eis . Preises .
Ladentisch , 1
schaft . ^ „ „tf
Bestimmt werden

steigert : 6 Herren "
8 Tamensahrräd «!'

Karlsruhe . den . ..A
August 1929.

Lossal er ,
Gerichtsvollziehers■ 2ic
Tie Gemeinde

dolsl »>tm »erkauft je
Submisstonswea ^
einen zur Zucht
tauglichen .

Farren und $5
Wollen längsten « j,
Dienstag , den
eni v. , ; ... raiirner '1 AM . , beim Bürgers
werden .
steramt

LiedolSbeim , dcN
August 1929.

Geiß , .Bürgermeister .

Gesucht kl .
Ladenthekt ^

Angebote mit «>>
Nr . F . H . 2034 an^ l.
Badiiche Presse
Sauvtvost
Gut erhaltener Mk

Neiderständer ,
Bank , für Wartez ^ sti.
geeignet, und
Gasherd zu «n;
gejucht . Angeboi« ^
ter Nr F .
an die Badischc }Filiale fMUPWJ2><£
» üchendilse « , MU »
gut erh ., kauft
itaiserstrabe
rechts .
Gut erhalt .
gebrauchte *

„ M\it
kauft tederzeit iJ
mann , Rudolsstr -
Zettl 6608 .
Suche , wie neu . ^
Mantel it . AnJJf ' sil1'
fiir sehr schlanke
Angebote unter
ft .3962 au die
dische Presse .

Rite (irsbsÄ
Badischc Presse
Werderplaft .
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Leibesübungen
Von cond . rer . gyr

Die Geschichte des Strafvollzugs hat einen langen Weg gemacht ,
ehe sie dazu kam , den Erziehungsgedanken in den Mittel »

punkt des Strafzwecks zu stellen . So ist es erklärlich , daß erst seit
den letzten 10—20 Jahren auch die Leibesübungen einen Platz in dem

Bestreben einnehmen , die Gefangenen für die Anforderungen des
Lebens zu festigen .

Im Altertum verkörperte die Strafe allein den Vergeltung ?»

und Abschreckungsgedanken . Wir würden die damaligen Gefängnisse
Untersuchungsgefängnisse nennen , denn sie dienten lediglich zur Be -

wachung des Täters , bis die meistens sehr grausamen Leib - oder

Todesstrafen vollstreckt wurden . Die Entziehung der Freiheit als

Strafsorm spielt eine ganz geringe Rolle .
Trotz der schweren Bestrafungen (unter Heinrich d . VIII . von

England wurden allein 7200 Menschen gehängt ) , erwies sich der

Kampf gegen das Verbrechen mit solchen Mitteln als erfolglos . So
entwickelt

'
sich von selbst die Notwendigkeit anderer Methoden , und

das sind die der Erziehung .
Der erste durchgreifende Versuch , den Tätern die Freiheit zu

nehmen und sie in dieser Zeit durch geregelte Arbeit zu bessern ,
ist die Erbauung des Zuchthauses in Amsterdam , 1596 , das auch

Nachahmung in Deutschland findet . Der gviährige Krieg verschüttet
diese hoffnungsvollen Anfänge einer Strafreform , derer sich erst die

Aufklärungszeit mit Männern wie Thomasius , dem Vorkämpfer
gegen die Hexenprozesse , Montesquieu und Voltaire von neuem an -

nimmt . Trotzdem ist die Lage der Gefangenen noch am Ende des
18 . Jahrhunderts entsetzlich . Die Erkenntnis , daß Abschreckung und

Unschädlichmachung allein die Kriminalität nicht herabsetzen , bricht

sich erst ein Jahrhundert später endgültig Bahn .
Man fordert Erziehung der Gefangenen , eine Erziehung zu

Menschen , die sich auch nach der Haft im Leben bewähren . Dazu
aber müssen sie gesund und widerstandsfähig sein .

Man ändert also zunächst die ungesunden Lebensverhältnisse in

den Anstalten . Man führt die Gefangenen regelmäßig ins Freie ,
K —1 Stunde die Erwachsenen , bis zu 2 Stunden die Jugendlichen .
Die neuen Richtlinien für den Strafvollzug geben an , daß diese
Freizeit zu körperlichen Uebungen , besonders Atem - , Frei - und

Turnübungen , benutzt werden kann . Der Sport und das Vewegungs -

spiel werden als zu lustbetont zunächst noch zurückgestellt . Aber der
Stein ist ins Rollen gekommen . Berücksichtigt man vorläufig nur
den gesundheitlichen Wert der Leibesübungen , steht man in ihnen
nur ein Mittel , die körperlichen Störungen , denen die Gefangenen

durch das Anstaltsleben ausgesetzt sind , zu verringern , so lernt man

allmählich auch in den Leibesübungen etwas anderes sehen als eine

rein körperliche Betätigung .
Der neue Entwurf eines Strafvollzugsgesetzes

von 1327 stellt als obersten Grundsatz auf : „Durch den Vollzug der

Freiheitsstrafen sollen die Gefangenen , soweit - es erforderlich ist ,
an Ordnung und Arbeit gewöhnt und sittlich so gefestigt werden ,
daß sie nicht rückfällig werden .

" Ausbildung des Ehrgefühls , Selbst -

beherrschung können auch in den erwachsenen Gefangenen noch er -

weckt und gefördert werden , wenigstens bei längeren Freiheitsstrafen .
Man muß nämlich berücksichtigen,

'
daß viele der Gefangenen willens -

schwach sind , also Kindern ähnlich leicht beeinflußbar . Wenn sie

auch schlechtem Einfluß leichter zugänglich sind als gutem , so hat
man doch bereits Erfolge erzielt , und »n der Fülle der Erziehungs -

mittel Schule , Arbeit und Seelsorge bilden die Leibesübungen , und

zwar fast alle Gebiete der Leibesübungen , ein wichtiges Glied .
Einmal rechnet man ein Mehr von Leibesübungen zu den Ver -

günstigungen , die der Strafvollzug den Gefangenen der Stufe II

und III gewährt , d . h . man richtet den Gefangenen in den Sport -

stunden ein Ziel auf , das sie nur durch gutes Betragen , also durch

Anspannung ihres Willens erreichen können .

im Strafvollzug .
n . Maria Matthen ».

Aber auch unmittelbar erfüllen die Leibesübungen die Aufgabe
einer Willensfestigung . Das besonders Feine aber an ihnen

ist , daß sie sittliche Werte , wie Mut , Selbstvertrauen , Sinn für

Unterordnung und Selbstbeherrschung selbstverständlich urwüchsig

hervorbringen . Eine geistige Beeinflussung aus dem Umwege über

die Leibesübungen gelingt rascher als durch eine Moralpredigt , die

gerade die besten Köpfe in eine Oppositionsstellung bringen kann .

Noch in einer anderen Tatsache ist der Erziehungswert
der Leibesübungen zu suchen . Die Bestrafung ist dazu an -

getan , Erregungen und Spannungen hervorzurufen . Daß diese Er »

regungen sich nicht aufspeichern zu Haß - und Grollgefühlen , zu einer

Ansammlung von Minderwertigkeitsgefühlen und verdrängten

sexuellen Trieben , das bewirkt die Auslösung in körperlicher Be «

tätigung .
Der Sport das Spiel , das Turnen , sie schaffen eine seelische Be -

freiung , sie geoen zugleich dem Erzieher Winke zur psychologischen
Beurteilung der Gefangenen . Und doch etwas lernt der Gefangene
im Sport : seinen Egoismus zurückzudrängen gegenüber einem höhe -

ren Ziel der Gemeinschaft , Achtung zu gewinnen vor den Kameraden ,
vor sich selbst , schließlich den Sinn für ein „fair play " .

40 Prozent der Anstaltsinsassen sind dem Alkohol ergeben , fast
niemand aus den Reihen der Jugendlichen gehört einem Sportverein

an . Vielleicht gelingt es , wenigstens einem Teil dieser Menschen
die Freude an den Leibesübungen so einzuimpfen , daß sie auch nach

der Entlassung in ihrer Freizeit Sport treiben statt zu trinken .
Das sind nur einige Hinweise auf die Bedeutung der Leibes -

Übungen hinter Gefängnismauern . Tatsache ist , daß viele Straf -

vollzugsbeamte ihnen auch die genügende Wichtigkeit beilegen ; aber

manche Bestrebungen müssen an Geld - und Raummangel scheitern .

Trotzdem läßt sich schon manches Erfreuliche darüber aus den

deutschen Strafanstalten berichten . Vorbildlich in der E i n g l i e -

derung der Leibesübungen in dem Gesamtunter -

richt ist das Gefängnis Wittlig an der Mosel , das einzige

preußische Sondergefängnis für Jugendliche . Den gleichen Wert auf

einen geregelten Sportbetrieb legen Thüringen und Hamburg , das

sogar große Turnhallen besitzt und dessen Beamte sämtlich in der

Nils Bukh -Gymnastik ausgebildet sind . Durchschnittlich turnen die

Gefangenen 2 Stunden in der Woche . Dazu kommen für die

Stufen II und III je 3 Mal in der Woche Stunden körperliche

Uebungen , zu deren Teilnahme die Gefangenen berechtigt aber nicht

verpflichtet sind. Außer diesen Stunden findet ein sogenanntes

.heilpädagogisches Turnen " statt , an dem die besonders willens -

schwachen und antisozial gerichteten Gefangenen teilnehmen müssen.

Einen großen Ansporn für den sportlichen Ehrgeiz bieten die

allerdings selten veranstalteten Wettkämpfe , und die auf ihnen ge-

zeigten Leistungen : im 100 Meter - Lauf 10,9 Sek . und Hochsprung

1,75 Meter sind beachtlich .
Was für Menschen auf diese Weise herangebildet werden können ,

geht daraus hervor , daß der Direktor einer thüringischen Anstalt
mit Gefangenen der Z. Stufe weite Wanderungen unternimmt , ohne

daß dabei ein Fluchtversuch gemacht wird . Hier ist ein so sichtlicher

Beweis für die Richtigkeit der neuen Methode im Strafvollzug ,

daß die Einwände , der neue Strafvollzug führe nur zu einer Ver -

wöhnung der Gefangenen und mache die Strafanstalten zu Sana -

torien , hinfällig werden .

Die Justizbehörden sollten den Betrieb der Leibesübungen in

den verschiedenen Anstalten durch Wanderlehrer und

- lehrerinn en auffrischen und auf neuzeitliche Hjilje bringen

lassen . Ein Versuch auf diesem Wege ist nicht kosts-pielig und würde

ausreichende Erfahrungen bringen .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 22. August 1923.

Sängerbesuch aus dem befehlen Gebiet .
. Der Gesangverein adenia " empfängt am Samstag ,

^ August , die Liedertafel Mainz - Kostheim zu Be -

3 Die rheinischen Sänger treffen am Samstag morgen 3,22 Uhr

P » ein und begeben sich in den Stadtgarten , woselbst die Begrüßung
die Badenia und die Fahnenabordnungen der vereinigten

Mzruher Mannergösang -oereine stattfindet . Am Samstag abend

Adet Ehren der Sangesbrüder au » dem besetzten Gebiet ein

N>
' ° dtgartenfest mit Seebeleuchtung unter Mitwirkung der

» "nnerchöre beider Verein « und des Karlsruher Musikvereins statt .

2VSonntag nachmittag gegen %3 Uhr verlassen die Mainzer Gäste

, ider unsere Stadt , um am Montag von Stuttgart aus der Ge»

Msstötte Silchers , dem schwäbischen Oertchen Schnait , « inen Be -
*

abzustatten .
fc . SBir rufen den Sangesbrüdern vom Rhein ein herzliches

^ " Kommen in Badens Landeshauptstadt entgegen . Man

nur wünschen , daß die Gäste die besten Eindrücke von hier mit -
'wen mögen . »

i» Karlsruhe und ein Dichterhain in der Pfalz . Verkehrs - und

5^ Ichönerungsverein des bekannten Weinortes St . Martin in

»? , Pfalz haben es unternommen , drei hervorragende Sänger des
^ lzerwaldes und des Pfälzerlandes , den verstorbenen Stadtpfar -

i? von Edenkoben , Joh . Martin Jäger , bekannt unter dem Dich-

o
" "amen Fritz Claus , die Karlsruher Bürgerin . Frau Lina

eine gebürtige Pfälzerin , und den ebenfalls in Karls -

sehr geschätzten Dichter August Heinrich in Bellheim , ge-

der „Bellemer Heiner "
, durch einen ihnen geweihten Hain zu

Jen . Auf dem Wege von der Kropsburg zur Kalmit , der höchsten

. Hebung der Pfalz , nicht weit von St . Martin , liegt in einem

^ Ich' gen Winkel der Schwalbenfelsen , ein mächtiger Felsblock aus

^ utsandstein , in den der Karlsruher Bildhauer Wilhelm Kall -

. ,at die Reliefs der genannten drei Sänger des Pfalzlandes ein -

» ? »uen hat . Am kommenden Sonntag , mittags 12 Uhr , findet die

,/ ^ weihung des Hains und die Enthüllung der Bildnisse statt .

£ » drei Uhr geht auf der Kropsburg die Feier des 15jährigen Stif -

Msfestes des St . Martiner Verkehrsvereins und des 30jährigen

^ 'Itungsfestes des Verschönerungsvereins vor sich. Angesichts der

Beziehungen Karlsruhe mit der Pfalz , besonders der Vorder -

»?.?> werden die hiesige Stadtverwaltung , der Verkehrsverein , der

? l° lzery,aldverein , der Saarverein und andere hiesige Vereine bei

Veranstaltungen vertreten sein . Die bestehende Eilzugsverbin -
^ n8 bietet günstige Fahrgelegenheit .
. f Todesfall . Am Donnerstag früh K5 Uhr ist der weit über

Usruhe hinaus bekannte Inhaber der Karlsruher Bahnhofswirt -

Karl Stelzer , im nahezu vollendeten 80 . Lebensjahr ge-

x^ben . Stelzer . der am 2 . November 1849 in Untergrombach (Amt

Mfa !) geboren wurde , hatte feit über 30 Jahren die Karlsruher

.Mhofswirtschaft übernommen , die er mit vorbildlichem Eifer
M großer Sachkenntnis leitete . Am öffentlichen Leben nahm

^ lzer stets regen Anteil . Lange Jahre war er 1. Vorsitzender des

^ Landes badischer Bahnhofwirte . Im vorigen Jahre legte er

25jähriger Tätigkeit dieses Amt nieder , bei welcher Gelegenheit
ium Ehrenvorsitzenden ernannt wurde . Im Verband deutscher

Mnhofwirte (Sitz Berlin ) war Stelzer ebenfalls Vorstandsmit -

Längere Zeit gehörte er dem Karlsruher Biirgerausschuß an .

iß Stiftungsrat der Liebfrauenkirche (Südstadt ) war Stelzer

Cjoig Mitglied . Der Verstorbene war Veteran von 1870/71 beim

Adligen Badischen Artillerieregiment ' (Gottesaue ) . Bis zu
Tode war Stelzer eifriger Anhänger der Militärvereinssnche

^ begeistertes Mitglied des Artilleriebundes St . Barbara . Die

M Mildtätigkeit und Opferbereitschaft bei allen Anlässen , bei

«.Dativen Vereinen und Privaten , ohne Unterschied der Kon »
' ist stadtbekannt .

W
* Ehrung . Die Stadtverwaltung hat anläßlich der Wiederkehr

^ Todestages der Witwe des Großkaufmanns Riempp , Margarete

UaA
e Menges , die in hochherziger Weise die Stadt Karlsruhe

SJ* Abzug einer Angahl von Vermächtnissen zur Universalerbe

t|
t5 Vermögens eingesetzt hat , die Ruhestätte der Verstorbenen mit
em Kranz schmücken lassen .
Preußisch-Süddeutsch« Klassenlotterie. In der Mittwoch -

n^ ^ Nlittags - Ziehung kamen folgende größere Gewinne her -

tlV . lt 10 000 NM auf die Nummern 62 412 und 233 955 : 5000 RM .
Nummern 366 577 ; je 3000 RM . auf die Nummern 141120 ,

ttu? 8° und 252 603 ; in der N a ch m i t ta g s z ie h u n g 10 000 RM .

l»iL »' e Nummern 221 134 ; 5000 RM . auf die Nummern 116 085 ;
W NM . auf die Nummer 358 628.

Geburt und Grab 1929. Im ersten Halbjahr 1929 wurden
den neuesten Feststellungen des Statistischen Reichs -

nj: ,* in den deutschen Großstädten säst ebensoviel Ehen geschlossen

p,t m der gleichen Zeit des Vorjahrs . Auch die Zahl der Lebend -

orene« war dieselbe wie im ersten Halbjahr 1928 ; sie betrug 13,9

y sL 1000 Einwohner . Die Gesamtzahl der Sterbefälle in den ersten

^ lonaten d . I . , auf 1000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechnet ,

^ >̂ 8 13,5 ; sie war infolge der äußerst hohen Sterblichkeit in den

^ ' « Monaten um 2,2 größer als in der gleichen Zeit im Jahre

im ? er Geburtenüberschuß der deutschen Großstädte betrug daher

vÜ,
t ^ en Halbjahr 1929 nur 0,4 auf 1000 gegenüber 2,6 auf 1000

}[j
®er gleichen Zeit des vorigen Jahres . Die Säuglingssterblichkeit
^ etwas niedriger als im vorigen Jahre .

]U , Modisches Landestheater . Die Probenarbeit im Landestheater

dj .
' n vollem Umfange begonnen . Wie schon früher mitgeteilt , findet

ItimHoffnung der neuen Spielzeit am 14. September

jn
' ■Und zwar im Schauspiel mit Goethes „F a u st

" (1 . und 2 . Teil ) ,

3k °.et Oper mit Wagners „Ring des Nibelungen "
. Vorabend ,Aas

Qm September .
c„ A Sermtftt wird seit 21. August ein 13 Jahre altes Mädchen
fc

s, Offenburg , welches hier auf Besuch weilte . Es besteht , wie der

viMbericht meldet , die Möglichkeit , daß das Mädchen sich nach

stj/̂ burg zurückbegeben wollte , aber in einen falschen Zug einge -

"tUfcF 3mrnn wieder Kampf gegen die lärmenden Motorräder . Es

wiederum gegen 9 Kraftfährzeugsührer eingeschritten werden ,

Are Fahrzeuge ein übermäßiges Geräusch vermsach -

Zu k. Ebenso gelangten 5 Fahrer zur Anzeige , deren Kraftfahrzeuge
l arken Rauch entwickelten .

Sät , Diebstähle . Am 20. August wurde von einem unbekannten
ber Geranienstratze m einen Keller eingebrochen und

„
Un8smittel entwendet . — Eine Hausangestellte in der

^ I- ^ echtstrabe wurde festgenommen weil sie ihrer Dienstherrschaft
aiteJ* * im Wert von 250 Mark gestohlen hat . — Ein 25 Jahre
»vereisender aus Hermannlöhlen wurde wegen Betrugs festge-

^ ®r hatte sich außerdem eines falschen Namens bedient ,
"den « !• Arbeiter von hier gelangten zur Anzeige , weil sie in hie -

Zarten etwa 60 Pfund Aepfel gestohlen hatten .

^ Vo ranzeigen der Veransta lter . |
{" t&X ® omwer «Cpcte « e . Städtisches KonzertlmuS . Heute , Donnerstag ,

9S tt> Freitag , 8 Mir , wird auf vielseitigen Wunsch , nochmals die

S ' tboi » 5- vcrctte ..Schwarzwaldmädel , mit Marita Pracht als

2Wf # Legeben . Für diese beiden Vorstellungen gelten er . mäßigte
Samstag , den 24. August . 8 » fit . findet — wie bereits

ff >nIi 1 '. die Urauffüfiritng der Operette ..Kirmes in Neckar -

t ~ ■ Musik von SRuöolf Perak statt . Der Komvoaist wird die

ptjön/jfiruna und die erste Wiederholung am Sonntag , den S5>. August ,

. dirigieren - Tonntag , nachmittags :!.30 Ubr , Fremdennorstel -

S" 9uft .̂ i » en Preisen . .Tckwariwaldmädel " . Arn M - itig . den LS .
5 Q n 8 Ubr . ist Abschiedsvorstellung für Erik Tnloestee : . .Die

>i t «8 r 0 i i ii" vorgesehen . Die Premiere „ Madame Pomva -
^ ilufl , tP1" Kammersänger Robert Hütt , ist aus Samstag , den I

^ " »uit. iestaelebt .
'

Alois Brokmann f .
Alois Großmann , der in Karlsrube einst auszer -

ordentlich beliebte , unvergestene Komiker der Karlsruber
Sommeroverette , ist . wie aus st r a u k i u r t a . M . gemeldet
wird , dort am Sonntag vormittag einem Herzschlag erlegen .
Er gehörte viele Jal >re als führendes Mitglied dem Wer -
bände des Neuen Theaters Kranksurt a . M . an .

Wie hat man vor vielen Jahren über ihn gelacht . Und nun .
wenn man seinen Namen wieder hört , wird die Erinnerung wieder

lebendig an die große Zeit der Karlsruher Sommer -Operette
draußen neben dem Stadtgarten -Eingang in der alten „Bretter -

Hütte "
; eine Erinnerung an Operettenabende , deren künstlerische

Höhe wir nicht mehr erreicht haben . Alois Groß mann war
in der Vorkriegszeit der erste Komiker und stand uiid bestand neben
einem Herold , neben einer Vera Schwarz , die von hier aus zur
Oper überging und gegenwärtig Triumphe feiert in Wien , Berlin
und Hamburg . Wie lachte man über ihn . wenn er einen Witzbold ,
einen Tollpatsch , einen Spaßvogel , einen unglücklich Verliebten mit

goldenem „G ' müt " auf die kleine Bühne stellte . Nun treten sie
wieder hervor , seine lustigen Gestalten aus d-er „Fledermaus "

, aus
dem „Zigeunerbaron

" aus dem „Wiener Blut "
, aus „Boccaccio "

,
aus der „Lustigen Witwe "

, aus der „Geschiedenen Frau "
, aus

„Geisha " und vielen anderen Werken .
Gewiß , der Komiker hatte es leichter als die anderen Spieler ,

aber hinter d !esem Komiker , der sein Handwerk kannte und auch
sein Publikum , der schon bei seinem Erscheinen auf der Bühne
lachen machte , der nur in Positur , nur das Gesicht zu verziehen , oie
Arme , die Hand zu verdrehen brauchte , um gewonnen zu haben ,
hinter diesem Schau - Spieler stand ein Mensch . Man spürte
den Herzschlag durch die Wärme der Darstellung . Es waren Höhe -

punkte , wenn er die Szene , bildlich gesprochen , auf den Kopf stellte ,
über sich selbst lachte und improvisierte , oder wenn er charaktervoll
und charmant ein Couplet voll Witz und kleinen Bosheiten formte .

Karlsruhe hat er nie vergessen . Noch in den Nachkriegsjahren be¬
wies er seine Anhänglichkeit durch einige Gastspiele .

Nun ist er vom Leben und von der Bühne abgetreten . Uner -

wartet . Ein Abgang ohne Effekt , ohne Pose . Ein leises Zurücktreten
aus seinem Leben für die Bühne .

Alois Großmann , wie oft hat er uns in Karlsruhe lachen lassen
über seinen Humor , der immer etwas Sonne hatte und deshalb

ungezwungen und frei wirkte . Alle , die ihn einst in der Karlsruher

Sommeropertte gesehen , werden lächelnd an jene Abende zurück-

denken . Es wird bei der Nachricht seines unerwarteten Hinscheidens

nicht ohne Wehmut sein .
Man wird sagen : „Ach ja , der Alois Großmann —" . Das ist

sein Nachruhm .
He -

Aus Beruf und Familie.
Jubiläen bei der Ka . CT. ft . Diirr . W . m . b H . Au einem schönen

Fest hatte die Fa . E . F Dürr , welch« selbst in öiesein Jahr aus ein

110-iähriges Bestehen zurückblicken kann , am Donnerstag abend ihr
M^samwersonal in den Coneoröia -Saal des Restaurants Moniuger ein -

geladen . Es galt , ihre beiden Prokuristen die Herren Weber und

Van m a n » sür 4U- jäl >rige bezw . 2ü- jävige Tätigkeit zu eh« » . Als

besonders srendig wurde es begrükt , das! der Sen ôrchcf , Herr Dürr ,

und die jetzige Geschästrinhaberin , Frau Dr , Kran s mit Gemahl , die

Fcier mit ihrer Anwesenheit beehrten . Der Geschästssiihrer . Herr

S ch m i d t - E l e v e r . begrübte die Anwesenden . Er betonte , daft eine

solch langjährige Tätigkeit für dl,? Belreslendcn wie auch für die Firma

ehrend sei . Der Redner aber brachte den Jubilaren die herzlichsten Glück -

wünsch ? der Firma und sprach die Hoffnung ans , das« den beiden Herren

noch lange Jahre vergönnt sein möge , ihre Kraft in den Dienst der

iiirma zu stellen . Sodann cra fff rr Sauer im Auftrag des Ge¬

lamtpersonals das Wort , nm den ?s»bilarcn zu gratulieren . Seine Rede

klang in einem Hoch an ! die Jnbilare und die Firma aus . Herr

Schniidt - Elcver und Herr Sauer überreichten , erster, ?! im Namcn

der Firma , letzterer sür das Personal , den Jubilaren sinnige Geschenke .
Von der Handelskammer Karlsruhe wurde » beiden Jubilaren Ehren -

diplome überreicht , und Herr Weber erhielt anherdem eine Ehreni ?rknnde

von der bad , Staatsregierung , In herzlichen Worten dankte Herr Bau -

in mii auch im Ndnien seines Mitjnbilars sür all die Ehrungen , die
ihnen heute dargebracht wurden und sür die erhaltenen Geschenke . Um -

ralmit war die Fei,?r durch musikalische und deklamatorische Vorträge , die
von Angestellten der Firma ausgesührt wurden .

Wo örückk Sie der Schuh?
F »gleiden und ihre Behandlung .

Der ReichsauLschuki sür hygienische Volks -
beleyrung gibt folgende Ratschlage sür die
Fuboslege :

Vorbeugen ist wichtig , man lasse es gar nicht erst zu Er »

krankungen kommen ! Der beste Weg zur Erhaltung gesunder Füße

ist das tägliche Fußbad am Abend . Wer es sich irgend leisten
kann , weichste täglich die Strümpfe . Strümpfe , die nur einen Tag

getragen worden sind , werden weniger zerreißen , also wird die

Mehrarbeit des Waschens mit dem selteneren Stopfen ausgeglichen .

Außerdem genügt bei solchen Strümpsen e 'u kurzes Auswaschen in

lauwarmem Wasser , wodurch , zumal bei Ceideustrümpfen , das

Material geschont wird .

Füße mit gesteigerter Schweißabsonderung müssen außerdem ge .

pudert werden , ehe man die strumpfe anzieht .

Sehr unangenehm ist das Einwachsen der Nägel . Es

kann aber durch regelmäßiges , Vorsicht.ges Schneiden « « hindert
werden .

Hühneraugen entstehen an Druckstellen von schlecht sitzen-

dem Schuhwerk . Man kaufe also nicht zu enge Schuhe und achte

genau auf die individuelle Fußsorm ! Auch bei Ipitzer Schuhmoüe
gibt es immer breitere Formen , die für manche Füße unerläßlich sind
und trotzdem „elegant " sein können . Vorhandene Hühneraugen
müssen entfernt werden . Man schneide nicht selbst daran herum ,
denn nur zu oft entstehen Blutvergiftungen bei solchen unfach -

gemäß ausgeführten Prozeduren . Pflaster zum Aufweichen kann

man selbst auflegen , und oie , durch etn heißes Bad dann völlig er -

weichten und gereinigten Hornschichten vorsichtig ablösen .

Schmerzen an der Innenseite des Fußes oder in der Wade

können Warnungssignale des beginnenden Platt - oder Senk -

f u ß e s sein . Auch Schmerzen in der Hüste oder im /Knie können

mit dieser Veränderung der Füße zusammenhängen . Man sorge vor
allem sür gut passendes , nicht zu leichtes Schuhwerk und vermeide
die zu weit ausgeschnittenen Damenschuhchen , die , gar keine Stütze
für das Fußgewölbe bieten . Dann massiere man nach dem Fußbad
die schmerzenden Stellen mit stätkender Salbe und mache regelmäßig
nur ein paar Minuten lang Kräftigungsübungen für die Fußmusku -
latur , die man sich am besten von seinem Arzt zeigen läßt . Werden

durch diese Maßnahmen die Beschwerden nicht behoben , so sind
Einlagen nicht mehr zu vermeiden . Hat man zu enges Schuh -

werk , so entschließe man sich zum Kauf besser passender Schuhe und

rehme die Einlagen zur Anprobe mit . Denn nur durch gründliche
Maßnahmen ist dte Senkung des Fußgewölbes und damit eine Ver -
änderung der Muskulatur aufzuhalten , sonst können schwerste
Gehstörungen entstehen .

Schwellungen an den Knöcheln können die verfchie -

densten Ursachen haben . Es kommen Herz - und Nierenleiden in

Frage , häufig sind Krampsadern , also Stauungen in den unteren
Extremitäten die Ursache . Ganz allgemein kann gesagt werden , daß
solche Beine gewickelt werden müssen . Da aber gerade die söge-
nannten Knöchelödeme ernste Anzeichen innerer Krankheit sein
können , kuriete mau sich nicht aus eigene Faust .

Zum Schluß noch ein Wort über Fußverletzungen . Belm Um -
knicken und „Vertreten " genügen häusig Hochlagern und feuchte
Umschläge mit verdünnter essigsaurer Tonerde . Ob es sich aber
nicht doch um eine Ausrenkung oder gar einen Bruch handelt , ist
oft selbst durch einen Arzt schwer zu entscheiden und macht eine

Röntgenaufnahme nötig . Jeder Tag zu spät kann peinliche Folgen
haben , denn ein falsch geheilter Bruch macht , zumal am Fuß , schlimme
Beschwerden .

Alle kleineren Verletzungen , Hautabschürfungen , wundgelaufene
Stellen sind sorgfältig zu

'
reinigen und zu verbinde » und nie direkt

mit dem Strumpf zu bedecken. Dr . med . Eh . Zschocke .
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Sette I. Nr. SSS. Badische Presse / Abend -Ausgabe Donnerstag , den Z2 . August tKt -

Berlin . 22. « usnst . <s » » kfvruch .> Nach der auSa ^ vrochenea NasenHaltung dcS vorbörslichen KrctverkebrS . der vollkommen unter dem Ein »druck des erwarteten eraednislosen Abbruchs im Haaa und angesichtsder neuen Goldabzuge a,is London unter neuerlichen Disko itbefürchtun »
?

cn stand , setzte der offizielle Verkehr aroc.r noch Iebr unsicher , dochc i unverkennbare » Wider st andsfäbigkeit ein . Hierzutrug in erster Linie das Ausbleiben der erwaricteii BerkanfSautträgeaus der Provinz und aus Publikumskreisen bei . sowie vcivate Nachrich¬ten . nach denen die Situation im Haag weniger bedroblich als bisher an -
genommen , zu beurteilen sei . Da London den Diskont iliive .-ii .idert liehund vom Rheinland feste Kurse für Kohlen - und Eifenwertc gemeldetwurden , woben aus günfnac Absatzberichte hingewiesen schritt dieSpekulation , die sich vorbörslich stark nach unten enaag 5rt Helte , zuDeckungen . Eine Stütze erhielt die Tendenz ferner durch die anballende
Geldflüsiiakeit und nicht zuletzt durch die Meldung , das , sich die Banken
bereit erklärt haben , die am 30. September d . Js . fälligen Neichsfchatz -
anweisungen zu prolongieren . Die Knrse waren jedoch durchschnittlich2 Prozent , bei den schwereren Werten auch stärker im Äsrgleich zu den
gestrigen Schlußnotierungen gedrückt . Da die Exekutionen . die am ge-
strigen Schluß der Börse in gröberem Umsang vorgenomuien wurden ,keine Fortsetzung fanden , wurde die Stimmung f. väter freund -l i ch e r . Am Geldmarkt hält die ffillfsigkeit an . TaaeZgeld ist zudem ermäßigten Satz von 5 .5—7.5 Prozent reichlich angeboten . Dagegenbleibt Monatsgeld mit » .25—10.25 Prozent weiter gefragt . Am inter -
nationalen Devisenmarkt waren die letzten Sätze kaum verändert .Man nannte Kabel -Berlin 4 .1SW « abel -London 4 .8481, London ^Ber »
lin 2 .SSA.

Im weiteren Verlauf konnte sich die freundlicher « Tenden , bchanv -
ten , da in ziemlich bestimmter Form Gerückte über ein « ikntsvaunung im
Haag im Umlauf blieben Neben Montanwerten waren auch Elektro -
paviere etwas gefragt , die gegen ihre Anfanaöuotieru igen 2 Prozent
und darüber gewinnen konnten , » aliaktien lagen .ileichfalls etwas
höher , ferner zeigte sich etwas Jnetresse sür Polvvbon . Conti Eaoutchouc .Schultheis und von Lankaktien sür Danat . Das Geichast blieb sehr
ruhig .

Ter Privatdiskont blieb mit 7% Prozent für beide Sichten
unverändert , bei etwas größerem Angebot .

Die Börse schloß ruhig und durchweg über den AnfangSku .' len . Be -
achtenswert sest lagen Kohlenwcrte : auch Stahlverein blieben anhaltend
gefragt . Stärker beachtet wurden wieder Julius Berger . Nordd . Wolle
und Berlin -Karlsruher . Nachbörslich waren die Kurie behauptet .Mau nannte Karben 218 . A .E .G . 133 .25 . Siemens Z7Z.5. Stahlverein
117%, Phönix 108 .5 zu %, (Hettenkirchen 137 . Berlin - Karlsruher 81.5,
Julius Berger 368 .5 , Nordd . Wolle 137. Rcichsbauk 2S8^ . Altbesid 52 'X
Zieubesttz 11.

krsoickllrter körse .
Frankfurt . 21 . August . Tie heutige Börse war recht unsicher , da die

Situation im Haag als recht ernst angesehen wird . Ferner verstimmte der
unsichere Verlans der gestrigen Newiiorker Börse , sowie die neuen ttvlj -
abschlüsse der Bank von England . Doch konnte die Beritiminnilg kein
größeres Ausmaß annehmen , da in London wieder von einer Diskont -
erhöhnna abgesehen wurde . Die stark abgeschwächten Kurse im Vormit -
tagSverkehr lagen daraufhin zum Teil wieder etwas erholt , sodaß gegen -
über der gestrigen Abendbörse die Kursaestaltung nicht einheitlich war .
Tie Glattitelluna der Spekulation wurde etivaö einaedämpst . aver es
zeigte sich auch kaum Unternehmungslust , sodaß sich das Geschäft im
kleinsten Rahme » bewegte . Die besseren hiesigen Geldin ^ rktverhältnisse
fielen kaum ins Gewicht . Stärker unter Druck lagen im Zusammenhang
mit den Schwierigkeiten innerhalb der deutschen Mscose - Konveutionen
J .G . Farben , doch konnte sich dieses Papier auch im Anschluß an die
wieder etwas günstige Beurteilnna der allgemeinen Lage etwas bessern ,
sodaß der anfängliche Verlust fast wieder ausgeglickien wurde . Am
Elektromarkt lagen A .E .G . und Siemens ie 1 % Prozent fester , nährend
Schuckert . Labmener und Gesfürel bis 1 Prozent einbüßten . Etwas
vermehrtes Interesse bestand für Montanwerte : hier war Harvei ^ r mit
plus 3 Prozent führend . Phöuir läge » 1 Prozent . Geilenkirchen 1^» Pro¬
zent und Mannesmann V, Prozent fester . Stärker vernachlässigt eröffne -
ten von internationalen Werten Svenska mit minus 3 313)1. und Ehade
mit VA RM . Banken waren uneinheitlich . Reichsbankanteile traten
nach der starken Vernachlässigung der letzten Tage mit olus Prozent
wieder etwas hervor und zwar angeblich ans vereinzeltes Auslands -
interesse . Die Übrigen Werte dieses Marktes gaben durchschnittlich bis
zu IM Prozent nach . Renten still und leicht gedrückt . Nur für Schutz -
»ebiete machte sich einige Na chfrage bemer kbar .

M Bremen . 22 . Aug . Baumwolle , SchlnhkurS . American Middl .
Univ . Standard 28. mm loeo per nral Pfund 20,79 Dollar ccntS

Kniclinaeu . 2t Aug . «Schweinemarkt . » Zufuhr : 11 M -lchlchwein « .
Preise : vö— 70 Raft . pro Paar . Handet : tevbaft .

? . * Angnft . IFunkIprnch .1 Produktenbörse . Von Amerika' 1 ®ente flb « tas (6ett6 flaue Nachrichten uud stark rückgängige Eis -Notierungen vor Die em Einfluß konnte sich der Berliner Markt um -
Vreiten

^
»alaÄ ^^ "hr nrerc S° 1', den weichenden amciikanislbcn

&Lj ™
r!« sfl s' " 0^ P>e des Inlandes in heimischem

fffvöen sind nicht groß , reichen aber für den an und fiir sich geringenA .̂darf voll ans . Dementsprechend gingen die Preise für fvfort greis -
»

Material wie auch tut handelsrechtliche Lieferung zurück . Auch
mar ' letzten Notierungen nickt zn behaupten . Hierbei
uSh \ nb September starker rückgängig als Oktober
mW»» » ; !il den letzten ^ agen vorgenommenen Stützungs -
s- rÄ ? kamen heute nicht in den Markt . Gerste und Hafer sind weiter' " bst .- u « eichenden Forderungen schwer abzusetzen .
» fti- V {" flri tFunklpruch . » Amtliche Produktcu - Notlcrnngen
!li> . i Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station »:

9 -a
"

n
"

o ». <r?o
~

n *n ^ logr . Hektolitcrgewickt », Sept . 255bis Br . . Lkt . 258—257 , Dez . 2K4—2S2. Tendenz matt : R o g g e n :
IK »KÄ 1 » Kilogr Hektoliteraewichti . Sept . 20«. Okt . 212—211 .50.2l 8' c» ' Te » de» , unregelmäßig : Geiste : Braugerste 215- 230 ,'?aottc .r4 . Industriegerste 167—188 . Tendenz ruhig : Hafer : Mark .Sept . 181—1880 50 . Okt . 186 .50—185.50. Dez . 191- 190 , Tendenz

«r s loko Berlin 21u—217 . Tendenz ruhig : Weize .im -hl 29 .50bis 35, senden , matter : RoggenmeSl 25 .40—28 .25. Tenden , matt : Wei -
<n il -öö—12 '25. Tendenz still : Roggenkleie 11 .50—11 .75. Tendenz

Dll : RapS 340 . Tenden , fest : Viktoriaerbsen 40— 48 : Kl . Speiseerbsen(ererbten 21 —23 ; Wicken 28—32 : Rapskuchen 18.50—19(Basis 38 Prozent »: Leinkuchen 24—24.30 (Basis 87 Prozent »:
~

schnitzel 11 .50 — 11 .60 : Soiaextraktionsschrot 19.80—20 .30 ( ijafifizent »: Kartoffelflocken 17.30—17.70 RM .Mannheim . 22. August . (Trahtbertcht . l Produktenbörse , iiuivlgoder weiter reduzierten AuSlandssorderungen verkehrte die heutige Pro -duktenbörse in r u h i g e r H a l t n n g . Man verlangte je 100 Kilogrammwaggonsrei Mannheim : Weizen , inl . 27—27 .50. ansl . 28..?» —33 50. '.>iog -gen , inl . 21. Hafer , inländ . . alter 21.25—22 .25. ausländ . 21 .50—23.50.
KZ

" " " >« • - ' * » * ■ '
Magdeburg , 22 . Au « . Weihzucker (eiirschließl . Sack und Verbrauch »-lieuer snr 50 Kilo brutto fiir netto ab Verladestelle Maqdebura » inner -halb 10 Tasen 26 .67% RT >! . August 26.47%, September 2« .82 !4 . Tendenz

Trocken ^
45 Pro -

Iusolgoe

2l . Aua .
Geld Brief

Nm,ee ». ibS .0 ? 1b « .Z7
1 .75g 1 .7628t ..« ntw 58 .31.5 58 .435cw * 111 .69111 .91« °prn»»« 111 .66 111 .88etodSolm 112 .35 112 .57

« eintB ». 10 .544 10 .564

Berliner Devisennotierungen vom 22 . Aug.

Italien
Vonboit
Rewyiri
Pari »
Schweiz
S »»nlc»
Japan
Rio de 3 .

21 .945 21 .
20 .336 20 .376

4 .195 4 .203
16 .42 16 .46

80 .705 80 865
61 .57 61 .69
1 .960 1964
0 .497 0 .499

22 . Aug .
Geld Brief
168 .05 168 .39

1 .758 1 .762
58 .32 58 .44

111 .69 111 .91
111 .67 111 .89
112 .34 112 .56
10 .541 10 .561
21 .945 21 .985
20 .338 20 .378
. 4 .195 4 .203
16 .415 16 .455

80 .73 80 .89
61 .66 61 .78
1 .960 1 .964
0 .497 0 .499

Wie»
Prag 1
3ugoflara
Bnd»pest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
konstant .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Jöland
Reoal
Riga
Bukarest

21 . Aua .
Geld Brief

>9 .07 59 .19
1.413 12 .433
.366 7 .380

73 20
3032
18 .74
8130
1 .998

5 .43
4 .166
4 106

73 34 ;
3 .038
18 .78
81 .46
2 002

5 .44
4 .174
4114

22 . Aug .
Geld Brief
59 .07 59 .19

12 .416 12 .436
7 .380

20 855 20 895
91 .93 92 .11

.11 .6411186" 605 80 765
438 2 .492

20 .855 20 895
I 91 .93 92 .11
1111.64 111 .86

80 .62 80 .78
1 2 .488 2 .492

Züricher Devisennotierungen vom
Kctoiiatt
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
0,l »
Kopenhag
« rag
Deutschland

Täglich Geld

2t . 8.
519 .77V-

25 . 19 ' /»
m ,
27 .18
76 .37 '/-

208 .27 '/-
139 .27vj
138 .45
138 .37 ',-

15 .38 '/-
123 .79

2M Pro ».

22 . 8.
519 .55

25 .19
20 .33 '/,
72 .26
27 .18 -!.
76 .35

208 .17 - -
139 .17 '/»
138 .45
138 .32 '/-

Mouatsgeld 4 Pro ^

Wie»
Budapest
« gram
Sofia
Bularefi
Warschau
Helsingsorl
ttonftantiuop .
Athen
BuenoS -ilireS
Japan

&

ß

s Monatsgeld Pro ».

Br . 10,65 (4) . Januar bis März 10.9S Br . 10 .90 G .G Mai 11,20 Br . 11,10 G Tendenz stetig . an . rlMPfälzische Ovstaros,markte . Weiienheim (Sand » (altÄ Wjjj ,Vi , AS ^ uft . Anfuhr gut . Absab flott . Preise : Bübler ZwetschgenWrfitHe 2°—3o, Birnen 18—25. Aevsel 12 - 18. Tomaten iO—15,„klaudeu 7—10 , Mirabellen 10 —12 . Gurken pro Hundert 42—60 Pie »A— p r c nsieim , 21 . August . Anfuhr 1100 Zentner . Stbfaö APreiie : Aepfel 12- 16, Birnen 6- 28 , Mirabellen 14—18. Zwetschgen ^Pfirsiche 10—23, Reineklauden und Pertriko 8 . Tomaten 10 —1^ »
Der Absatz mit Zwetschgen war schleppend . — E l l e r st a d t . 2«.21- August . Zwetschgen 5—6, Mirabellen 12—15, Pfirsiche 20—30.9^ -16, Birnen 8—18 . Tomaten 8—10, Ringlo 8. — Weisen bei w °
Sand ( neuer Markt »: 20. August . Änsuhr 8—900 Zentner . Abw « ! .Nachfrage gut . Zwetschgen 5—8 . Birnen 12—25 .

"
Äev

'
fel

'
12- 18,

'» Mlen 12—17. Pfirsiche 20- 35, Tomate » 12- 15, Gurken pro Hundert S»
70 Pfg

Obftgrohmarkt Welnbelm vom ZI . Nngnsi .2. Sorte 5—12, Aepfel 1. Sorte 9—16, 2. Sorte 5—9 . Zwetschgen
Birnen 1. Sorte lß^

» i
bellen 13—15 , Pfirsiche 25—50. Stanaenbobnen 25—3(1 Tomaten 1^ 9

,
'
5- J |

ReJncflouden
""

5—12
' ' '

Krtthkartoffeln Tn0
"
- 4

W
RM .

"
pro

'
Zentner . W'N

X? " '*" J.O- - XU, V | ii | iu ;c m —DU, Wla « genovlinen 20—oU, ^ .Oinaicn J rild,^ ? !i' br sehr stark . Nachfrage gut . Nächste Versteigecu 'la Donnernd .4 Uhr . Svilzenpreile find bei der Preisnotierung nicht berücksichtigt .
.Brennware wird nickt notiert ».Mannheim . 22 . August . ( Drahtberickt .» Klclnviehmarkt . Z »aci« ^wurden : 3 Kalber von 66 - 80 RM .. l Schaf 55—56 . 110 Schwei .« »>,U ,bis 93, 782 Ferkel und Läufer : Ferkel bis 4 Wochen 28—33. iiber

chen 36—46, Läufer 48—58 RM .. Marktverlauf : Kälber im»-
geräumt : Schweine ruhig , Ueberstand : Ferkel und Läufer lebhaft . , .,zBruchsal . 21 . August . (Schweiuemarkt .» Angefahren wurden : L)Milchschweine und 32 Läufer . Verkauft wurden : 120 Mischschwenic u .
25 Lauser . Höchster Preis . Paar 75 bezw . 127 : häusiaster Preis .
70 bezw . 120, niedrigster Preis . Paar : 55 be,w . 110 RM . — V '- bw" '
Zufiibr : Grohvieh 60. Kleinvieh 81 . Kälber »5 Stück . imr6 frWefermiinde . Seefifchanktionspreife ilt Pfennig je Pfund
handelseinkaufspreiie für Fisch// init Kopf »: Nordsee : Serinae
Makrele 12%—£0, Kabliau . Gräfte 1 31V4— 38, Große II 28—80% , @f« ,III 8 —10, Schellfisch . Grösse IV 18—25'4 , Gröfte V 6—8 . Mitklinge 7 t 25Seelachs "
bis

12% —lök , Notziinaen , Größe 1
^

90—01 , Größe li 60^ i>ö/Äröße III
Berlin . 22. Z. ng . Metalluotierunaen fiir je 10!» Ka . Elekt - vl » ik « : .,j«prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der ^ erc <

gung f. d. Dt . Elcktroliitkupfernvti »» 170 .75 RM . — Notie r » ^ <
gen der Kommission des Berliner Metallbörse {
vor stand es (die Preise verstehen sich ab Laaer in Tentscklauo .^
prompte Lieferung und ^ Bezahlnil

^
»: Oriainalbiittenaluminium

Prozent in Blöcken 190 RM ., desgl . in Wal, - oder Drahtbarren . ,zent 194 RM . . Reinnickel 98—99 Prozent 35ll RM . . Antimou - Rea3lu >'
bis 68 RM . . Seinsilber «1 Kilogr . fein » 72—73.75 RM .

Badenia - Masdiinen .

ZeitDie seil einiger Zeit geführten Verhandlungen einer engl >!^ *
Gesellschaft mit der in Liquidation befindlichen MÄchinenfa °
Badenia vorm Wm . Platz Söhne A .-G. haben , wie wir j
verlässig erfahren , zu einem erfolgreichen Abschluß ^„
führt . Die Fabrikation dürfte bereits in Kürze aufgenommen
den . Hergestellt werden landwirts6) aftliche Maschinen usw.
Verhandlungen mit der Stadt Weinheim bezüglich der VürM?'.
sollen zu einem befriedigenden Abschluß geführt haben . Beabsichui«
ist die Beschäftigung von mindestens 300 Arbeitskräften.

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft In Karlsruh

« Met Sali — Deutsche Pt !r»l. 60Rastatter Waggon» adenla Dr»a . 12O "I« Gasolin °/0 Rodi u. Wienenberg
Badenia Masch. Jtterlrastwerte 20 c Vplnn . Lollnau

Weinheim — « alj .Jnduftri « 222 ' '° Svwn . cilenburg
Burbich 210 ' !-> » ammerkirfch 40 °lo iRntlSt. Mas » .Brown Boxer« 156 °,o KarlSr .LebenSverl. 270 "(o giirfcrronrcn Tpeck
Trutschc Laftaiit > 11Va°/o Moninger Brauerei 150 % ü * gesucht .

1?J>
46
5ß"

105"
Ii "

Berliner Börse
vom 22. August

Deutsche Stnatspap .
21 . £ 22 . 8.

* 61. Schuld
l - III

ReubeNtz
6 Tt . Werti .
6 toto. 6. 100(1$
d dto. 1—5 $
D .Reichsanl
o .Zvfteuerfr .
6 Reich 27
3 R .Schav K
6 Baden 27
6 Ba » . 27
fi Sachsen 27
7 TYNr . 26
« ^ D .Reich «» .
Dt. Schutzge6.

S2 .S 52 .411 .12 107
| 0 5 ä5 ;5
SS .S 86 2- 100

87 .587 .5 87 5
87 .25 87 !2576 76 .2577 .5 77 .75
77 .5 77 .75
79 25 79 .25
96 95 .75

4 .8 4 .75

5 Rh .M . « . 68 .5 68 6
6% Far6e » 124 .5 123 .5
5 « o ». « . » .
vGr .Kr .Mlim . — —

Aaslfind . Werte
5 Mex. ad«. 27 .75 27

17 .25 17 .12
31 .62 32
28 .75 28 .75

1 .8

1 Mex . »dg.
4Vi Oft .3 .
4 ffiotttr.
4 Kronenr .
4y. Silber
4 Ittrt . Ad.
41 .Band .I
4 T .Band .II
4 T . Zoll.
Illrt . . >!°sc
Wi Uli «. 13
4M) U» fl. 14
4 Unn Gold«.
4 Kronenr .
5 Teliuant . — —
4Vi do 069. — —

Verkehrswerte
Verl . 134 "< 132 ' .

« na . L- Ialb . 158 .5 157 .5
Baltimore
Canara
Dt .Els .B .Bet . 72
7 Reich »».
Elrllr .Hchd.
dto. Zertilil .
Hamd.Paletl
Hamd.Hochb .
Hamd.Sltdam
Hansa
Nepiun

78 .62 -
zz . 71
86 .5 86 5
§9 .5 89 .589 37 89 .37
U 9 119 .568 67 .25

182
156 V.
112 .5

N . Bio !)»
Schantun «
Siid .? lsenb.
Ver . Elbe

21 . 8 . 22. 8
lll -Vs 111

3 .7 3 7
122V« 122 "-
24 .5 24 .25

Bank - Aktien
Rdea 125 .5 125
Bad . Bank 160 16t
B>. kl . Werte 154V« 15t
» l . I . Brau 155 ". 15k
Barm . Blu . 12/ .5 12k
Ban . Hyp .B . 145 .5 14 °

Vereins 146 14E
Berl .HdlSaef. 204 -/« 203
Commcrzbt . 178 177
Danz .Priv . 108 ' /« 106
Darmst .B«. 272 272
D .Asiat.BI . 65 25 65
DeutscheBk . 165 16 ^
Dt .Hlip .B«. IZ6 .5 136
D .Uebs .Bl . 100 1ÜC

151 151
DreSdn .Bi . 155 5 156
GochaGrun » 131

' 131
Lnx.Jnter . 6 4 b
Mriu .Hyp. 127 126
Mitl .Bod .C . 255 255
Lftbanl 105 ' !, 105
cest . (5-edi« 30 .75 30 .:
Pr .Bodcn 125 124
Reichsbanl 296 '/« 298
Ril.CrediwI . 121 11 121
Siidd .Bod .Vr 157 «'« 1b7
SiiOB . Tibi . 130 130
Bl-t . Hamb. 135 135
Wiener Bt ». 12 .75 -

Industrie -Aktien

112

Accnmula «.
Adlerl, . QU.
« dl . Silci/ci
41. E . Ol.
dto . Sit . B
41lfm gem.
Ämmeiid P .
4lschali .Br » u
4lschaII .gellst.
Äu»db .?!M .
Barr & Stein
Ballte Masch.
Bamb .Mälz .
Barop Walz

135 -!.
102
48
194
116 -,.
1«33 .5
164 .5
169

84?5 03725

135
102
« 7 .5
193 .5
116
180
165
171
W

121 12t
112 112".
77 5 77 .5

Basalt
Bayr . Mot .
Baqr .Spiest.
F .P .Bem6g.
Ber «er Tsb.
Bergm . Gilt .
B .kiarlSr .J .
Berl . Kindl .
Bl . Masch.
Berth .Mess.
BranftRiirnb .
Brk. Brik.
Brschw. St.
Brem .Besqh.
Brem .Vutt .
Brem .Wolle
BrownBoverl
Buderus E.
Busch Lüdsch .
<?apito Sl .
Charl . Wass.
<! l>. Buckau
vft . Heyden
V». « eisen «.
Eft . Albert
Vhade
llonc . Ber «
Cone. Cbein.
b' one . Spinn ,
Ct . Caoutch.
DaimIerBeiiz
Dt . 4Itl. Tel.
Dt . Asphalt
Tt . Conti .Ä.
Dt . Erdöl
Dt . Gusistahl
Dt . Jute
Tt . Kabel
Dt . Linol .Wl.
Dt . Masch.
Dt. Pos,
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Tt . Eiscuh.
Do>tm.4ilticn

Union
Tr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürkoppwle.
Dil ss.Masch.
Dhckcrhoss
Tyn . Rodel
lkqeft . Salz
Eilen6nrg 8 .
Eintracht
Eii .Sprottau

21 . 8.

' 3 .75 :

19 .75
72 .87
231 "« !
254 ". :
111
164
24 .62 :
33
100 :
104
113

76
143
63 .25 1

Elfen». Berk.
El . Liefer.
El . Licht Kraft
Enzelh .Briiu
Enzing . .« .
Rrdm »d.
Eriang .Bamb
Eschw .Bg.
Eff.Steint .
??al,lb« .LI«
Falkenfteiu
Faradit
J .G .Farbe ,
ffeinjute
Feldm . Pap .
FeltenGuill .
?slöth.Masch.
Ford
ffraustad » Z.
Friede . Hall
Friedr .Hütte
Frister

Greiling
Gels. Bw .
Genschow
Germania P .
GerreSh . Gl.
« es.s.e.Un».
Girmes Co.
l»ladb .Wolle
Glas Schalle
Glockenst .
GllickansBrSu
Goedhardt
Goldschm.
Giirl . Wag «.
Grepp . W.
Gritzner
Großh .Webst.
Groftmann
Grün & Bils .
Gruschwitz
Guanowerle
Gnndlach
Haberm . G.
Hacketh D.
Halle Masch.
Hamd. El .

Sammersenann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HartortBrücke
Harpene»
Hedwi««h .
Heilm. Littm .

— iimiiim »
21 8 22. 8
175 .5 176
16 »--. 164 '/«
206 203 ".
222 ' /» 222 .5
86 .75 87
100 ' a 100 -/8
124 124
196 -/« 198
138 .5 139 .5
82 .62 83
105 105
40
218 -1.
95 .5
191
141
32
275
61
171 -1.

39
218
95 .5
190
139 -/6
32 .75
275
60
171

112 '/«
209 .5
226

133 .5 133
- 40 .5

136 137
82 81
187 '/« 187 '/«
115 .5
210 .5
226
150 '!*
195
2. '.
135 ' /«
220
73
111

&25
165
46 .5
175
65
52 .5
86
106 -1«
92 .5
94 .5
141 -/,

? 9 .87

191
21 .5
135
219 .5
73
110 ' 's
94 .25
58
164
46
175
65
52 .75
86
107
92 .75
95
141

3575

Heinm.Zrm .
Hilpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch « ups.
Hirsch ». ÜB.
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwke .
Hoteldetr.
C.M .Hulsch .
Lor . Hulsch
Alse Bergb .
Anduftrieb .
Jeserich
Elidel
Iunghan »
Kahla Porz .
Kali « schl.
Karstadt
KlScknerw .
Kliorr C . H,
Köhlm . St .
Kolb & ©ch.
Kollm.Jourd .
Kill « Neuess .
Kölner Gn«
Konti Wast.
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & Co.
KuuzTreibr .
Lüppersb .
Lahmefter
Laurahütte
Leipz.Riebeck
Seopotdsgr .
Lindes CiS
Lindftröm
Liugel Sch .
Lingneriv .
Ludw . Loewr
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .Zi.
ManSseld
M .Buckau-W.
Max -Hiitte
M . W . Lind

„ Sora »
Zittau

Merl . Wolle
Metallges .
Meq . -Kaussm
Mez Söhne
Miag
Minima »

104 '/» :
87 .5 i

49 .5
124

Mittel ». Tt .
Mi , & Gen.
Monteeatint
Mot . Teuq
Mülh . Bg .
Ration .Buto
Reckaewke .
Ndl . Kohle
Nordd . Ei»

„ Steingut
Nordd .Tril .
„ Wolle

Nbg .HerlnI .
Ob. »Bedarf
L». Kots
dto. Genu »
Lrenstein
Lstwerte
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pillisch
Pittler Wtz.
Poege el .
Poege Vorzg.
Polyphon
Preußengr .
RadedergEs » .
RaSqn .Far ».
Rath «. Wg.
Reichelbräu
Reichelt M .
Rheiuselden
Rh . Bräunt .
„ Elettro
„ Möbel
„ Stahl « .

R . W . E.
„ Wests .K.

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck .Mout .
Rockstroh
Roddergr .
Roseuth .P .
Riit «er«w.
Sachsenw.
SSchs . Guß
S . -Th . Ptl .

Webstuhl
Sa !. Salz
Salzdetfurth
Saugerh .M
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schi.Berg .Z.

21 . 8.
128
140
56 .5
68 .12
103
27 .75
135
142
102
195 '/«
55
137
38
85 .25
105
85
88
230
121
105 ".
71 .75

183

373 .5
lll -i.
178 .5
? 4 .25
267 .5
60
160
282
149 .5
120
122
234

22 . 8 .
126 .5
140 .5
56 .37
69 .75
102
27
135 .5
143
101 .5
195 "«
55
136 ' /.

Ii -5
104 ' /s
84 .5
80 .75
228 ".
121 .7
106 .5

183
40 .75
60
377
112
177 .5

74 .5
266
60 .25
160
282 ' /.
149 .5
120
124 %
232 .5

190 .5 190 .5
134 '/« 135
90 90 .25
860 860
95 95 .5
83 82
108 '/« 108 '/«

167 ". 167 %
89 .5 89 .25

384 383 .5
126 .5 127
158 157
321 321
184 '/« 184
105 108

Echl .v .Benth
Schl. El . B.
Schl. Porti .
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Ceemer
Schuckert el .
Schultheiß
SchwelmEif .
Segall Str .
Sleg -Sol .G.
SiegrrSdWert
Siem . Gl.
Siem .Halste
Sinner A.-G.
Staßfurt ch.
Stett .Cham .
Stock & C ».
Sticht Kg.
Stöwer Am.
Stold . ginl
Stollwerl
Stralf . SP.
Siidd . Jm6 .
Slldd . Zuck .
Svenska
Tel . Beelin
Thörl Oel
Thür . Ga «
TietzKöln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gedr. Unger
Union chem.
Uu. Diehl
Union Gieß.
Bar ». Pap .
Ber .Böhlerst.
„ chem.Charl .
„ Dt . Nickel
„ Flansch.

Glanzft .
„ Gothania
« Jute B.
„ M . Hall
.. Pinsel
„ Portland

„ Schuhf .Br ,
- Stahlw .

Zhpeu
Vitt . Wie.
Bogel Tel.
Vogtl .Masch.
Voigt Häsfn.
Borw .Spinn .
Wandere »

21 . 8
133

188
26
112
2825 .

224
293
141

9 5
116
124 -U
374
123
20
84
93 .75
133

148 .5
12 i
252
73 .75
154 -/.
403
50
92 .5
136 .6
209
144
103 '/«

64 .5
54 .25
90
11 .75
122 ".
131
71 .5
163
88 .25
394
116
116
49
40
226 ' /.
53 .75
ir

76 .25
79 .5
222
20 .12
70 .5

22 . 8
130
175 '/.
188
27
110
281 " .

223 -1.
295
140 .5

9 .5
114
124 -,

123
21
84
94
132 .5

145 ",
121
251
72
154 -1.
400
50
92
136 %
205
144
109
103 %

56 .75
90
11 75
121 .5
131
71 .5
164
91 .25
393
114
116
49 .5
39 .75
226 ' .
53 .75
117
175
67 .5
7o
78 .75
222
20 .12
72 .25

21 . 8 .
129 -'.
95 .5
234 .5
134

22 . 8
129 -ii
97
233
134

Wass.GelsenI.
Wegelin
Wesiereg.
Wicking
Wiesloch Ton — —
Wißncr Met . 119 119
WitteneeGnß 47 .5 —
Witt . Ties 110 112
gein Masch. 128 128
Zellft.Ber . 108 109
Zellst.Wattch. 235 .5 234

VersicherunC « 1
21 . 8.
302
115
270
2900
490

Aach .M .Fene
Mannh .ver .
Nordstern
Bill . Allg.
Bill . Feuer

Kolonial - Werte
D«.. cst °srila 145 ".
Neu-Giluinea 525
Otari 64

30 '
IIS
270 .
29öO
490

Ms

AK.s.Ver».
Allg .D. Lotalb
D.ReichSb .Vz.
Hnmb.Pakct
dto .Hochbahn
Hamburg -SN
Hansa Dampf
Nordd . Lloyd
Ltavi Minen
?lllg.D .ercdit
BarmerBanlv
Vay .Hy .Wechs
Bay .Vereinbk
Bcrl .Hdlsflef.
Commerzbant
Darmft . Bant
DentscheBant
Dislontoges .
Drcsdn .Bant
»lllg.El .Gcs .
Bay . Motore »i
Bcnlberg
Bcrgm .
Berl . Masch.
BndcrnsCisen
Charl .Wasscr
Comp.Hispan
ContiCäontch
Daiml . -Benz
Dt .Conti G.
Tt . Erdöl
Dt . Linol -Wke .
Dt .Maschincn
Dynam .Nobel
El . Licfernnfl
El . Licht -Krast
EsscnerStcint
Ẑ arhenindust ?
ŝ eldm. Pap .
^ elten-Gnille
Wclsenk .Berg
Ges . s.e. Unter.
lAoldschmidt

uve
2t . 8 22 . 8
133314 132 '/.
158 . 151
86 .5 86 .5119 .5 U9

183 184 .5
158 157 ".
111 .5 111
63 .5 63 .37
126 ". 126 '
128 127 '
145 144 .5
146 .5 146
202 " . 201 .5
178 .5 179
272 273 .5
165 165 .5
151 150 %
ISS „ 157
193 .5 193 .5
101 10 ? .5
309 .5 309
225 224 -1
78 .5 78
73 37 74 .5106 106 -1.
437 436 -!
163 % 164 ".
51 51 .87
190 191
111% 111%
302 302
54 .25 54 .75
104 103 ' /
165 .5 165
204 -i. 205
136 % 139 .5
218 .5 218 ".
190 .5 187 .5
139 .5 1405.
13b 13 /
209 209

74 73 .5

8 .21 . 8.
Ham6.El .Wkc 140 .5 ljS gHarpen .Berg 14t ) i ^ J
Hoesch Stahl 131 % . «2
Holzmann 1O0 JV? 5
Ilse Bergbau 214 213 .
KaUAschersl. 2ü8 226 3

Karstadt 176 ". 176 .Klöcknerwerle 112 ' « i \ a fiKöln -Neuefsen 128 ■ 1 ' ? ..
Ludw .Loewr 197 IJS ""
ManneSniann 116 ". Iii «
ManSl . Berg 136 l ? i? i
Metallgef .
Millelstahl
Natiou .Aulo
Nordd . Wolle
Lberbedarf

iM$
>. i>eroeoar , 86 .5 <»2 «
cbcrschl .kols 104 '/« W
Lrenstein 87 8 '

a g
cslwerle 228
Phönix Berg 105 % M H
Polyphon 3/4 .5 jL
Rlicin .Brannl 280 t ?n /̂4dto. Clcttro 150 .5 1
Rlirinstahl 12 6.5 ijz

232 .5 233

- 82n
381 .5 382

Schles.El . , .« . 17 /
dto. Portland 189 1/* l y c
Tchub. .Salzer 282
Schlickert El. £22 .5 223 =

NieberkMont.
Nütgerswtr .
Salzdetfurth

Schultheiß
Siem . -Halste
Svenska
ThttrinflcrGa
.̂' eonh.Tietz

Transradio _ e , 03Ber .(ijlmnftof 393 .5
Bcr .Stalilwte 115 » JiA h
Westerê eln 232 ^ 4
Rrff Wnldhn» 9 ^4

N f 5
403 401

- 137 '

204 % 205

t eifl Div
r,Mi

Frankfurter Börse
vom 22. August

Deutsche Staatspap
22 . 8 .

6% ReichSaul . 87 3
« 6lösung I- II1 52 .6
Neubesitz 10 .9lt . Werl». -
Schal ?» » ,» . 23 —

Schutzgeb . 14 4 .8
1% Baq .Abl . R .
Bad .SlaalSanl . 77 .5
6M, % Wiiett. 26
5 Mi% Reich«». 76
SV* % Hess. I -

Ansl . Staatspapiere
Sw *. Port . —
(H % am .
Soldrum . 13 —

Aolltürten —
t% un «. » ulk 22 .25

Dt Stadtanleihen
«<? Berl . 24 -
f,% Darmft. 2« 87 .5
7% Dre»d.St .A .2S
7% Srantl . 26 84

22 . 8 .
Heidelbg. Stadt 9 .26 —
8 Ludwigsh . St .A .26 -
ti% Main , ffl. A . 26 87 75
tO%Wnmit | . <« .« . 25 101 .5
8% Mann ». St .« . 26
6% Mann ». St . 91. 27 71
8% Riirn6g . Sl .A .26 98 .25
8% Psor,h . 26 87
8% Pirmasens 26 —

Sach wertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Solz 24
5 Badenw . St.
ü Psandbriesbl . Gold
6 Grosttr . Mannh . 2Z
6 Heidelb. St . Hol»
6 Hess. Braunlohl .
6 liesi . VollSsl. !!iog«
6 Mannh .Tt .Kohl.2Z
ö WH . Hu ». lA . 24
S !|}rcii8 . Kall
5 Wir. Roagen
5 Rh . Hn ». 24
5 SSchs .Roggen 23
S Südd . Keftw. Baut

20 .55
18

2 .09
50

9 .25
13 .75

2 .3
67

9 .25
2 .5
8 .65

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

22 . 8 .
5 Badenw .-Soh» 23 15 .25
6girotztr.Mannh .a6g —
5 Reitar « .G . « old —
7 Ver. Stahlwerk 26 83 .25
b RV. -Main .Tonau 68 .5

Pfandbriefe . *

Frlf . Hfl». » 1. 12—21 —
Rtlf . Ps6r . Bant —
8 PfSl, .H, » . R. 2- 5 93
Rh . 6B». Bl . 24- 25 94
Rh. Hq». Banl 5—8 93 .5
Z Sadonique M . 9 .87

Lank -Aktien .
21 . 8. 22. 8
125 ". 125
159 .5 159 .5
ISS 154127 126 .5

Adca
Ba ». Bant
Bl . I. Brau
Barm . Blo .
Bau . B »C.
Wi>r»6ur «

Baq .Hqp.W.
Berl .L>dlS «c!.
Danatbl .
Dtsche . Bl .

134 1Z4
146 146

27 ? 272
164 .5 164

21 . 8. 22 . 8
127 -1. 126 -1.

150 150
155 -1. 155
103 ~

D».Hii».Bl .
Dt .BrreinS ».
DiSI . -Ses.
DreSdn .Bl .
Kraul, . Bl.
Kr .Hh».Bt . 139 . . .
l^r.Psd.Br .« . 140 140
Melalldaul — —
Mittrld.C6I. — -
»fütiibn .O.8 . - —
Lest . <5 ntit 30 .75 -
PsSIj .HlI».Bt . 135 135
Rh. ckreditdt . 121 '/« 121
Rh . v »». 145 145
Slidd .vod .ll , 157 157
Siidd . DiSl . 128 128
!?-«b. 95 95
Wiener Bl». 12 .75 12 .75
Wt6. Rbl. 181 .5 181 .6

T ^ansportanstalten .Bad. Lolalb. — —

- HS ' ??52 51 .25

7ReichS6 .v ».
Hapag
L̂ridelbStr . —
Llond 110 .5 111 .5

Indnstrieaktlea
Vichbanm — —
Löwenbriu

München 285 285

Rvrnb .Branh
Brau .PIorzh.
,. SchwStorch
Bran .Werger
WulleSlutt « .
« dl. Klcocl
« dt Ge6r .
A .E .G .St .
Ba». Masch .

Durlach
Bad. Uhren
Bamag . Mg.
Baqr.SPieg.
Bahr, liell .
Bergm. Elet.
Brei» Besgd
BrownBoverl
Biirst «Erlang
Cem .Heidelb
Daimirrvent
Dl . Eisend.
Dt. Erdöl
„ G . S .Sch.

Dt. Linol.
» Verla»

Dt .SchneN », .
Dürlovvwte.
E. 23 . Kail.

21. 8. 22 . 8.
120 -
162 162
192 192
48 156

- 46 .5

194 -1. 193

142 142

65
~

63
~

5

62 .5
136 5

131 .5
50

112
149
302
219
111
24
14 .5

223
r>2 .S
137
II
130 .5
50^25

112
147

219
III

14
~

El. Licht lt.St .
El . Liest *.
Emag
EmailUllrich
Enz. Nnion
EM . Masch .
Etil . S ? inn.
psah» Gebr .
l<.G .Karben
i êinm. Jett
gelten Guill.
!?rls . « °S

. Hol
» Masch .

Geiling u. Co
Goldschm .
Geihne»
Geiin u . Bill ,
« uanowrrle
Halenm . f?H.
Hai » u. Reu
Hummersen
Hanfni Sil It.
HefseiMafch .
Hil ». « rmat
» irsch Ku »l .
Hoch u . liel
Hol,mann
Holiverlodl.

21. 8. 22 . 8
204 206

- 164
855 83̂ 5

86 86
37 .87 37 .25
215 215

217 .5 217 .5
83 83^25

t
73 .10 73
55 . ~
175 175

!!° if
75 ^ 19
108 HO

105 104 .5
83 83

Ina «
Aungh.Gr6r.
Kg .KaiserS
KleinSchanz
Knorr C. H.
Kolb & Sch .
Kouf .Vrauu
Kraust & Co .
Lalimeiier
Lechwerle
Led. Spich .
Lndw.Wal»
Mainlr .
Metall« .
Met.Knodt
Mez Söhne
Miag
Moenug
Mol .Darmst.'Teustmotor
Lbernrsel
Reitarfulm
Reitarw.Etzl.
^ est.Ellen6 .
Pel . Union
Pf . RSH. » .
Reiu.Gebh .

21 . 8. 22. 8
91 .5 91 .5
62 62 .25
142 143
97 97
160 161 .5

75 74
49 .75 49 .5

_ 170 %
106 .5 —

115 115
106 ' /s 106 ' '.
123 123
60 .5 60 .5
50 50

127 »/.
11 27

69
~

69
~

107 1
I
1

121 .5 121 .5
23 24 .75
105 lOo

EH .El .Vorz.
RH.E .Mm .
RöderGeb«.
Rülgersw .
Tchlinl Eo.
Schnell, ffr .
SchriflStem »
Schultert R .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil . Wolff
Siem .HalSte
Sinaleo
Siidd . .̂ uiter
Thür .Lief.
Trit .Besigh.
Ber .EH.Pstf.
VerD .Lels.
Ver . ffatz
Voigt Hilf ».
Volth .Kabel
Wank !?rcnt .
Wölfl W . Pf .
Wllrtt . El.

hellst.Waldh .
Zuck.Rhein «.

21 . 8. 22. 8
775 77 .5- 148 .5
111 .5 111 .582
89 89
61 61
119 '1. 119
224 .5 -
54 54

64
~

64
~

154 154 .6103 105
60 .5 60 .5
76 74
67 .5 67 .5
30 .37 30 .5222 .222
62 63
100 100
109 107
106 106
153 153
139 232 .5

Montan

BuderuS
Eschw .Berg
Gelseulirch.
Sarpener
JXIfc St . A.
KaliAscherSl
Kali Wefter
Klöckner
ManneSm .
ManSlelde »
Lberbed.
Pliönix
Rlieiiistahl
Riebeck
Salz Heil6r.
TelluS Berg
V .K .Laneah .
V Slahlw .

Versiehern
»Illianzorrl .
ffranlf . Allg.
!? li .Riickvcrf .
ffranlona
ffrant .lillRM.
MannH .Verl

l»errli .Verl

-Aktien ^
21 . 8 . 22. °

196 "« it 6*
135 '/« ^
212 212
227 ?2S
231 */« 231

U5V « ll7 ' '

- 86
106 .90 107

li ^

- II
'

150 l5 r

194

U 8
195

119
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

ernaüonales Automobiüurnier WSt. Mvrih . | DiedeutschenLeichla!hle!ik-LSnbermannschaslen
^ irger-Psorzheim auf Merredes -Benz der Schnellst » im Kilo -
'^»-Rennen . — Hervorragendes Abschneiden der Deutschen.

21. Aug. (Drahtbericht .) Das Internationale
j. fnobilturnict von St . Moritz nahm am Mittwoch mit der ersten
K Prüfung , dem Kilometer - Rennen , seinen Anfang .
^ nftstrecke , die neue Shell -Strahe . befand sich in vorzüglichem
n*>- so datz die Fahrer alles aus ihren Maschinen herausholen
ten; Die deutsche Industrie vermochte
h. Erfolge zu erzielen . Den Vogel schoß

nicht weniger als drei erste Plätze t . .
"ngsvglle junge Frankfurter August MomI
Drohen Preis der Nationen

,^ nete Rolle spielte, holte
' o ee

diesmal einige recht
dabei Mercedes -Benz

nicht weniger als drei erste Plätze belegen konnten. Der
" " ° " ' August Momberger , der schon

auf dem Rürburgring eine aus -
mit 183,63« Kilometer die beste
heraus . Bei den Rennwagen

Rosenberger -

, . diesmal Lber die

. . -•W ffijttattaffe ; denn er brachte es mit 18,6 Sekunden auf
? Kilometer und lieh dabei so bekannte Fahrer wie seinen
^ geführten Caracciola -Berlin , den deutschen Vergmeister Hans
vtuck und keinen Geringeren als Louis Chiron , den Erfolg -

der Saison , um ein Bedeutendes hinter sich . In der
. . . . . - -

! r Sportwagen
i ! erbittert um die Tagesbestzeit gekämpft.
Jj .yetm auf Mercedes -Venz triumphierte
Micke CfrfrnffnFTi»4 hftift it hrrtcfctß es mit

. Nn VSUIIUll , Ulli CHI <sJ " IV
i ' Sen Klasse der lourenwagen blieb Dlri erfolgreich,
M hier ebenfalls Mercedes -Venz durch den Berliner Zettritz

Zeit buchen konnte.

Bodensee-Seegelwoche 1929.
Mit der ersten Wettfahrt vor Bregenz . unier d ->r Weitfahrt -

"9 von E . Benger des B r e g e n z e r S e g e l k l u b s , fai die
.Ufer verlegt . Der 4 . Wettfahrt war zwar ein glatt »: Verlauf ,

verlegt . Der 4 . Wettfahrt war zwar ein glatter Verlauf ,
Rm!? 1" besonders gutes Wetter beschieden . Ein trüber , bewölkter
v ^ taa der Regen zu bringen schien. Welt mehr konnte « Sie
^ Verhältnisse befriedigen : ein kühler Nordwind mit 4—5 (ef./Mlr .
W f bließ vom Bregenzer Wald her über die 10 Seemeilen lange
IO ?5P' die den 75— .45 qm Kreuzerklassen, der 8 Meter Renn »

der 40 qm Schärenkreuzer- und der Ausglsichsklasse 11
Dreieckskurs vorgeschrieben war .

' e Ergebnisse waren :
«,(

"»» « rcuzerklaffr !? >eland> ' "
Ergebnisse

r *i ftrenjerflaffe: 1 . . •Bettina* . KWBN . S$fltf>ri(fii»firtfelt tlN' mM, -
t te 'o «M 1 :56 :30 : 2 . Salle II , SBregertiier SC . 2 :00 : 11 : ferner Onkel

Jolanda , Züricher BC. : ,viftr>- iViftn iRominnShsrul ,
■ ..l » Ären,erklaffe : I . Kormoran II , S)l? . Zürich , i« . Waser 2 :02 ' 42 ;

!• JU Münchner B0 . ( © ach ) 2 :ürt :4 ."i : ferner « uitftüt, KWilV .
iJCagtrtat II und feafcUmot !) II , « WÄC.
MiIer- Ren »-« lterskl« IIe : 1 . Boda n . Bad . RS . II eberlin -

In
' ■00 :56 : ferner Schwaden . KWAIk . ,\ tiedrirfidfiafcn 2 ;05 :Sr>.

»° ,« in Echärenkreuzer : i . Hiniding II , KBnOr . S)(I . Mlünchen
>> rank -RvfenthaIN ferner Schuft III , KW ?«? . 2 :(M:88.

ssKleichstlaffe II : 1 . A y e sh a III . M . K o n It ü n , 9 :0S : 1Ä;
nl|<0 . ^inhauer SS . 2 :10 : .->H: ferner Wiking . »tt . Konftan , 2 : 11 :50.

m S ' imicuflaffe : 1 . Palitz IV . lK. Richter, . V .S .a « . 1 :24 :54 :
Erltes . »<£ . Kreuiltnae» 1 :25 :87.

, .m Ktiftenklaste : 1. i« rlinfpecht. Bauer. Sand.-Vol . sLInbauI
' ■ «>-'■>- ■. - a/läoe II . LiNSaner SC . 1 :33 :00 : jknurrv.ibn II , LSC.

iOta iHenntlaffi
x :

1 . ffi t a III . NC. St o n ft <i n » (
Züricher NC . .1 :32 :15 : ferner

( von Mühlendahl)
Dengo . Bregenzer

«Dir. Santfcht)^ »„ ^ ■»? : Lust. Brengenzer SC . 1^ 7 :04.
V^ «IjiAsflafft IV : i . Libelle . VC . Kremlingen

«sturmfrei . NC. Kr . nicht gestartet .

Tennis -Borusiia -Turnier in Berlin siel am Mittwoch die
'i .?" dttng im Herrendoppel . Prenn/Dr . Rau schlugen Lo -

^ /Seidenreich 5 :7 , 6 :0, 6 :3, 6 :3 .

Gegen England , Frankreich und die Schweiz .

Die deutsche Sportbehörde sah sich gezwungen, auf Erund der

letzten Leistungen der Aktiven , die zum Teil eine wesentiche Form -

schwankung zeigten , die bereits gegen England nominierte deutsche
Vertretung in einigen Disziplinen zu ändern . Gleichzeitig gibt sie
die Namen der Leichtathleten bekannt , die die l e i ch t a t h l e t i -

schen Länderkämpse gegen Frankreich und gegen die

Schweiz bestreiten werden. Es sind dies folgende:

Gegen England :

4 mal 100 -Yardsftaffel ! Körnig - Charlotienb . . Dr . Wich -

mann -Frankfurt . Eldracher -Frankfutt . Schlöske-Charlottenburg . 4
mal 440 Yards - Staffel : Kifters -Düfseldorf. Krebs -Hamburg .
Storz -Halle . Engelhard -Berlin . 4 mal 880Yards - Sta ff *.Ii
Engelhard -Berlin , Böcher -Charlottenburg . Dr . Peltzer -Stettin , Mal -
ler -Zehlendorf . 4 mal I Meile : Vöcher - Eharlottnburg . Schilaen-

Darmstadt . Walpert -Berlin . Wichmann-Karlshorst . Olympische
. . . . ~ . . . - - - ttchmann-Fr - "" " ^

Staffel
'

: Dr . Peltzer -Stettin , Dr . Wichmann- Frankfurt . Körnig
Charlottenbulg . Storz -Halle. D' e Olympische Staffel geht über 880 ,

J.. _ . t . . -" — '- g,Hürden st äffe l :
220 . 220 und 440 Yards

' 4niall20Yards - Hü
^ . . . . .. Welscher -Frankfu ,

StabhochspruniTrohbach. Weih,
'

Beschetzniek, alle Berlin .
Hochsprung ' Köppke -Stettin , Huhn -Jena . S t a b h o ch s p r u n g :
Wegner - Halle, Köchermann- Hamburg . Kugelstoßen : llebler
Nürnberg , Schneider-Rüsselsheim . Diskuswerfen : Hänchen
Berlin . Hoffmeister- Münster . 3 M e i l e n - M a n n s ch a f t s l a u f :
Kilp -Düffeldorf, Petri -Hamburg , Helber -Stuttgart , Dieckmann-

Hamburg .
Gegen Frankreich :

100 Met er - Lauf : Eldracher , Dr . Wichmann- Frankfurt .
200 Meter - Lauf : Eldracher . Dr Wichmann-Frankfurt . 4 00
Meter - Lauf : Büchner-Magdeburg , Storz -Halle. 80 0 Meter -

Lauf : Müller -Zehlendorf . Dr . Peltzer -Stettin . 15 00 Meter -

Lauf : Böcher -Charlottenburg . Wichmann- Karlshorst . SÜNO Me -
ter - Lauf : Helber -Stuttgart . Kilp - Düsseldorf. 110 Meter -
bürden : Troßbacb-Berlin . Welscher -Franksurt . 4 mal 100 Me -
ter - Stasfel : Salz . Dr . Wichmann . Metzger. Eldracher . alle
Frankfurt . 4 mal 4 00 M e t e r - S t a s f e l : Dr . Peltzer -Stettin ,
Engelhard -Berlin , StorzsHalle . Büchner-Magdebg . Hochsprung :
Koepke -Stettin . Rosenthal - Königsberg . Weitsprung : Dober-
mann - Köln , Köchermannn- Hamburg . Stabhochsprung : Weg-
ner -Halle, Köchermann-Hamburg . Kugelstoßen : Schncider-Rus-

selsheim, Uebler -Nürnberg . Diskuswerfen : Hänchen -Berl,n .
Hoffmeister-Münster . Speerwerfen : Molles -KöNigsberg, Schlo-
kat - Znsterburg .

Gegen die Schweiz :

100 Meter - Lauf : Körnig . Schlöske- Charlottenburg . 20 0
Meter - Lauf : Körnig - Charlottenburg . Schlöske. 4 0 0 Meter -
Lauf : Krebs -Hamburg . Single -Stuttgart . 800 Meter - L
Kaufmann -Hannover , Tarnogrocki-Dresden . 1S0N Meter - L
Walpert -Berlin . Schilgen -Darmstadt . öv » 0 Meter - Lauf : Kohn
Charlottenburg , Petri -Hamburg . 110 Meter - Hllrden : Weiß-
Berlin , Steinhardt - Karlsruhe . 4 mal 100 Meter -

Staffel : Krebs -Hamburg , Single -Stuttgart . Weiß -Berlin ^ Kauf «
mann - Hannover . Hochsprung : Bo^ eder -Reaensburg . Schwarz-

ifcher-München. Weitsprung : Möller -Düsseldorf, Weig -Ber -
in . Stabhochsprung : Kiesow -Stuttgart . Stechemesser - Mun -

i
'ter . Kugel st oßen : Hirschfeld -Allenstein, Weiß -Berlin . D i s »
kuswerfen : Hirschfeld -Allenftein , Weiß -Berlin . Epeerwurf :
Weimann -Leipzig, Weih -Berlin .

' auf :
lauf :

Der Sport »es Svnnlags.
Die Szenerie hat gewechselt . Wieder tritt der Fußballsport mehr

in den Vordergrund . Die Verbandsspiele haben im vollen Umfange
eingesetzt und beherrschen das Programm . Und dennoch gibt es auch
auf den anderen Sportgebieten verschiedene Veranstaltungen , die
das ganze Interesse der deutschen Sportgemeinde verdienen . Dazu
gehört in erster Linie der leichtathletische Länderkampf
Deutichland — England , der Schwimmländerkampf
Deutschland — Schweiz . Ebenso versprechen die deutschen Rad -
sportmeisterschaften und weitere sportliche Kämpfe einen interessanten
Verlauf . >

Fußball .
Der Fußballsport ist mit seinen Verbandsfpielen beschäftigt.

Diesmal treten alle acht Kruppen Süddeutfchlands auf den Plan .
Damit steigt die Spannung , zumal eine ganze Reihe vielversprechen-
der Begegnungen vor sich gehen . Und sicherlich wird wiederum manche
Ueberraschung nicht ausbleiben . Die Anordnung der Spiele ist in
Gruppe Baden folgende : SpVg . Freiburg —Karlsruher FV ..
Phönix Karlsruhe —SpVg . Schrambetg , FV . Villingen —FC . Frei -
bürg .

Handball .
Auch im Handballsport haben bereits die Verbandsspiele be-

gönnen - Das Programm des kommenden Sonntags sieht in Gruppe
Karlsruhe folgende Begegnungen vor : Rastatt —Phönix . Pforz -

eim —Graben : Gruppe Freiburg : FC . Freiburg —Offenburg ,'
onstanz—Polizei Freiburg .

Leichtathletik .
Das Hauptinteresse konzentriert sich hier auf den deutsch -

englischen Länderkamps , der in Stamsord Bridge ausge -
tragen wird . Dadurch, daß dieser Kampf sich hauptsächlich auf Sias -
fein beschränkt , gewinnt et an Interesse , denn dabei gibt nicht der
einzelne Spitzenkönner, sondern der leistungsfähige Durchschnitt den
Ausschlag. — Nicht ohne Bedeutung ist auch das leichtathletische
Meeting in Strahburg , wo deutsche Leichtathleten aus Stutt -
gart , Frankfurt , München und Pforzheim auf die französische Elite
treffen , zu denen außerdem auch noch Leichtathleten aus der Schweiz
kommen . — In F r a n k f u r t messen die Hockeyleute des Rhein -
Malnkreises ihr Können in leichtathletischen Wettkämpfen . Ferner
trägt in Halle Mitteldeutschland seine Meisterschaft im Zehnkampf
aus .

Ttnni ».
Auf den Plätzen des Leipziger Sportclubs fallen am Samstag

Und Sonntag die Deutschen Senioren Meisterschaften ,
die sich an Spieler und Spielerinnen über 40 Jahre wenden, zum
Abschluß kommen . Von den Turnieren verdient in erster Linie das
„Internationale

" in Bad Homburg auf Grund seiner
wirklich gute» Besetzung Interesse . — Frankreich und Italien
tragen in Aix les Bains einen Länderkampf aus .

Schwimmen.
Die Serie der großen fchwimmsportlichcn Veranstaltungen des

Monats August wird mit dem Länderkampf Deutschland
— Schweiz in München am Samstag und Sonntag fortgesetzt .
Deutschland ist hier durch eine rein süddeutsche Mannschaft vertreten ,
dürfte aber trotzdem zu einem Siege kommen , da diesmal Kräfte wie
Balk und Neitzel , die beim Kampf Sllddeutschland—Oesterreich ent¬
behrt werden mußten , mitwirken können . Der Länderkampf wird
durch eine Reihe von gut besetzten Einlagewettbewerben umrahmt .
Die Kämpfe um die Deutsche Wafserballmeisterschast
werden mit dem Zwischenrundenspiel Wasserfreunde Hannover gegen
Weißensee Berlin fortgesetzt .

Motorsport .
Nach dem Abschluß des A U t o m ob il - Tur n i er s in St ,

Moritz bringt der Sonntag selbst außer einigen Motorrad -B- ihn-
rennen ( u a . ift Hannover ) keine motorspoktlichen Veranstaltungen
von Belang . Das Buckower Dreiecksrennen, ursprünglich für diesen
Sonntag angesetzt , wurde abgesagt. Anfang der nächsten Woche be-
ginnt dann das K r e u z n a ch e r T u r n i e r.

Besuchen Sie das

JjtfsÖaQn - Restaurant
tj|j!

'""""mH ' imiimmmHMiiiiHMmtummiiimiHi
k ^ßerstraße , Nähe Bahnhof , am Stadtgarten
'

Sonntag Tlöenb - Tionzert

& Wienenberger
"«iflefenfrfiafl für 3Mjo« t« tc- nuS

Settcnfalirifntion
Pforzheim .

^ . «»tonärc unserer Gesellschaft werben
J jg 1« der am Montag, de » id . Septem »

Gesangverein
Badenia .

\
nachmittags 4 % Ufer in den v»e-

» me » der Gslellschast stattfindenden
»tiiklltl . GkliMl - Versömmlülig
^»geladen.

Tagesardnnn« :
,i,. ..-ße der Bilanz und Gewinn- unt
| ^ 28

illr tai Geschäftsjahr

jSltj ^ uftfaffunfl über die Verwendung deö
V°rstaudö und des iluf;

".»dl de» AuffichtsratS .
Pli* *'usil8ung des Stimmrechts ist erkor
IVfl £& die Aktionäre ifjie Aktien lninde
Sl n..> Tcrf,0f" vor der Generalversainm»
\ dein Büro der Gesellschaft In Psorz -
j „?5.kr bei . dein Baiithaus Strgus & (So.
11 _

®rubc Hinterlegen . (§ IS Jet Statuten .)
1 18 e i m , den 81. August 1929.

Hill. R-» I * Wienenberger"' «ntfelürfiafl für Viioiiterie» und
Hettenfabrifation.

Karl Wilhelm K a v .
(1497a )

Unsere Geschäftsstelle

Qiserstr. 148
Segenuber dör Hauptpost nimmt
Abonnement *- und Anzeiaefl -
l>estellUnRen fü ' die Badische
Presse , sowie Druckaufträpre für
Familien - , Verein »- U Öesehäftü -
drucksachen entgeiren und leitet
dieselben unverzüglich an die
Hauptgeschäftsstelle LammStfaße
Nr . lb weiter Leseraum und
bequeme Bchreibeclegenhelt Tor -
' landen . Geöffnet ron 8 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends

KartenailsgM
föt Mi Stadtgarten
lest am Samstag, den
24. August, finde! nur
an ber Stadtyark???
Abendlassü gegen Aar -
zeigen der Mitglied « ,
karte statt . ( 15144)

EelmMitskaui
Flotte

WollKSeider
schwarz und farbig

| van MB . 10 ."
Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36
1 TreppeRatenkaufabkornniefi

Zlire BuchlAirung
nebst Iltyrcslibfchluk
>l. Steuererkliirungen .
Inkasso usw.. wird v ,
bllauzstcki, BuPhaltek
geg . müßige Gebiitireu
laufend besorgt, Auge-
böte nnt ?ir , ZRS»
an die Bad. Presse.

Von Buick gebaut
der neue

K 2 ELTE ! .
■

Verlangen Sierrcistist «
K

MARQUETJTE
sorgfältig erprobt
und niedrig im Preis

Achtung!
« eschäftsreifende!

Billige Autofahrten Iii
schön , geschl. Wagen.
Augeb. u . Nk . « WSS
au die Bad , Presse.

sherde • Kohlenherde
Bockhacker

LmeMneiderin
geht inZ Aufnähen .
Rnged . u . Nr . SiTOÜO
an die ©ab . Presse.

> » derQuallttttsherd
i)t

' dar Schönste , dar Billigste
UmfA m Kaiserstraße Zg

NäheAdlerstr.H. Heyer

Wanzentod
oallftRnbtn gcriich ' rt .
tOtci fofotl u . Q)aran
lle. Srhaltlt« : (5791)

Ungez . -Vernicktt . Anst .
SS. Höllstern, Herren -
itra | e S. Xctefon £791.

Marquette i
Dieser neue Sechszylinder ist das Resultat der

26 jährigen Erfahrung , der Baick s?ine Führer '
schaft im Ball hochwertiger Automobile verdankt .
Und ehe der erste Marquette auf den Mn^kt kam ,
mußte ef auf dem General Motors Pröfgelände
136 schwere Prüfungen bestehen .

Sö erweist sich Marquette in Geschwindigkeit ,
Kraft , Ausdauer , leichter Führung , Bremswitkung ,
Sparsamkeit , Festigkeit lind Bequemlichkeit dem
Buick ebenbürtig .

Prüfen Sie auf einer unverbindlichen Probefahrt
die vielen Vervollkommnungen . Illustrierte Litera¬
tur . Von RM 7175 an , ab Berlin -Borsigwalde . Be '

queme Zahlung nach dem General Motors Plan .

GENERAL MOTORS G . m. b . H„ BERLIN - BORSIGWALDE
Autorisierter Gfneral Motor * Händler für Buick/Märqnette:

„ HAG " Mittelbadische Automobil G. m . b . H ., Karlsruhe , Kaiserallee 62. Tel. 6649
Ausstellungsraum : Kaiserstr . 227 .

HANSPKFFEMBACHfR
KARLSRUHE i ' H.

; « MUXMAH *
i

Autobus-Vei mieiüiig bis 2 < ^eisonen eni-
pfielilt für veremsfahilen biil pst.
Näheres durch Kriegsstiafte 86 .
Telefon 5616 . Q5H8)

Versende gegen Ä.' achnghiuc
Ia. leiüMllitlMKet

» 5>t. 4 i; n Mk. je Pfd . . IN Pvftkoill» i'p«
jirfa I .1M 3 Pfd . Idttf Mit lisch Pf^stlicf ' I
ZraUSpvrt p , Kiibfwnaen . tiahet Oti ' t Wtt ' uilft .

A . Gutt«ck. Heodekrnq iMcmeilandl.

!Ä

Sdersörster i.
als gorstsckiriftfteller
tatig, gr , Sinkomuieu ,
M I . alt , 1 .75 grob ,
evgl . . gesuiid , suMt
LeveusoMlirtin

gieilveu Alters, gute
Hausfrau, oh . Kind .,
natürlichen » , oh . 5!er -
mögen aber geräumig ,
Wohnsitz in

Zwingen
»der Bretten .«Ugsflim. Bildzuschr.

bi « 35. Aug. . da dann
hier ans Durchreise.
Aussprache Ans. Sevt.
hier oder StutWart
mBof , Zulwr, nnt . Nr

an Bad . Presse

Baldige Beirat
wünscht Geschäftsm,.Ä I ., fath . , mit groß .
Geschäft in gut . Lage,
mit gebild , ftrl . von
Stadt od . Land . Aus
lteuer u . Venuög , er-
« iiitscht . Gefl Augev.
an Postfach 220 , <1011
flun <. . .. (Ul5t)4

Heirak
Witmer , Malermeift,,

ani k>. Lande . i :\ . $̂ ..
engl . . S .« !>.. 4—!i 9 ..
cirt . t >anS , etw , Rcli.
ntiinftflt tlicht . KrL m .
etwa » Venn. Zwecks
lsbe kennen ^n lernen.
NKH. Ana . Mtt . m . n
CBilfll a . d . Vad . Pi .
Nittel! Witwe , Mitte
!Uer . vollschl ., wllnfcht

Heirat
mit Herrn llb . 50 I .,
in sicherer Stellung ,
Znschr, u . Nr . 9J.TO65
an die Bad . Presse.

Wer Nck, gliiitlich ver-
heiraten will , wendet
sich ver raueuSvosl eii
da? t! hei >tft" ' it

ft-rau R . Ä>I « r» fch.
Karlsruhe i . U ., ,

Kaiserstighe t>4 , I II.
Sei . jL' jl). fflear. MI .

Heirat
Schneid ,
it . « ilusst

3t I ..
n , etwFrl ..

kalh. . in .
Var . (^eid , w . Herrn in
sich. SieUg . . a . Witiv .
in . I od . 2 St ., ,ivccks
hgld . (5kc kenn , z.leni .
? ! äh. Aug , erb . m . u.
n a . d . Üiad . Pr .

Heirat
Frl „ 2 ? I . . kath.. m .

sch, Ans » , u . .Mlv .»
bor , fv » t , -_'0 OllO
wünscht Beamten od .
Lehrer zw . I5lie kenn.
,u lernen , liicfi . Ann .
erb . in . U. -Ii r « 3!IS7
an die Bad Piesfe .

Einheirat .
Tiicht. Zahnarzt wäre

»ielegh. in ich . Land -
städtch . gen .. >> rl . , :J0
I .. evgl . , grofte staut.
Crlch . , ei» , Ha»s u.
Vermög , Näh Aug .
erd in . u , >J,' r . CSi'flS
an die Bad . Presse.

ligMMn . kath.
mit lZiscnwarengeschatt
u . größerem Haue , in
geregeii, Verhältnissen ,
sucht sich

?ü uerheiratsn.
streng vertrau! . Be¬

handlung her Au
fcöriftcn mit Bild ift
Ehrensache Erbeten
unter Nr . VI5L« an
die Vadische Prelle.



Badische Presse / Abend -Ausgabe Donnerstag , den SS. Auqost

MODELLE 1930
- ausgereifte Konstruktionen - sparsam ,
betriebssicher , wirtschaftlich . /Selbst die

amerikanische Fachpresse nennt sie »die

fortschrittlichsten und interessantesten

Lastwasen - Konstruktionen «

©
Wir versprechen nicht mehr als wir halten kön¬

nen , stehen aber hinter unserem Wahlspruch :

BÜSSING FÜHREND
AUTOMOBILWERKE H . BÜSSING AKT . - CES . • BRAUNSCHWEIG
Generalvertretung : Auto -Reparaturwerkstätte und Garage WEBER & FR EI BURGER , Karls¬
ruhe i. Bad . , Veilchenstr . 20, Tel .-Adr . : Weber Freiburger, Karlsruhe, Telefon : Karlsruhe Nr. 7640/41

Bezirksvertretune ftiir Baden -Baden : Gawron & Schott , Baden -Baden , I/antrestr . 74. Tel . 1742.
Bezirksvertretumf für Rastatt : Autohaus Karl FUtterer . Rastatt , Karlsruher Straße 2. Tel 2429.
BezirksrertretuiiK für Bruchsal : Farny & "Velten . Bruchsal . Schönbomstr . 27 . Tel 553.

kinderloses Ehepacn
mit eigenem Heim
möchte gcg einmalige
Abfindung ein kleines
Mädchen als (kigcn
annehmen . Zuschrif¬
ten unter Nr . S1565
a . d. Bad . Presse erb .

Druckarbeiten
werden rasch u . vre « -
wen angefertigt tn oti

irerb Tbitroeritn .
(Badilche Presse ' .

Offene Stellen

mit sehr hohem Einkommen geboten durch
Uebernahme des Generalvertriebb
mit Auslieferungslager bewährt , ges . gefch.
Massenvcrbraiichsartikel . Branchekenntn . nickt
ersorderl . , da Einarbeitg . u . Piopag .- Unter -
stübung durch uns ersolgt . (Geeignet für ab -
gebaute Beamte , Berfandgeschäfte , auberdem
für Dampfkess . - u . Elektro - Jngeiileiirc . welche
sich eine selbst , n . gewinnbr . Eriftenz gründen
wollen . Ernstl . Interessent , erlialt . AnfschluK
gegen Kavitkiluachweis von NM . 1000 .— ffti
Hotel RoteS Hans . Ureita « . den 2S . und
Samstag , den 21 . August 192», von 8—12 und
von 2—6 Uln . ( 81005 '

Tüchtige

DeMrönnen)
jiiut Verkauf beliebter leicht verkäufl . Artikel
bei sehr gutem Verdienst überall gesucht .
Dauernd Nachbestellung . NM . 10.— bis 50.—
erforderlich . ( S3B3910 )
Schenk . Karlsruhe , Rüvvurrerstrake 19.

Lllmslchnn
KAUFMANN
nicht unter 25 Iahren , der schon in Auto -
inobil -Handclsa »fchästen tätig war , per 1 .
Sept . in Dauerstellung gesucht . Angebote
init Nachweisen über lebte Tätigkeit unter
Nr . «W1560 an die Badische Presse .

Biete einigen

öme» ». » .
eine gute Verdienst -
Möglichkeit durch den
Bertrieb eines gesetzt ,
gesch. Hausbaltnngs -
artikels . Zahle hohe
Provision . Augeb . u .
Nr . (515130 an die Ba¬
sische Presse .
«»»« »»I• :• • • • •
: Vertretung :
5 einer Chem . Sa- ?
Z brik für einge - Z
» führte Tour an ?
« strebsame , fleißige »
« und solide Her - "
• teil , anch Nicht -
O fachleute , zu ver -
G gebe » . ZI»geböte »
» mit Lichtbild mit . •
« « . T . 5140 an •
• Vllö . yBO(tn (tcin & »
• Bogler,Stuttgart . •
• • • • • • !• !• • • • •

( « 13071

!

50 .— Mark
wöchentlich verdienen
Herren und Damen .9—12—2—5 Gatten -
straße Zs. II . FH2 <>̂

mit guten Zeugnissen
tanu sofort eintrete » .
R. « ist, Schüheustr . 32.

(ffä33908 )
Akutem . sucht flotteJfenotpiffin

f . tägl . 2 It . Diktat .
Preisang . u . SH2 «2i>
a . B . Pr . Sil . Haupto .

Tüchtige Friseuse
für Samstags zur
AuShllse sofort gesucht .
Angeb . uut . Nr . 8 «
an die Badische Presse .

Vir suchen
f . unser Spezialhaus

MODEHAUS

Damen^Hgun̂ Htionŝ

Verkämerinnen
die den Artikel infolge langjähriger Tätig¬
keit genauestens beherrschen und beste
Zeugnisse und Empfehlungen besitzen

LANDAUER

Bedeutende

Schnellwaagenfabrik
sucht für Mittelbade « , einschl . Karlsruhe ,

wMttgenVertreter
Angebote unter Nr . KH 2611 an die Badischc
Presse , Filiale Haupipost .

Sdioholade-Verfrelcr
f . sehr gangbare Marke , ». T . mit wertv .
Prämien , sür Karlsruhe und Bade » gesucht .
Eingesührte Herren nnd solche mit eigenem
Motorfahrzeug bevorzugt . Hohes Festgebalt
oder sehr hohe Provision . Nur wirklich be -
sähigte Herren bewerben sich unter Nr . FH
2621 an die Badische Presse , Fil . Hauptpost .

Wir suchen zum Verkauf unserer« HI . K90maschinen
att erleichterten Zahlungsbedingungen
an Privat - nnd Handweikerkuntschaft

rwrlSeHerren.
die gewillt sind , ihren Wohnort oder
die nähere Umgebung gründlich , u be-
arbeiten . Gute Verdicnftmöglichkeit .
Einarbeitung und Unterstützung durch
das Geschäft . Angebote unter Nr .
C15201 au Di« Badische Presse .

Tüchtiger , branchekundiger junger Man » der
Manufakturwarenbranche als

MiMer und Reisender
(Steife bei et »geführter Tol »r bei Detail -
kuudschaft ) für ein gröberes Spezialgeschäftai »s dem Lande per 1. Okt . 1929 gesucht . Be -
werber wollen Lichtbild . Zeugnisse u . Ge -
baltsanspriiche unter Nr . 0 155« an die Ba -
dische Presse einsenden .

Itaulm. Lehrling
mit guter Schulbildung ans guter Familiefindet ntiter günstigen Bedingungen alsbaldoder später Ausnahme bei ( 15170)

Rnd . Hugo Dietrich ,
Kaiferstrasie 179a , Ecke Herrenstr .

Putzverkäuferin
durchaus branchekunNg . im Verkauf
bestens bewandert , und mit den vor -
kommenden Pulzarbeiten vertraut , per
l . ' Sevt . gesucht . Cffcrt . mit Lichtbild
und ZeiügniSabschiiften an : NM ?a '
Robert L I v 61 ti , Baden - Baden .

Vertreterin
zur Werbung v . Jhin «
den f. Haushaltungs -
br . geg . gute Prodis ,
für Stadtbezirk KarlS -
ruhe gef . Nur ftadt -
kundige , redegewandte
Domen woll . sich mel¬
den . Angeb . unt . Nr .
^ ^ >c> an Bad . Presse .

Besseres

Mädchen
mit guten Umgangs¬
formen zur Instand -
Haltung von z Praxis -
ränme » u . Mithilfe
daselbst gesucht . An » ,
unt . Nr . G1555 an
die Badischc Presse .

zmer > . MW.
s. Haus u . Küche m . g.
Leugn . v . sos. gesucht .
Zirkel 20 . II . (15.148)
Lnvcrläss ., ordentlich .

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
für kl . Privathaushalt
für sofort od . 1 . Sept .
gesucht . Vorzuftell . v .
9—3H od. nach 7 U .
Körnerstr . 46, 2. Stock .

(15149)

Pfund 33
45
25

Tomaten . p.und2&

Trauben
Bananen
Mirabellen

Pfund

. . Pfund

Zwiebeln
Kartoffeln

Pfund

. Pfund

Qj
5

Abgabe nur an Mitglieder ,»»

Irr

"ittei
N

Un
fe» 8

I
J 'nen
Mi
»ort

"in i

jnbej
ln>e

l>t il
itBti

"iei
M '

("Hei

Gesucht per sofort
braves , fleißige »

,Mädchen
für Hausarbeit . 1601a

Frau Karl Höfele ,
Baden -West ,

Sinzheimerstrabe 2V.
Sauberes , ehrliches

Mitdchen
für sof . od . später für
Haushalt ges . Offerten
unter Nr . L393« an
die Badilche Presse .

Gesucht
fleli .. ehrliches , nttteS

Mädchen
für Haushalt und De -
dienung .
Konditorei GShrin » ,

Kaiserslr . Z9a . (B1M1

ff *1' "* 1

Dekorateur
flotter Plakatmaler ,

guter BerlSufer ,
möchte stch verändern .
Augeb . » i, Nr . T3971
an - die Bad . Presse .

Kaufmann
(20 I . ) Sekund »reife ,
bish . Reisend , u . Buch -
halt .. Führerich . I , i »
ungek . Stell « ., sucht
sich p . sof. od. später
zu verändern . Angeb .
u . Nr . B 3952 a » die
Badische Presse .

Wstlldtt
erste Kraft , sucht
sich zu veränöeru .
evtl . lukrative

Bertretung .
Ana . u . Nr . F . H.
2ß04 a . d . Bad .
Pr . Fil . Hauvtp .

Tüchtig . Dirigent
übernimmt noch einen Gesangverein . Gefl .
Offerte » unk Nr . B15208 an die Bad . Presse .

CHAUFFEUR
24 Jahre , gelernter Mechaniker . Illb , sucht
auf l . Sept ., evtl . anch sofort Slcll «. Privat
oder Firma .

Angebote n . Nr . 51156* a . d . Bad . Presse .

Gewissenhaftes Fraulein
mit best . Empfehlungen , perfekt i . Haus -
halt , Schneidern , Handarbeiten , franz .,
musik ., flink u . ordnungsliebend , sucht
tagsüber passende Stelle , am liebsten zur
Mihrnng eines Haushalts bei ein, . Herin
oder Dame . Ang . » . Nr . ftHilin au die
Badischc Presse , Filiale Hauvtpost .

Alleinst . , tücht . Frau , 3Z I ., übernimmt die

ÄslMUllnm o. Beerte - liS.
Biirctgnmen . am limine

in den Sprechstunden od . SanShalt . b . alleinst .Dame od . Herrn gegen 2 leere Limmer auchMansarden , m . Mücke od . Beniitznng . Auge -böte i-ntcr Nr . K1SS7 an die Bad . Presse .

Chauffeur
27 I . alt . gel . Schloff . ,
zuv ., sich . Wahrer , mit
Führersch . IIb U. Illb ,gut orientiert , sucht
Stellung möglichst für
Reisewagen , evtl . wird
.Kaution gest . Ang . n .
U>3949 im Bad . Preffe .

Wer gibt jg. Frau
kaufm . geb . u . tllcht .
im Haush ., BesilMsti -
gung . Angebote unter
Nr . « 3995 an die Ba -
dische Presse .
Jung ., geb . Frilulein ,

kinderl ., pers . i . Hans -
halt u . Kochen , flute
Kcnntn . In Nähen u .
tandarbelten . sucht in

arlsrube od . Umgeb .
pass. Wirkungskreis .
Zeugn . u . Ref . vorbd .
Angeb . n . Nr . BW79
an die Bad . Presse .

7üO. Einlegerin
firm an Tiegel ,
Tchnellpresse , ffalzma -
schine, in allem be-
wandert . 15 Jahre im
Berns , sucht in Karls¬
ruhe passende Stella .
Angeb . mit . Rr , S1559
an die Badische Presse .
Suche für ehrliches ,
fanbeies . fleihiges

18 I . alt . gute , paff .
Stelle f . taasiib . Gute
Zengn . vorh . Angeb .
unt . Nr . SB 8971 an
die Bad . Presse .

Tüchtiges , braves

Mädchen
das bürgerlich kochen
kann u . alle Hausarb .
besorgt , sucht Stell « a .
I . Sept . Gute Zeug « .
Ana . u . Nr . F .W .Z91U
an die Badische Presse
Filiale Werdervlav .

Wölinungstaufch

Schöne 2 Äiminer .- W .
Südst . geg . ebensolche
zu taufchen gesucht .
Mittelstadt bevorzugt .
Ang . unt . Nr . » 3957
an d>. Badischc Presse .

fluto-bastfuhren ,
Umzüge

schnell und billigst .
Kriegsstr . >W, Tel . 5!>16 .

(15117)

üiniemwm
per sofort beziehbar ,
mit elektr . Licht und
Heizung z. vermieten .
Näheres zu erfragen
Katferallee 27. <15143

Kleiner (15100 )

Lagerraum
sowie Lagerkeller ge-
trennt zu vermieten .
Turner , Sosienstr . 65.

Schön , gr. Laden
bes . f. Elektriker ge -
eignet ( Westst . ) , in . La -
gerraum , ev . m . 8 Z .-
Wohnung zu vermiet .
Gesl . Ana . u . O8 ««l
a . d . Bad . Presse erb .

Herrschaftliche

4 Zini .-Wchnllng
mit od . ohne Garage ,
Etagenh, .. Bad , Diele ,
Loggia , Beranda nnd
sonst . Znbih ., i » Neu -
bau Liebigstr . 4 , sof.
od . spät . z. venu . Näh .
Schmitt , Waldftr . 5 .

(B998 )

4 Zini .-Wohnung
mit Znb . , sehr schöne
n . ruhige Lage , per 1 .
Oktober od . später
sehr vreisw . , u verni .
Zu erfragen ( KH2 «23
Belchenftrahc 39, III .

Eine schöne Herrschaft -
liche Wohnung in ein .
Neubau , bestehend aus
3 großen Zimmern ,
Küche u . Keller , per
1. Oktober billig zu
vermieten . Dieselbe
liegt im Schwarzwald
(Kurort ) . Auch für
Pensioniert « gut « e-
eignet . Zu erfragen u .
Nr . U1567 In der Ba -
bischen Presse .

LADEN
2 Fenster , Kaiserstrahe , 6 . Hauptpost , Schat¬tenseite . sofort zu vermiete » . Offerte » unterNr . (515212 an die Badische Presse .

Kneip e
mit Nebenräumen , in unmittelbarer Näheder Techn . Hochschule , bis lebt von studKorporation bewohnt , auf 1. Oktober 1929
zu vermieten . Angebote unter Nr . D 14921au die Badische Presse .

Eine 4 Lim «#«»* >
Bad . Wascht «» - ,rJ
allem Zubebor ^
Stadtteil Dar "^ tl.
auf l . Sept . S»
mieten . Aug . '>• ju '
S 8845 an
dische Presse .

2 frdl . möbl -
Limmer an Iol>. M'

»
siedlung .

'
ter zu verm . L"

Alb'
Rabenweg hr . i>g2

'i" • l ung .
Ln vermietk ^ , ,

« ul möbl .
m . 2 Betten .
35 J . . Rin ' ^ ,
ftrahe 28, T «l .

^
B«1??Gut möbl . 3i » ffgi.

el . L .. fof . »«
« U ;Baumeisters

^
Schön möbliert - s

WAmnier
mit Zcntralbeii
Bad . Telef ..
Ang . unt . Nr .
an die « ad .

^»da ,
ifiQt
?hnii

ein
S

h

5 i6
5 «:
7 -.i

Gut möbl . S 'J? i»
sep. Eing . , el . *_■p
um . . BaumeiftfWzW
parterre .
Leeres Ma »f°,' «

zimmer , hell , gro N
vm . Ana . » .
an die Badii '-de *
Filiale mr bjtrjffi .
Grostes . belles w-
auf 1 . Sept .
tat . Herrn od. ' ^
zu vermieten .
strake 5.

(Mut möbl . tKi.y i"
Mansardenzimmc . \b
vm . Viktoriaslr . >>A

Gut möbl . 8 lWati . ]t
( Ol. Herrn od . A , !>'
vm . Herrenstr

^ ^
In kreier

Sanptbaknhoss ' e*
zwei Hess. Hc . rU^ cS
Damen a « ge « '

z,sZ.
Heim . Einser -

, ,,c»'
Etagenhz . u .
z- Verfüg . Sf

'Mj
Tclefonruf
Groheo Ion « -
an Herrn ob - Wf
b . 1. Sept . »• »7 4
Sofienftr . 10 -

^ .

Gut möbl .
aii vermieten - 'V Ä
WbsttofteJTVj -/ ,
Hübsch möbl ,(2 Bett . ) , evtl . " ^ ct'
chenben . , a . 6e1' -a)i(r
p . sof . zu verm -
Hiibschstr . ^

%
K ,

>

^c;
u

!s %

Ä '
len

feft
"

h \
5i

'Ple :
'int

N »i

>ul » l»mr . .<
Gut möbl .

zu vermieten - ,J ;
Kre . zstr .

Schone Schlafst '
Kik^

Sutern Kaffee .

WtT - fSk
Turlacherslr .

GROSSER LADEN
mit 2 Schaufenstern . Souterrain , evtl . auch 1. Eta «e
(5 Räume ) zusammen ea . 250 qrn , aus der Kalserstrapc .
in der Nahe des Maikiplaves , per 1. Okt . zu vermieten

Offerten unter Nr . BIZZH an die Badifche P « f,e-

Vi

«s

K



Eversburg er Brie/ :

Betrachtungen vom Bodensee.
Thealer und Film . — Der Bär auf dem Brunnen . — Zauber des Lichls .

Donnerstag , 22. August

öer'
VaMfchen Presse 45. Jahrgang. Nr . 388.

^ SW werden lachen , so ein wenig hinterhältig , auf den Stock-
Men , wie man bei Freiburg sagt , ein bißchen gutmütig und auch
r bißchen spöttisch , wenn ich Ihnen erzähle , daß wir hier in Meers -

^ 8 ein Theater , jawohl ein richtiges Theater haben . Und dazu
'">en im Sommer , wo die anderen Theater sonst ihre Pforten
^ hen und das Personal in die Sommerfrische entlassen ! Dabei

Unser Theater — Sie gestatten doch , daß ich es so nenne ! —
5 größte seiner Art in ganz Deutschland und , wer weiß , vielleicht

drüber hinaus . Und denken Sie , an diesem Theater gibt es
!'»en Neid und keine Eifersucht unter den Schauspielern , keinen
Mt um Gagen und keine „Starambitionen " — ein schreckliches
°*t nicht wahr ? — ! Eine einträchtigere Truppe sahen Sie wohl

^ nie und auch keine originellere ! Jeder Einzelne ein Charakter
"i Kopf bis zur hölzernen Sohle ! Na , nun habe ich mich doch

$ »verschwätzt " und Sie sind mir auf die Spur gekommen . Aber
" Kasperletheater ist es doch nicht , wie Sie vielleicht meinen ,
^ ern sein vornehmerer Bruder mit dem schönen französischen
^ en, ein Marionettentheater . Nicht wahr , das paßt
$ in unsere alte Stadt mit ihrem Schloß , ihren winkligen Gassen ,

. ihren Geistern , die um die trotzige Bischofsburg und den vier -

^°tigen Dagobertsturm gespenstern ! Der Spielvorrat ist äußerst
Wältig und vielseitig . Doktor Faust , der Fahrende Schüler ,
^»eewittchen , Rumpel -Stilzchen und wie die allbekannten Märchen -
^ er alle heißen , sie schweben an ihren Schnüren fein anmutiglich
'
^ in, ste erleiden ihr Geschick und sie legen stch still wieder in ihre

wenn unter Lachen und Weinen der Zuschauer ihr irdisches
stch vollendet hat . Nicht nur die Kinder , auch die Großen

stken es daher dem Stuttgarter Künstler D e i n i n g e r , der In -
^ ant und Regisseur und überhaupt alles für alles sein muß —

die Schauspieler sind das Werk seines Geistes und seines
^ itzmessers — , daß er uns , so weit da draußen in der Provinz ,

kin paar köstlichen Stunden verholsen hat und verhilft .
Co stehen wir mit einem Fuß so recht behaglich noch in der

. J Zeit unserer Urgxoßväter und dito Großmütter , aber mit dem
Arn stehen wir auch — Sie verzeihen doch diesen gewagten Ver -

^ chl — mitten drin in der Neuzeit : Wir wurden nämlich ge¬
eint , d. h. nicht gerade wir , aber doch unsere Winkel mit den
säumten Misthaufen in der Kirchgasse z. B ., unsere Schlösser"

Ctiegen , die unsere Leiblichkeit oft so mühselig erklettert , unsere
berge und Weingärten , wo Heuer einer wächst, ah , da müssen Sie

J im Spätjahr wieder fragen , wenn der Susergeist am See um -
unsere Tore , unsere Erker , kurz all das alte Eerümpel , aber
fassen Sie dies Wort nicht despektierlich auf , denn wir fühlen

y wohl darin und der Berliner , wenn er bei uns ist, sagt nur
ah und oh — im Anfang wenigstens ! — , was doch bei seiner

Junten „Sprachgabe " fast ein Wunder zu nennen ist. Sehen Sie
? alles wurde gefilmt , vielleicht auch der Berliner dazu , doch weih
? bas nicht ganz genau , und wird nun in den Kinotheatern der
»Mtädte so als Zwischenstück zwischen Sensation und dem ersten
A gezeigt werden . Schade eigentlich , aber die Welt ist die Welt ,
? der Chronist der Zimmerischen Chronik und dabei wird 's'iibeu .

O
liefet Tage bekamen wir auch einen neuen Brunnen . Er
M bei der Schloßmühle vor dem alten Turm des wehrhaften
C >°fs Hugo von Landenberg . Die Hunderteiner , unsere
^ are Bürgergesellschaft aus dem Mittelalter , hat ihm ihren

,.̂
en gegeben . Ein Bär , der das Wappen unserer Stadt hält ,

j -
j
' aus hoher Säule und schaut von seinem erhabenen Standpunkt

Mnd herunter aus die weite Brunnenschale und das schimmernde
J% r , das , aus vier schön gearbeiteten Bronzeröhren fließend ,
? Und Nacht dort murmelt und plätschert . Das verschmitzte Lächeln
* Vitien wollte mir lange nicht in den Sinn , aber bitte lassen
I,! einmal folgende Gedanken durch Ihr Gehirn spazieren und
' en Sie daraus die entsprechenden Schlüsse :
iHunderteiner — Neujahrstrunk dieser ehrbaren Gesell -

aus dem großen Faß im Rathaus ( früher dauerte dieser Trunk
Tage, eine selige Weinoktax ) — Brunnenwasser . . . !

,
2- Seehas — Meersburger Seehas , der noch vor seinem letz -
Atemzug nach dem Mostkrug greift anstatt nach dem Gebetbuch —
Unnenwasser . . . !

L ^ icht wahr , da müssen noch ganz andere lachen als nur so ein
Wer Bär , der stch sonst besser aufs Honigschlecken versteht als aufs'" trinken . Der Brunnen ist natürlich auch nicht eigentlich für

guten Meersburger berechnet , sondern für die Kurgäste und
^ ervögel , die sich — will 's Gott — daran den Magen erkälten ,

um ihn dann wieder durch unseren guten Wein und unsere zuvor -
kommenden Wirte auskurieren zu lassen.

So , das wäre der Brunnen und as Lachen des Bären ! Nun
kommt aber noch das Allerschönste . und das habe ich mir bis zuletzt
aufgespart . Denn „Ende gut , alles gut "

, gilt ganz besonders beim
Briefschreiben . Das ist nämlich unsere Beleuchtung , unser Licht
f e st , meinetwegen auch unsere Illumination , wenngleich letzteres
Wort so ein bißchen einen Stich ins Weinselige hat . Rein , ganz
ernsthast , wie soll ich Ihnen das beschreiben , wie schaffe ich Ihnen

Ein neuer Bronnen In Meersburz
mit dem Wahrzeichen der „Himderteiner "

, der alten Meersburger
Bürgergesellschaft .

einen Begriff von dem blühenden Zaubergarten , in den die Beleuch
tungskünstler unsere Stadt und den See verwandeln ? Also ich fitze
da ganz einsam unter den breitästigen Bäumen beim Wetterkreuz ,
einem berühmten Aussichtspunkt östlich der Stadt , und harre der
Dinge , die da kommen sollen . Eine kühle Sternennacht stand groß
und klar über Stadt und See . Von allen Usern , nah und fern ,
zogen lautlos die Schiffe und Kähne heran ; man sah allerdings
nicht eigentlich die Schiffe , sondern nur die bunten , roten und gelben
Lichter, , die wie Blumen dem See zu entsteigen schienen . Hob sich
eine in grauer Vorzeit versunkene Stadt , lichterfunkelnd , geheimnis -
schwer , dem Glanz der Sterne entgegen ? Drunten im Tale aber
glänzte unser liebes Meersburg im Schein von tausend Lampions ,
die wie glühende Ketten alle Gebäude , die Hafenmauern umspannen
und sich zittern im See widerspiegelten . Plötzlich steigt eine Rakete ,
funkenspeiend , in die Höhe und zerreißt die erwartungsvolle Ruhe .
Und wie auf einen Schlag umwallt ein roter Feuerschein die Türme
und Tore , die Kirche , das Fürstenhäuschen , wo einst A . von Droste -
Hülshoff träumte , alle die Dächer und Giebel steigen für kurze Zeit
ans Licht . Fast mutete es mich an wie ein Traum aus längst ver -
gangener Kinderzeit , wo uns der Vater eine Krippe unter den
schimmernden Lichterbaum baute und ihre heimelige Schönheit durch
bunte Elasfenster , hinter denen Kerzlein brannten , erstrahlen ließ .

Und dann kam das Feuerwerk . Kaum war der rote Glanz er -
loschen und die Stadt ins Dunkel zurückgesunken , so sprühten die
Wundergarben der Raketen zum Himmel . Wie hochstämmige Pal -
men , die sich leicht unter der Last ihrer weitausgreifenden Blätter
kröne beugen , stand die leuchtende Pracht am Himmel ; immer wieder ,
in allen Farben stieg es zum schweigenden Sternengewölbe empor .

Und zuletzt wieder die große Einsamkeit ! Wie sagt doch
R . Dehmel :

Tief unter Brücken schweigt die Wasserfee ,
hoch über Türmen schweigt der Alpenschnee ,
schweigt Stern bei Stern , schweigt wie seit je . . .

Auch dieses urtiefe Schweigen gehört mit zu unserer Beleuch -
tung , wenn es auch auf keinem Programmblatt steht !

Oer Seehaas .

®ie scfuoaczwMdec
Jcacfit

^ Zeichen lebendigen Volkstums .

°c'i ein Bild vom Wolfacher
Heimattag .)

Wieder ein Notjahr
der unterbadischen Kopfenbauern ?

ot Wiesloch , 21. August . In der Rheinebene zwischen Wiesloch
und Heidelberg sowie im Angelbachtal und Leimbachtal ist der
Hopfen neben dem Tabak das wichtigste Handelsgewächs Die be-
wegte Geschichte des Hopsenbaus dieser Gegend in den letzten Jahren— erinnert sei an den Preissturz vor zwei Iahren und den Kampf
um den Siegelbrzirk — bringt auch in diesem Jahr den Hopfenbauern
wiederum eine schmerzliche Enttäuschung , die stch in einem
raschen Rückgang des Hopfenanbaus auswirken wird . Der
bis jetzt genannte Preis von 50—60 Mark pro Zentner der dies -
jährigen Ernte macht es den Landwirten nicht lohnend , die Hopfen
abzuernten . Tatsächlich werden auch manchmal die Hopsen einfach
aus den Aeckern stehen gelassen . „Wenn sie nur samt und sonders
fortfliegen würden " sagt man in den Hopfendörfern . Der Behang
ist zwar in diesem Jahr reich , aber infolge des fehlenden Regens
in den letzten Wochen konnten sich die Flocken nicht schließen , sodaß
die Quantität erheblich beeinträchtigt wird . Die Ernte wird
durchweg nur als mittlere bezeichnet , die erhoffte Dreiviertels - oder
Vollernte ist nicht eingetreten . Wenn man den großen Kapital -
aufwand für die Anlage , die zeitraubende Pflege und die Ernte -
Unkosten berücksichtigt , so kann man von einer Rentabilität des dies -
jährigen Anbaus bei einem Hopfenpreis von 50—60 Mark nicht
mehr sprechen . Sofern die Preise in den kommenden Tagen sich
nicht mindestens verdoppeln bis verdreifachen , wird im nächsten
Jahr mit einem rapiden Rückgang des Hopfenanbaus im ganzen
unterbadischen Anbaugebiet zu rechnen sein . Diese Entwicklung wird
dann auch nicht durch die Tatsache aufgehalten werden können , daß
gerade das Dreieck Heidelberg —Wiesloch —Schwetzingen die besten
badischen Qualitätshopfen liefert . Die Not der Hopfenbau treiben -
den Bauern — für viele ist der Hopfenbau die einzige Einnahme -
quelle — ist bei der Kapitalarmut der landwirtschaftlichen Bevölke -
rung besonders groß und wenn dann , wie in diesem Jahr , die
Hopfenernte glatt versagt , tritt enie neue schwere Gefährdung dieses
Bauernstandes ein . Für die landwirtschaftlichen Kreise erscheint
der diesjährige Preissturz um so unverständlicher , als gerade der
Bierkonsum zugenommen hat und immer noch weit über die Hälfte
des deutschen Hopfenbedarfs aus den östlichen Nachbarländern , vor
allem aus der Tschecho-Slowakei eingeführt wird . Es muß auch
darauf hingewiesen werden , daß der Hopfenbauer jedes Jahr seine
Geschäfte im Hinblick auf die Hopfenernte tätigt und ein Fehlschlag
sich daher empfindlich auf das Eeschäftsleben aber auch auf die
Eemeindefinanzen auswirken muß . Man regt nun in den Kreisen
der Hopfenbauern an , daß auch für die Hopsen ein bestimmter Nor -
malsatz ausgestellt wird , wie er bei den andern Handelsgewächsen —
Zichorien und Zuckerrüben — bereits eingeführt ist. Dieser For «
derung der unterbadischen Hopsenbauern kann man im Interesse
einer baldigen Stabilisierung des Hopfenbau « in unserer für ihn
außerordentlich günstigen Gegend nur zustimmen . Möge der Wunsch
der Hopsenbauern , daß sich die zuständigen Behörden dieser Frage
raschestens annehmen , auch bald in Erfüllung gehen .

— Walldorf . 21 . Aug . Die(Der unterbadische Hopfenpreis .)
bis jetzt erzielten Preise von 50—60 RM . pro Zentner können keines -
wegs befriedigen . Konnten im Vorjahre für den Zentner 150—200
RM . erlöst werden , so ist der Rückgang um so unverständlicher , als
der Vierkonsum zugenommen hat . Der Behang ist reich . Durch den
sehlenden Regen hat aber der Hopfen nur sehr schlecht geschlossen, so
daß auch die Quantität sehr beeinträchtigt wird . Dies hat im
Verein mit den obengenannten geringen Preisen zu dem Entschluß
verschiedener Hopfenbauern Anlaß gegeben , die geringeren Hopfen -
bestände einfach draußen aus dem Felde zu lassen , was die ver -
zweifelte Stimmung der Hopfenbauern am besten charakterisiert .

Verhaftung eines Unholds .
bd . Langenbriicken , 22. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der verhei -

ratete Schreiner Julius H o g , der vor 22 Jahren von Ettenheim
hierher verzog , wurde gestern nachmittag verhastet und ins Amts -
gefängnis Bruchsal eingeliefert . Seit fünf Jahren mißhandelt er
in rohester Weise Frau und Kinder , von denen ein Sohn deshalb
aus dem Hause ging . Hog hat sich außerdem noch sittliche Vergehen
zu Schulden kommen lassen . Der ganze Ort ist in Aufregung , obwohl
man schon lange von dem schlechten Familienleben des wußte .
Er hatte sich in seinem Hause verbarrikatiert und drohte jedermann~ en . Es gelang , ihn in einer Wirtschaft beim Vespern
zu fassen . Pier Beamte der Gendarmerie waren nötig , ihn dingjest
zu machen .

Zu dieser Verhaftung meldet ein weiterer Bericht :
Der 46jährige Schreinermeister Julius Hog war lange Jahre

in der Möbelfabrik Basnitzki als geschätzter Arbeiter tätig . Durch
Fleiß und Kenntnisse geläng es ihm später , sich selbständig zu
machen und in gute Verhältnisse zu kommen . Seit fünf bis sechs
Jahren aber ist das Familienleben des Mannes vollkommen in
Zerfall geraten und Frau und Kinder wurden von ihm in brutalster
Weise mißhandelt . Bei der gesamten Einwohnerschaft war Hog als
Gewaltmensch bekannt und niemand getraute sich daher ,
die unmenschlichen Taten des Rohlings anzu -
zeigen . Nach einer erneuten schweren Mißhandlung erstattete
die Ehefrau Anzeige , was die Verhaftung des Hog zur Folge hatte .
Da Hog über außergewöhnliche Kräft verfügt , mußte die Verhaf -
tung von vier Gendarmen außerhalb des Hauses vorgenommen
werden , schon deshalb , weil Hog als leidenschaftlicher Jäger i m
Besitz großer Mengen Waffen war und die Gefahr be-
stand , daß die Verhaftung nicht ohne Blutvergießen ablaufen würde .
Hog wurde zunächst mittels Auto in das Amtsgefängnis nach Bruch -' al eingeliefert . Da die Auslagen der Ehefrau darauf schließen las -
en , dag es sich bei dem Inhaftierten um einen anormal veranlagten

Menschen handelt , so dürfte die Untersuchung auf seinen Geisteszu -
'tand und die Ueberführung in eine entsprechende Heilanstalt nicht
ausbleiben .

r . Schwetzingen , 21 . Aug . (Einbruch . ) In der Metzgerei und
Wirtschaft Georg Schneider wurde hier nächtens eingebrochen ,
die Ladenkasse erbrochen und etwa 35 Mark entwendet , außerdem
ein Rollschinken und einige Würste entwendet . - Die Täter gingen
mit großer Sachkenntnis vor . Untersuchung ist eingeleitet .

bd . Langenbriicken , 19 . Aug . ( Rohlinge .) Von Odenheim kom-
mende Mannheimer Fußballspieler fielen auf der Straße über den
Maurermeister Becher von hier her , nachdem sie vorher in der
Bahnhofswirtschaft von Gästen , unter denen sich auch Becher be-
fand , wegen ihres rohen Benehmens zurechtgewiesen worden waren .
V . trug eine schwere , mehrere Zentimeter lange Stichverletzung
über dem linken Ohr davon . Noch ehe die Gendarmerie zur Stelle
sein konnte , waren die Rohlinge mit dem Zug 11,30 Uhr abgesah -
ren ; es wurde aber sofort die Mannheimer Polizei verständigt .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

# Durlach , 21 . August . (Naturtheater auf dem Lerchenberg .)
Wer am Sonntag nachmittag nach dem Naturtheater auf den Ler¬
chenberg gepilgert war , um einig « heitere Stunden der Muse zu
genießen , lam voll auf seine Rechnung . Schon der Massenbesuch —
wohl über 1000 Menschen — zeigte , daß auf dem Lerchenberg etwas
besonderes vorgehen würde . Und in der Tat war die Posse „Der
schüchterne Don Ztiian "

, die der umsichtige , bewährte Spielleiter
und Regisseur Karl Mehner dieses Mal gewählt hatte , geeignet ,
das Publikum zum Lachen zu bringen . Karl Mehner selbst gab
»< n Fabrikanten Seibold wieder und wußte trotz der verwackelten
Situation in die er hineingedrängt , eine staünliche Fülle von
drastischer Komik zu legen . Seinen Kompagnon Max Stieglitz ver -
körperte Heinz Rudolf , der das Publikum zu wahren Lachsalven
hinriß . Bertel Kaufmann , die Seibolds Frau abgab , wuhte
sich ihrer Nolle geschickt anzupassen . Mona R e h b u s ch , eine an -
mutige , junge Bühnenerschetnung gab die Tochter mit einer über -
zeugenden Natürlichkeit und Sicherheit . Hilde Riccardi schuf in
der Eifersuchtsszene der Filmdiva eine Glanzleistung . Auch Josef
Reim a n n , als Bräutigam dieser ,,Diva " war vorzüglich . Bei
W . D i e tz e n als Salonhel >drn fiel , wie schon mehrfach die Natür -
lichkeit und gute Sprechweise auf , sbenso wie fein elegantes und
sicheres Auftreten . Die kleineren Rollen , die in den Händen v« n
Hcnny Berger , Trude Werner , Henta Metz lagen pahten sich sehr
«ut dein S -ywanke an . Das Publikum dankte durch stürmischen Bei -
fall .

-ch- Durlach -Aue , 21 . Aug . lKriegsbeschädigten -Fahrt .1 Die hie -
sige „Vereinigung der Kriegsbeschädigten usw . veranstaltete am ver -
gangenen Sonntag eine Autofahrt für ihre Schwerkriegsbeschä -
digten . Hierzu halten in anerkennenswerter Weise zahlreiche Auto -
besitzer der Gemeinde acht Wagen kostenlos zur Verfügung gestellt .
Es ging in froher Fahrt über Ettlingen nach Mosbronn , wo die
Fahrtteilnehmer das Naturfreundehaus besichtigten , Rastatt , Stein -
dach , Neuweier bis Afsental . Einen herrlichen Anblick boten die bei
Eisental —Affental liegenden Rebberge . Gegen mittag wurde im
„Auerhahn " Rast gemacht . Der 1 . Vorsitzende B r ä u e r würdigte
das Entgegenkommen der Autobefitzer und sprach die Hoffnung aus ,
daß es auch nächstes Jahr gelingen möge , eine solche Fahrt zu ver -
anstalten . Herr Kirsche mann dankte insbesondere auch dem
1 . Vorsitzenden für die zum guten Gelingen der Fahrt geleistete Ar -
bcit . Nach einer kurzen und gemütlichen Unterhaltung wurde die
Rückfahrt über Baden - Baden angetreten , so dah die Teilnehmer
gegen Hü Uhr ohne Zwischenfall wieder zu Hause waren .

bd . Odenheim , 20. August . Eine Abschiedsfeier veranstaltete der
hiesige Männergefangverein seinem Dirigenten . Lehrer
Lienhard , der seit 6 Jahren den Verein geleitet und ihn zu
bemerkenswerter Höhe gebracht hat . Lehrer Lienhard tritt aus dem
Schuldienst aus , um als Sänger zum Theater überzugehen . Seine
Ausbildung ward ihm von ersten Kräften des Landestheaters
Karlsruhe zuteil . Vorstand Wormer und Hauptlehrer Genannt
sprachen warme Worte des Dantes und gute Wünsche für die Zu -

kunst aus . Dem Scheidenden wurde außerdem ein Geschenk überreicht .
# Malsch (Amt Ettlingen ) . 21 . August . (Grohzllgize Bautätig -

keit einer Gemeinde .) Frern -de , die nach mehreren Jahren den Ort
wieder besuchen oder Einheimische , welche in den letzten Jahren
abwesend waren , finden den Ort äuherst vorteilhaft verändert . Ganz
neue Strahenzüge und Wohnviertel mit modernen Häusern , haben
sich gebildet . In großzügiger Weise hat die Gemeindeverwaltung
unter Leitung des Bürgermeisters Belzer im letzten Jlchrzehnt
gearbeitet . Ueber 100 Häuser und ein Dutzend Stock -
aufbauten mit rund 220 Wohnungen wurden in den
letzten Jahren geschaffen und so die hier herrschende große Woh¬
nungsnot bemeistert . Wslche Wohltat , daß der Gemeinderat die
äußerst unangenehm « Arbeit der Wohnungsbeschlagnahme nicht
mehr durchführen mußt « . Nicht ohne große finanzielle Opfer der
Gemeinde konnte der Baumarkt hier so befruchtet werden . Die Ge -
ineinde zahlt jährlich , und zwar 10 Jahre lang rund 20 000 Mark
verlorenem Zinszuschuß . An Baugelände hat die Gemeinde 27 000 qm
zu dem billigen Preis von 1 Mark zur Verfügung gestellt . Des wei -
teren legt die Gemeinde dem Bauherrn unentgeltlich die Wasser -
l e i t u n g bis innerhalb des Hauses , was auch wieder einer durch -
schnittlichen Ausgabe von 70—80 Mark pro Leitung entspricht . Der
zum Bauen er/orderlich « Sand und Kies wird ohne jede Vemütung
von der Gemeinde abgegeben . Desgleichen wurde auch kein Beitrag
zur Straßenherstelluna verlangt . Es dürfte nur wenig Gemeinden
geben , d ' e auf dem Gebiete des Wohnungsbaues gleiches geleistet
habon . Neben dem Wohnungsbau wurden aber auch die anderen
Gebiete nicht vernachlässigt . Große kulturelle und für di« Gemeinde -
finanzen einschneidende Arbeiten wie z. B . tiefer 'legen des Mal -
scher Land graben s , versumpften WiesengÄändes und Gewin -
nung von neuem Baugelände , Erweiterung des Ortsbauplanes ,
desgl . Bau einer zweiten Waßerleitung im Betrage von 50 000 Ji
und Anderes mehr .

Kreis Heidelberg .
— Heidelberg , 21 . Aug . Der ZZcsuch der Heidelberger Festspiele

war in diesem Jahre ständig ganz ausgezeichnet . In den meisten
Fällen war ausverlaustes Haus . Das stärkste Kontingent der Fest -
spielbesucher stellten die Ausländer , deren Zi/Hl auf 60 Prozent der
Gcsamtzujchauer mit ziemlicher Sicherheit geschätzt werden kann .

# Heidelberg , 20. August . (Gewerbehqgienischer Vortragskurs in
Heidelberg . ) Im Anschluß an ihre diesjchrige Jahreshauptverscmm -
lung veranstaltet die Deutsche Gesellschaft für Gewer -
be Hygiene in der Zeit vom 19. bis 21 . September in Heidelberg
einen allgemeinen gewerbehygienischen Vortrags -
f ucs mit Referaten über allgemeine Fragen und Grundsätze der
Gewerbehygiene , Rationalisierung und Gewerbehygiene . Bedeutung
der Technik und der technischen Fortschritte für die Gewerbehygiene ,
elektrische Unfälle und ihre Verhütung , gewerbliche Stautlschä -

digungen . gewerbliche Vergiftungen , gewerbliche Lärmschödigungen
und Arbeitsschutz für Frauen und Jugendliche ! außerdem sind Ve -
sichtigungen gewerblicher Betriebe vorgesehen .

Kreis Mosbach .
— Adelsheim , 22. Aug . ( Reue Motorspritze .) Nachdem die

neu « Motorspritze eingetroffen ist. wird die Uebernahme durch die
Gemeinde bezw . durch die Freiw . Feuerwehr im Laufe dieser Woche
erfolgen . Ergibt die Abnahmeprüfung die Verwendbarkeit für
unsere ländlichen Verhältnisse , so dürsten auch die Wehren in Oster -
burken und Krautheim mit Motorspritzen ausgerüstet werden . Wenn
wir auch in Adelsheim in den letzten Jahren Dank der Schlagfertig -
keit unserer Freiw . Feuerwehr größere Brandunglücke nicht zu ver -
zeichnen hatten , so wird man sich künftig noch sicherer sühlen können ,
wenn ein so moderner Feuerlöschapparat , von gut geschulten Händen
bedient , zur Verfügung steht .

Kreis Offenburg .
= Oberkirch , 21 . Aug . Der Bürgerausschu '

g genehmigte ein -
stimmig in namentlicher Abstimmung den Voranschlag 1929/30 , der
mit einem Fehlbetrag von 137, 26li Mk . schließt . Folgende Umlage -
jätze wurden festgelegt : 104 Pfg . von je 100 Mk . Steuerwerk des Grund -
Vermögens, 42 Pfg. des Betriebsvermögens und 222 Pfg. Gewerbe-
ertrag .

-- - Kehl . 20. Aug . (Vergrößerung der Ellterhalle .) Die Güter -
halle am hiesigen Güterbahnhof hat sich längst als zu klein erwiesen .
Sie soll jetzt ein « Verlängerung erfahren . Das Reichsbahnbauamt
Offenburg hat die Vergebung der Arbeiten ausgeschrieben .

— Kehl , 21 . Aug . (Tabakernte .) Die Tabakernte nimmt all -
mählich auch im Hanauerland ihren Anfang , Zum Teil wurden
schon die Sairdblätier geb.rochen Dank der günstigen Witterung ist
der Tabak in seinem Wachstum gut fortgeschritten . Die anfangs
gehegten Befürchtungen wegen der Rostkrankheit , die in verschiede -

nen Gemeinden mehr oder minder stark aufgetreten war , haben sich
als übertrieben erwiesen . Man glaubt , daß die diesjährige Ernte
die vorjährige sowohl der Menge wie der Güte nach übertreffen
wird .

lt . Lahr , 20. Aug . (Kriegsbeschädigtenfahrt .) Auf Einladung
des hiesigen Automobilklubs fuhren am Sonntag 90 Schwerkriegs -
beschädigte in 31 Kraftwagen über Freiburg nach dem Titisee , wo
an der neuen Feldbergstraße gefrühstückt wurde . Gegen 2

_ Uhr
traf der lange Wagenzug , unterwegs überall freundlich begrüßt , in
Breitenau - Steig ein , um im Gasthaus zum Löwen das Mittag -
essen einzunehmen . Dabei begrüßte Direktor Koch als Vorsitzender
des A .C . die Teilnehmer . Stadtrat Richter überbrachte die
Grüße und Wünsche der Stadt Lahr und Vorsitzender M e y den
Dank der Lahrer Ortsgruppe der Kriegsbeschädigten . Die Rückfahrt
führte über den Turner , St . Märgen , St . Peter , das Glottertal und
Denzlingen , also durch einen der herrlichsten Teile des südlichen
Schwarzwaldes .

Ii . Lahr , 21 . Aug . Ter gestrige Jahrmarkt zeigte das gewohnte
Bild : Manchmal etwas lebhasten Besuch , aber wenig Kauslust , so-
daß man sich fragen muß , ob eigentlich die manchmal weit her kam-
menden Verkäufer auf ihre Rechnung kommen . Nach und nach scheint
doch bei den Käufern die Erkenntnis durchzudringen , daß man in den
meisten Fällen bei den einheimischen Geschäftsleuten billiger und
besser kaufen kann . Jedenfalls haben diese Jahrmärkte , die früher
gewiß ihre Berechtigung hatten , sich bei den heutigen VerkehrsmU -
teln vollständig überlebt . Der mit dem Jahrmarkt verbundene F e r -
k e l m a r k t war stark besahren und zeigte flotte Kauflust . Der Le -
bensmittelmarkt war mit )>en Erzeugnissen aus Feld und Garten
fast Übersahren . Für das viele Obst zeigte sich ausfallend wenig
Kauflust , da man hierfür eine Preissenkung erwartet .

Gräfenhausen (Amt Lahr ) , 21 . Aug . (Jubelpriester .) Das
25jährige Ortsjubiläum unseres Pfarrers Schleicher wurde von
der ganzen Einwohnerschaft unter Mitwirkung sämtlicher Vereine
sehr festlich begangen . Am Vorabend brachten der Kirchenchor mit
dem Musik - und Gesangverein dem Jubilar ein Ständchen vor dem
schön gezierten Pfarrhaus , am Sonntag wurde er in festlichem Zuge
zur Kirche geleitet , wo Rektor Klein während des Gottesdienstes
die Festpredigt hielt . Während des abendlichen Banketts im Kronen -
saale erfuhr der Jubelpriester , der erst kürzlich sein 40jähriges
Priesterjubiläum leider im Krankenhause in Freiburg feiern mußte ,
noch manche Ehrung . So überreichte ihm Bürgermeister D e b a ch e r
im Namen der Gemeinde eine prächtige Ehrentafel .

Kreis Freivurg .
<©? Frei bürg i . Br ., 21 . Aug . (Sonder -Postanstalt zum Katho -

likentag .) Für die Dauer des Katholikentages wird auf dem Fest -

plgtz eine Postanstalt mit der Bezeichnung „Freiburg i . Brsg . Deut -

scher Katholikentag 1929" eingerichtet - Sie besorgt die üblichen posta -

lischen Geschäfte . Postlagernde Sendungen und Telegramme , die bei
der Sonder - Postanstalt abgeholt werden sollen , müssen in der An -

schrift die Bezeichnung der Sonder - Postanstalt tragen .
* Oberried , 21 . Aug . (Neuer staubfreier Fußweg . ) Von Ober -

ried zum Notschrei und zur Halde Schauinsland führt jetzt ein staub -

freier Fußweg , der vom Forstamt Kirchzarten dem Verkehrsverein
Oberried und der Ortsgruppe Freiburg des Schwarzwaldvereins neu
angelegt worden ist. Der Weg führt zunächst am Bruggs - und spä -
ter am Buselbach entlang , anfangs über Wiesen und Weidselder ,
dann aber bis zur Höhe meist durch herrlichen Gebirgswald . Vom
Schneeberg an hat das Forstamt Kirchzarten die Wälder und land -

schaftlichen Schönheiten der beiden Täler für den Fußgänger ausge -

schlössen . An verschiedenen wildromantischen Stellen ist der Buselbach
überbrückt oder der Weg ganz nahe an ihn herangelegt , sodaß eine
Reihe schönster Wasserfälle und imposantester Felspartien sichtbar
geworden sind . Der Weg dürste zweifellos einer der schönsten des

Feldberg - und Schauinslandgebietes sein . Er endet an der Hofs -

grunder Säge . Von dort aus hat man 25 Minuten bis zum Not -

schrei und etwa 40 Minuten bis zur Halde . Der Weg von Hofs -

grunder Säge — Notschrei und von Kirchzarten nach Oberried soll
zur Ergänzung in nächster Zeit fertiggestellt werden . f

nh . Lcnzkirch , 19 . Aug . Der Musikverband Hochschwarzwald , dem
die Mehrzahl der Musikkapellen des Bezirks Neustadt angehören , be-

ging gestern in Lenzkirch das 3 - Musikverbandsfest . Das Fest selbst
war lediglich der Rahmen zu dem Bewertnngsspiel der Kapellen ,
zu dem als Preisrichter Obermusikmeister B e r n h a g e n-Konstanz
und der bekannte Komponist D ö r l e - Freiburg beigezogen worden
waren . Eine große Zuhörerschaft verfolgte mit lebhaftem Interesse
das Wettspielkonzert , das am Sonntag vormittag in der Festhalle ab¬

gehalten wurde . Die Kapellen , namentlich auch diejenigen der Land «

gemeinden wiesen in ihren Vorträgen bedeutende Formverbesserungen
aus Die Preisrichter erkannten erste Preise zu den Kapellen von
Kappel , RotHaus , Gündelwangen , Hinterzarten , Altglashütten , Breit -
nau und Mundingen .

Kreis Villingen .
- Donaueschingen . 21 . Aug . (Doppelkonzert und iissentliche Ur .

auffiihrung . ) Das Doppelkonzert hatte einen vollen ErMg . Musik -

meist « Husadel bot ntit der Militärkapelle Hervorragendes .
Ehormeister Hummel vermochte mit seinem Männerchor durch
Vorträge der Chöre eilten gleichen Erfolg verbuchen . Starker Bei -

fall wurde der Militärkapelle sowie dem Männerchor gezollt . —

Hatte die Stadtverwaltung in richtiger Erkenntnis der Werbekraft
dieser ofsentlichen Uraufführung durch reizende Schwarzwaldmädel
dem jungen Donaueschinger Komponisten Karl F i n z e l , unter
dessen persönlicher Leitung sein der Stadt Donaueschingen gewid »
meter Marsch „ Hoch Donauquell " aufgeführt wurde , mit der Ueber -

reichung eines Lorbeerkranzes ihren besonderen Dank zum Ausdruck
bringen lassen , so überraschte diese Ehrung Herrn Hummel gegen -
über , der ja mit dem Mänuerchor bei jeder Gelegenheit in uneigen -
nütziger Weise vertreten ist, besonders angenehm . Herr Finzel
zeigte , daß er nicht nur ein kompositorisch hochbegabter Musiker , son-
dein auch ein ausgezeichneter Dirigent ist . Der Marsch mußte wie -
derholt werden . Erst zum Schluß gelangte das neue Marschlied ,
der Donauschlager „Wer einmal trank vom klaren Donauquell " für
Männerchor und Haimoniemusikbegleitung zur Uraufführung . Der
Komponist , Musikmeister Husadel . als temperamentvoller Diri -
gent und Künstler in Donaueschingen bestens bekannt , gab feinem
Marschlied hinreißenden Schwung . Text und Melodie erwiesen sich
Äs außerordentlich flüssig . Textlich hat Max Rieple viele
Donaueschinger Vorteile zusammenzufassen verstanden , sodaß die
Stadtverwaltung ihm wie dem Komponisten als besondere An -
erkennung den Dank ebenfalls durch Ueberreichung von Lorbeer -
kränzen durch Schwarzwaldmädel abstatten ließ . Unter Hallo und
nicht endenwollendem Beifall erfolgte Wiederholung auf Wieder «
holung des Marschliedes , das so bejubelt seinen Weg in die Oeffent -
lichkeit antrat . Bürgermeisterstellvertreter Gemeinderat Meßmer
feierte in kurzen Worten die Schöpser und Aufführenden der Musik¬
stücke und gab der Hoffnung Ausdruck , daß das neue Marschlied eine
weite Verbreitung finden möge .

Kreis Konstanz .
t Radolfzell , 21 . Aug . sTodesiall .) Im hohen Alter von 80 Iah -

ren folgte Frau Malwina Schießer Witwe geb . Vogler ihrem im
Jahre 1913 verstorbenen Gatten , dem Fabrikanten I . Schießer , im
Tode nach . Im Jahre 1876 gründete Herr Scbießer in Radolfzell
eine Mechanische Weberei , die dank seiner Umsicht und geschäftlichen
Erfahrung und der aufopfernden Mitarbeit seiner Gattin aus klein -
sten Anfängen zu einem modernen Großbetrieb heranwuchs , dessen
Erzeugnisse auf der ganzen Erde heimisch geworden sind . Nicht nur
den Werksangehörigen , jondern auch vielen Armen der Stadt war
Frau Schießer eine freundliche Wohltäterin , dem Frauenverein und
dem Tuberkuloseausschuß eine wirksame , hilfsbereite Stütze In An -
erlennung ihrer Verdienste um den Aufbau des Betriebes uns ihrer
wohltätigen Gesinnung ernannte sie die Stadtverwaltung im Jahre
1926 zu ihrer Ehrenbürgerin .

Unsallchronik.
t . Neulußheim , 21 . Aug . Uebersahren wurde hier von cine^

Auto der ledige 23jährige Heinrich B r ö m m e r von hier , der >*
schwerverletztem Zustande nach Heidelberg transportiert wurde .
Auto wurde später gestellt , da sich der Fahrer unbemerkt
dem Staube machen wollte .

— Staufen , 21 . Aug . (Ein gefälliger Helfer vom Stärkst " »
getötet . ) Als in den heutigen Nachmittagsstunden der aus Gruner "
stammende , in Krozingen wohnhafte Landwirt S ch ü l e
Schwiegereltern in Staufen besuchte , um sie zur Taufe seines
Kindes einzuladen , waren diese mit Drescharbeiten beschäftig
Schüle wollte eine an der Starkstromleitung aufgetretene Störu " ?
beseitigen , wobei er der Leitung zu nahe kam und auf der Stell'
getötet wurde .

kk . Neumühl . 21 . Aug . (Unfall an der Dreschmaschine .) Del >"
der hiesigen Mühle beschäftigte Arbeiter Schneider bediente
Dreschmaschine . Dabei wollte er einen Triebriemen mittels ein^
Stockes aus das Rad aufsetzen , erhielt jedoch von diesem einen solche
Stoß , auf die rechte untere Brusthälfte , daß er mit schwere

»
inneren Verletzungen in das Krankenhaus nach Offenb »^
verbracht werden mußte . Sein Zustand gibt zu schweren Befür ^
tungen Anlaß .

= Denzlingen , 21 . Aug . (Nicht aus dem Zuge hinauslehne «^
Am Sonntag gegen 558 Uhr lehnte sich ein junges Mädchen
Simonswald aus dem Zuge hinaus und winkte mit der Hand
kannten , die aus einem anderen Abteil heraussahen . Der aus J ,
Gegenrichtung kommende Schnellzug schlug ihr die Hand zurück, wob«>
das Handgelenk mehrfach gebrochen wurde . Di «
dauernswerte , die unter furchtbaren Schmerzen litt , wurde in
Waldkircher Krankenhaus geschafft .

i . Pfullendorf , 20 . Aug . (In der Scheune abgestürzt .) Gesteh
nachmittag wollte sich der zehnjährige Sohn des Buchbindermeiste ' '

Frey an einem Seil vom Scheunenboden herablassen . Anscheines
wurden ihm beim Herabgleiten die Hände heiß und er ließ sich , »h".

'

sich der großen Gefahr bewußt zu sein , los , sodaß er auf die Erde f>̂

Man schenkte den erlittenen Verletzungen zunächst wenig Bedeui »^
bis sich der Zustand des Kindes zusehend verschlimmerte , weshü^
der Kleine in das Spital verbracht werden mußte , wo er heute abe^
an inneren Lungenverletzungen starb .

Gerichtszeitung.
90alb ^ uL Aug . (Verurteilter Pfarrhauseinbreche ' '' ^

C

&Das Amtsgericht Waldshut verurteilte den 18 Jahre alten Jose ^ H
HeuEger aus Möggingen zu einer Gefängnisstrafe von l 'A Jah ^ ' V - - .,

Der Angeklagte wollte zu Zuchthaus verurteilt werden , weil ij? 5
die Strafe kürzer ausfallen würde , da man ja für ein Jahr
fängnis nur acht Monate Zuchthaus abzusitzen brauche . Es «' ' "

Spezialität waren P f arr h aus e i n br ü ch e während des Gotie ^
dienstes . So fielen ihm im evangelischen Pfarrhaus in Dogern na«"

Haus in Wolfenweiler mißlang ihm .

Bückerslkm «. SÄ
Die Durchführung der Landtagswahl " durch Gemeinden .

»iiJ
leiter und Parteien , nennt sich eine soeben im Verlag von EWP , 4 ^
Harsch in Karlsruhe erschienene Schrift . Ministerialrechnungs ^ ' %
Müller hat darin alles zufammengetragcn . was Wahlgesetz u « Vn
Stimmordnung für die Durchführung der Wahl vorschreiben .
läuternde Beispiele und beigegebene Formulare erhöhen Klarheit ^
Eindeutigkeit . Das Werk dürfte einem dringenden Bedürfnis ni ®* "
nur der Staatsbehörden , der Gemeinden und örtlichen Wahlleiter a?
helfen , sondern auch für die Parteien , und allen denjenigen , die
mit der Landtagswahl in irgend einer Weise zu beschäftigen h«^ ' £i
von Nutzen sein .

' Mu

a «» >« l - ris » e Bertrctuni , Norwe «e» S. Der , » mo .,orwea »ichcn
konsul in Mannheim ernannte Gustav Nied ttt »ur Ausübung ko"1
larischer Amtshandlungen in Baden zugelassen worden .

t
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Wetternachrichtendieilst der bad . Landeswctterwarte Karlsruh

Station «»

Werthetm
SSntqliuhl
Karlsruhe
Badcn -Badni
Vllltngtn
St . Blasien
Badenweiter
Keldbera»

«üMrüa
I»
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Niveau

Tem»
peratur

C °
Gestrige
Höchst.
WSrme

Niedrigst«
lemperal

nach !«

Schnee -
höhe « ett«

« ebel
W«l7enl»<

Allgemeine Witteruugsübersscht . A
unter dem Einflüsse der kithlcn Nordströmung . Ein kleines Tcild .̂
bringt ^ beute morgen fast durchweg wolkenloses Wetter . Von Westen
rUtft jeootb unt « dem Ei -nflusse einer grvken atlantischen Zoklene .

berbstlichen t» i,0 rofte r zeigt , erneut BewiUknna und ein
gebiet heran . Wir werden bald wieder »nklonale Witterung bckom 'N̂

Wetterauslichien für Freitag , de« 23 . Äugu » 1929 : Äunebme w - *
wölkung und spatere Niederschläge .
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Außerbadische Wetter - Meldungen vom L2. August 192». vorm . 8

Luftdruck
in

Meere»-
Niveau

Tem-
pcratur

0 °

Zuglvihe
(Lulldruck örUich )

Berlin
Hamburg
Spivbergen
Stockholm
Studenel
Kopenhagen
Crovdon «London !
Brüssel
Pari «
Zürich
Gens
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wie»
Budapest
»Marschau
Algier

7711 .8
767 .4

765 .1
764 .2
767 .1767 .4
767 .4
7617
760 .6761 .9
759 .4
765 .7762 .2
765 .6

16
13

1Z12
15
14
15
10
10
17
17
16
22
15
15
13
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Reisewetter in Deutschland .

« edel
hei «' -
Ncbel
Reg«'
d «ve-t>
Regen
wolliö
bedc -tt

bede -it
Haid I)«""

ivoiklst
heiter
woitili
Ne ->-n
wolkiS

bedei»

I
Nord und Ostsee : 15— 17 Grad .
Nordsee : Neaeu , srischer Südwest . Gestern mäkig warm , meist
Harz und thüringer Wald : in — 12 Grad . Leichte örtlich oericbieo

Winde , Heiter ,
Rhein

ter , oe
und 89

esteru kühl , vorwiegend heiter .
^ esergeviet : 12 —14 Grad . Leichte Südwest , wolkig -

stein m .iftig warm , wolkig ^
irichtelgebirge , Erzgebirge und Sudeten : 8—10 Grad , leichte , ey

verschiedene Winde , wolkig mit strichweise Regen , gestern kühl uno
^C

Aloen : D—10 Grad , Windstille , bedeckt , örtliche Nackreaen . ® c ' ' f

anhaltend kühl und regnerisch .
Wasserstand des Rheins .

128 Ztm . : 21 . Aua : 148 Jttnt ." Ztm . : 21 . Aug . : 217 L '»ialel , 82 . Aua ., morgen » « Uhr :
Schiifteriulel , 22. Ang „ morgens 6 Uhr : 198 .
ilehl . 22 . Aug . , morgens (i Uhr 806 Ztm . : 21 . Aug . : 326 Ztm . ,„ jl'
.Ülaraii . 22 . ?lug . . morgeuS 6 ITHt : 491 Ztm . 21 . Aug . : 463 Ztm . »

tags 12 Uhr : 480 Ztm . : abends 6 Uhr : 486 Ztm . a ) oL
Mannheim 22. Aug . , morgens 6 Uhr : Sö ? Ztm . : 21 . Aug . : 804
(faul ), 21. Aug . : 170 Ztm ,

hafte Gelder in die Hände . Ein Einbruch in das evangelii
'
che Psa ^
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- ^erskag, den 22. August 1929. Nr . 17.

der Wadlsrhen Dresse
Ferne Zrau .

Von
Carl Lamm .

Unter Himmelsblau
Weihe Wolken zieh 'n —

u einer fernen Frau
eht mein Sehnen hin .

Wild « Lö ^ el schwinge «
Selig nach dem Süden .
Mittagsglocken klingeu -
Stille Wälder hüten .

Alte Märchen . Sagen .
Träumend hör '

ich zu,
Seh ' die Burgen ragen ,

Und wohin ich schau'
,

Wo ich irgend ruh '
,

Bist , o ferne Frau .

Ueberall auch Du .

lachenden Friilhung hinausgefahren , kaum kauften wir uns
^ tten Staubmaiuel , das rosö -g «streifte Toile de soie-Kleid , die
^ Kappe aus Paillettenstroh , — kaum erhielt der neu « ameri -

^ Badeanzug aus feinstem Wolltricot die Wassertaufe , und
e

{,. ueigt der Sommer feinem Ende zu — schon denken wir an
& HerbstausrUstung , schon wieder stecht unser Sinnen aus neu «

T

"«uibtger Erwartung .

^
häufen ?

dann besichtigen Sie , ohne Kaufzwang , in Ihrem eigenen
Interesse , zuerst meine großen Lagerbestände In Violen
Qualitäten und Größen zu billigsten Preisen .

Teilzahlung gestattet . Ratenkaufabkommen .
Nach auswärts Versand franko .

K&lserstraBe 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch
gegenüber der Rheinischen Creditbank 10773

Sommerlicher Austlang .
Bon

Minni Yrieslander .
«s möglich , kaum find wir in diesem Jahr zum ersten Mal

Vom Balkon , seinen Blumentästen
und Korbmöbeln .

Ich bin glücklich« Besitzerin ein «s Balkons in der Stadt , also
beneidenswert . Wenn irgend möglich , halte ich mich draußen auf ,
sogar wenn das Lüfterl manchmal ein bißchen heftig weht . Der
Balkon ist im Sommer mein liebster Aufenthalt . Natürlich habe
ich mir 's auch draußen hübsch zurecht gemacht . Zuerst will ich von
meinem Pflanzenschmuck erzählen . Da ich mit meinem Geld recht
haushälterisch umgehen muß . war es doppelt nötig , di« Sache r« is-
lich zu überdenken . Sollten die Blumen doch nicht viel kosten, aber
recht hübsch aussehen ! Doch ich glaube , es ist mir gelungen . Ringsum
habe ich meinen Balkon mit grünen Blumenkästen bestellt . Vom
Gärtner habe ich mir für ein paar Pfennig « recht nahrhafte Blu -
menerde besorgt und darin in bunter Reih « Petunien und Lobelien
gepflanzt : gerad « durch di« Buntheit wirken dies« hübschen Balkon »
pflanzen ganz allerliebst . Abends und morgens gieße ich fleißig ,
o daß meine Pflanzen sehr schön gedeihen und ich meine helle
reude daran habe .

Doch kommt es beim Bewohnen de» Balkons auch sehr auf eine
angenehme Sitz - und Liegvzelegenheit an . Da habe ich einen ein »
fachen , zusammenklappbaren Liegestuhl , auf dem es stch herrlich
faulenzen läßt . Auf der anderen Seite stehen Mei Korbsessel mit
einem Tischchen davor . Das Tischchen ist mit einer hübschen bun -
ten Jndanthrendecke geschmückt: darauf steht eine Tischlampe , eben -
falls aus Korbgeflecht , die abends , wenn man in srijcher Luft noch
etwas lesen will , recht gute Dienste leistet . Mit einem Wort : ich
bin von meinem Balkon restlos begeistert , möchte ihn keineswegs
missen und freue mich immer , wenn ich lieben Besuch bekomme und
mit ihm zusammen auf meinem Balkon in Gottes frischer Natur ein
paar nette Stunden verbringen kann . lssbells .

£

Miert Reich der Mode — und vorsichtig klopft das Neue an
U Türen — erfüllt unsere Herzen mit leisem Trennungsischmerz

neue Formen . Und die Dame am Steuer ? Ist nicht auch
an abhängig von der modischen Korrektheit , beflügelt nicht erst

Uerneucste Jumpevkleid ihren Unternehmungegeist ?
i, Mo: es ist unvermeidlich , — wir müssen unsere modischen
iJ-,1 ausstrecken , um auf dem Laufenden zu bleiben , um genau zu
scheiden was man trogt nd was man meidet . In einer Bezie -
Ablejbt alles beim Alten : die vormittägliche und die sportliche

sind , in den Erundzügen , einander gleichgestellt . Sie steht
, Lie vor im Zeichen des Tweed und der feinsten Trico -tgewebe .
Muster unauffällig , klein — in englischer Art . Die Modefarben

[iiJJ^
' iptochenen Töne , sondern lauter seine Nuancen , die in -

i(fil ii °er übergehen : alle Abstufungen von Braun und Grau , bleu
,,Vir lfliine , ein wenig hellrot und vielerlei Erün Es ist, als

- Man sich an dieser Sommerfarbe noch einmal lsattsehen , und
^ übernehmen in die trübere Jahreszeit .
^ ' e führende Rolle für den Uebergang vom Sommer zum Herbst
, bas Komplet aus W o l l st o f f — der geschmackvolle Mitt -
. Mischen dem hellen sommerlichen Jackenkleid und dem winter -

'l Ulster . Der kleine Faltenrock lichtgelb , beige , lavendelblau
r 1' weißem Jumper — der lange Tricotmantel seidengefüttert ,
il Farbe des Rocks.

kühner Einfall : die Blusenlombination , — eine Verbindung
innen getragenen Sportbluise mit der Hemdhose — aus

Crepe de Chine oder Crepe Lavable . Die Linien
H,.

' streng — ganz auf Zweckmäßigkeit gestellt , die einzige Gar -
k " Säumchen und Biefen — keine Spitzen , keine Schleijen , für

Eport ist diese Blusenkombinalion , die niemals aus dem Rock
• putschen kann , besonders geeignet und so auch das Ideal der

Fahrerin , in deren Stil sie stch reibungslos einfügt .
« *"i wenig weicker , nicht ganz so sachlich — die neuen Ueberzieh -
A schmeichlerisch im Material , kokett in den Farbkombinationen
^ -pe Satin , vielfach mit stark abweichenden Inkrustationen : zum

Tailleur die weiße Bluse mit schwarz , zum Braunengelb
oder bttum - Die letzte Neuheit auf diesem Gebiet : di«

Bluse zum helleren Tailleur , marine zu bleu , braun zu
' Man sieht — Frau Mode erlaubt uns nicht , im einmal Ge-

v W (ü zu erstarren — wir müssen immer wieder Sinn und Auge
A « Neuen willig öffnen , und was uns zuerst fremd , absonderlich
jg? (jj

'1" , und was wir vielleicht sogar ablehnen , wird uns doch bald
Denn nichts erzieht so gut wie der häufige Anblick fremd »

V Schönheit .
iiS" den meisten der kommenden Kleider gehört der lange ,
» eckige Schal als beinahe unentbehrliche Ergänzung . Es

gelungen , das viereckige und das dreieckige Tuch fast voll -
zu verdrängen . Oft zeigt sich das Wollkleid mit dem Seiden -

s '. ^ ist in der Grundfarbe übereinstimmend . Von den Reizen
^ druckten . des bemalten Schals spricht man längst nicht mehr

Ĥ Mgt sind alle geometrischen Applikationen , Kreise , Bälle ,
V,

5? und Sportembleme aller Art , je nach der Liebhaberei der
xt ' tt .

»i/ ^ ensamt , der in den heißen Sommertagen scheu im Hinter -
v blieb , benutzt die Ueborgangswochen , um uns Frauen von

Wert auf 's neue zu überzeugen , und keine Frau von Ge-
F wird bestreiten , wie kleidsam solch ein loses Jackenkleid ist.

°MmerIicher Ausklang — noch einmal flammt alles Alt « auf

Wochenenökleiöer .
Wenn wir hinausfahren wollen am Samstag nachmittag , um

den Sonntag draußen im Freien verbringen zu können , so muß vor
allem unsere Kleidung zweckentsprechend sein . Je einfacher ein sol-

ches Sommerkleidchen ist, » m so hübscher wirkt es . Die schönen
eleganten Sommerkleider sind wohl etwas für die Stadt : dock» um
die schöne Sommerwelt richtig zu genießen , bevorzugt man die rei -
zenden , schmucken „Wochenendkleider " .

Wie sollen sie beschaffen sein ? Nun , einfach und billig . Dazu
eignen sich Voile , Waschstoff . Leinen : auch Musseline ist recht hübsch
zur Herstellung von solchen Wanderkleidern . Wichtig ist, zu beach-
ten , daß die Farben lichtecht sind , damit sie den intensiven Sonnen -
strahlen ausgesetzt werden können . Hellblau und rosa sind immer
hübsch und jugendlich Auch sieht man öfters ganz großgeblmnte
bunte Kleider , die aber nur ganz Jugendliche tragen iollten . Mei -
stens wird bei diesen Kleidchen das Leibchen eng gehalten : der
Rock wird weit und gezogen am Leibchen angesetzt ; entweder
glatt oder in Bogen . Zur Vervollständigung ist immer der Jabot -
kragen sehr kleidsam . Zu beachten ist . daß ein Rock gewählt wird ,
in dem es sich bequem ausschreiten läßt , der nicht das Eeh ? n be-
hindert . Auch in der Länge soll der Rock das richtige Maß haben :
nicht länger , als es bequem ist : do -b allzu kurz ist häßlich und nicht
mehr modern . In den meisten Fällen werden solche Wanderklzider
ohne Aermel gearbeitet sein , oder sie haben ganz kleine Kimono -
ärmelchen . «

In einem solch hübschen und geschmackvollen Anzua werden wir
die Schönheit der Natur in vollen Zügen genießen können , zumal
wir innerlich das Bewußtsein haben , hübsch, nett und auch billig
angezogen ZU sein . Isabella .

Erhalten von mit Bleistift geschriebenen Briefen . Bleistiftschrift -
züge werden unverwischbar , wenn man sie mit süßer Milch oder einer
dünnen Gummilösung überpinselt . Man wende dieses Verfahren
an , wenn man mit Bleistift geschriebene Briefe oder Dokumente für
längere Zeit aufheben will .
yiiiiitiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiimiiimiiiiiiiiiiH
| Die altbewährte Firma in

i Handarbeiten , Garne , Strumpf - und Kurzwaren |

Ferien vom Du !
Von

Hede Linz -Malsch .
Gestern habe iZt die Meinen zur Bahn gebracht , und da sich

mein « Reife um Wochen oerschob , bin ich ganz allein zu Hause , ganz
allein in meiner Wohnung . Gestern ist mir das gar nicht recht zum
Bewußtsein gekommen , erst heute morgen beim Erwachen . Der
erste Gedanke war : Du bist allein , — mutterseelen allein in deiner
Wohnung . Ich gehe unid öfftw alle fünf Türen nach dem Vorplatz ,
und lebe nun wie in einem einzigen Raum .

Alle Pflichten sind ausgelöscht . Man verlangt nichts von mir ,
man erwartet nichts von mir . Ein wundervolles Losgelöstsein über -
kommt mich. Eine große Entspannung der Nerven tritt ein . Es
wurde das , was ich Ferien vom Du nenne !

Nun brauch « ich nicht mehr Mutter , nicht mehr Gattin zu sein .
Nicht mehr zu denken : um ein Uhr muß ich das tun , nicht : um
fieben Uhr jenes . Alle di « vielen kleinen tausend Gedanken , die
man als Berufshausfrxm wohl in acht behalten muß , als : was
koche ich heut « ? was mag man essen mögen ? was ist augenblicklich
zeitgemäß zu kochen ? was preiswert , was gesund und gut ? — und :
ist die Wäsche schon gezählt ? — haben die Buben auf Sonntag
frische Matrosenblusen ? — und : wieviel Knöpfe fehlen ? — wieviel
Söckchen und Socken sind zu stopfen ? Oder : ein Uhr zwanzig Mi -
nuten muß das Mittagessen fertig sein , punkt sieben Uhr das Abend -
brot , sieben Uhr fünfzehn Minuten früh aber muß ich am Früh -

stückstisch erscheinen ; die Eier müssen tadellos frisch schmecken , die
Butter fest und kühl sein : dafür bin ich verantwortlich . — Oder :
Dienstag schreibt der Quintaner eine Arbeit , da muß vorher der
letzte Paragraph wiederholt werden , und Freitags wird in der
Obertertia ein französisches Diktat geschrieben ; am Donnerstag darf
ich nicht vergessen , avoir und 6tre zu wiederholen , — und ob das
Mädchen alle Zimmer sauber gemacht hat ,

Heil , dreimal heil , denn Küche. Wäsche . Zimmer und Zeit
reagieren nicht mehr — Ferien vom Du ! Morgens : Ich kann .
Gott sei 's gedankt , schlafen , bis ich von selbst , aufwache . Guten
Morgen , liebe Hede , sage ich zu mir selbst , das wird wieder einmal
ein schöner Tag ! Dann wünsche ich ein Bald , dann ein Tischlein -

deckdich auf dem Balkon , und nur mit einem seidenen Kimono be «
kleidet , lese ich die Zeitung bei Tee und Toast . Hat man seine vier
Du 's am Tisch , kann man das beispielsweise schon nicht . Dann kleide
ich mich an , langsam oder schnell, niemand sagt : Beeile dich !, wie ich
mag , und wandere hinaus ans Strandbad . Kraft meiner guten
Phantasie könnte ich direkt in Biarritz sein , falls ich Wert darauf
lege , denn ich habe den schönsten Badestrand mib vor allen Dingen
prächtige Sonne !

Ich liege also am Strand , und wenn ich nicht schwimme oder
im Wasser plansche , nehme ich meine Bücher , die ich mir zur Ge«
fellschast mitgebracht habe . Am Dienstag war Richard Deh »
mel bei mir zu Gast . . Kann man angenehmere Gesellschaft haben ,
als diesen freien , offenen Menschen , der sich ganz gibt , manchmal
derb big zur Grobheit , dann wieder zärtlich und liebevoll ? —ganz
wie du , mein fernweilender Gatte ! Und ich lefe Liebesbrief um
Liebesbrief , und schließlich ist es garnicht mehr Dehmel , der an
Paula schreibt , sondern d u bist es , der zu mir sagt : „Meine geliebte
Mitseete , mein Lebenslieb , mein Schutzengel , mein Alliebes !"

Anderntags spricht Humbold zu mir und belehrt mich , daß
man die Welt nie von genug Seiten ergreifen kann , daß es schlimm
ist, wenn der Mensch in dem ewigen Einerlei versinkt und immer
über dem brütet , was er seit Jahren getan hat . Ach, das ist eine
herrliche Wahrheit !

Wer wird nun mein Gast sein ? Vielleicht unser Heimatdichter
Max H a l b e , den ist so sehr liebe , weil sein ehrliches , künstlerisches
Streben , fein warmes Gefühl und die geheime Lyrik seines ger -
manischen Wesens aus der Bodenständigkeit unserer Heimat geboren
ist ? Oder der in allen Lebenssphären kluge Lionardo , der da
lehrt : „Allein wirst du wieder du selbst sein " ? Wie hat er recht,
der Alt « , und wie ist das Zurückfinden zu sich selbst vermehrtes Er -
fordernis in dieser Zeit , da die Menschen aneinander voibsihasten !

Dann habe ich Hunger , und meine anspruchsvolle Gesellschaft
sagt Lebewohl . Ich esse mitgebrachtes Schwarzbrot , das mir selten
so gut schmeckt , und Obst . Wenn dann die Sonne lange Schatten
wirst und von der Stadt her die elektrischen Lichter rot , grün und
gelb leuchten , lasse ich mich voin Dampser , wundervoll müde von
lauter Sonnenschein , frischer Luft und Schwimmen , nach Hause fah -
ren . Niemand tadelt mich, weil es spät ist, niemand hat ungeduldig
auf mich gewartet , niemand zeigt auch nur ein Quentchen schlechter
Laune .

Natürlich befitze ich auch in diesen stillen Ferien einen ganzen
Berg Wünsche , die vielerlei Sehnsucht bleiben . Aber ich bin längst
weise , zu wissen , daß das gut so ist und auch immer so bleiben wird .
Denn Zufriedenheit macht stumpf und vlump und kraftlos , Sehn «
sucht dagegen gibt Flügel sÄr das Unbegrenzte .

Langsam verweilend gehe ich durch alle Zimmer und lasse meine
Nerven in der vollkommenen Stille des bequemen Hauses ausruhen .
Mein Herz ist offen : tief , tief und beglückt empfinde ich die Einsam -
keit . Es ist die richtige Stimmung für Brahms Lieder . Dann lege
ich mich schlafen , lese mit dem Finger ziehend noch ein paar Vers «
von Stefan George , bis die Lider schwer werden , und ich nur
noch d>e Hände falten kann , den lieben Gott um beständiges Wetter ,
um einen langen Urlaub und um ein schönes Mitbringsel zu bitten !

Bekomm ichs ja ?

befindet sich seit Kurzem

Kaiserstraße
zwischen Hauptpost und Hirschstraße .
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aus Seide und , wenn man ganz »np to d&te * ist,
aus Krawattenseide in derselben Qualität und
kn gleichen Muster , wie sie die Herren für ihre
Schlipse wählen . Tine andere kloine Neuheit
sind Kleider , die man mit und ohne Aermel
tragen kann . Und zwar erreicht man dies«
Variationsmöglichkeit entweder durch ein kleine»
Jäckchen oder durch ein Unterziehblüechen au »
Tüll , da » die Aermel trägt . Durch beide Me -
thoden kann man ein Abendkleid in ein elegantes
Nachmittagskleid umwandeln
oder ei» ärmelloses Sommer -
kleid in einen Straßenanzug .
Die Hemdbluse hat als mo- 43k
bische Neuheit eine kleine Frack - JK b
krawatte au - dem Blusenstoss BrL
und einen etwas ausgeschnit -
tenen Kragen . Sehr amüsant « f \/7j \ I
neue Möglichkeiten gibt es / LJwA
für die Befestigung des bei- £iüJ ^ !
nahe unentbehrlich gewordenen / 1 l
Schals und für die kleinen 9 L4 > \
Aufhellungen auf dunklen »
Kleidern . Heddy Hadank . R Jj \

I P js sind bk kleinen Dinge , die die Mode
! „-amüsant unb variabel machen, bie den
Frauen am schnellsten vertraut und unentbehrlich
werden , um ebenso schnell noch neueren und
hübscheren zu weichen. Die kleinen Dinge um »
fassen al » Ganzes ein« beträchtliche Menge von
modischem »Drum und Dran "', angefangen von
Taschentuch, Blume , Schleife , Kette , Handschuh bi»
zu viel »Sichtigeren und eigentlich gor nicht mehr
so kleinen Dingen wie Hut , Jäckchen, ein aus »

geklügelt «! neuer Schnitt , ein
neuer , besonders schicker Stoff .
In biesein Jahre holt man
sehr viel kleine, aber beachten»-
werte Feinheiten aus bei

7 Auswahl bes richtigen Stoffes .
Hgj lA So gilt es zum Beispiel für

besonders schick , die Kleidchen,
/ H bie man sonst aus Krepp de

[ IfV , 4 \ Chine arbeitete , aus Baum -
V V JiJK ) wollkrepp oder Leinen herzu -
\ J '

yß / stellen, dagegen trägt man da»
Kostüm, da» eigentlich immer
der Wolle vorbehalten war .

V1990 . ftlcinet ®e-
»rg«tt«5ragen, der
»otn wi« eine Ära-
matte gebunden ist .

▼ irr », eh«
bei Rtasen , au »
schmalem Plleestrel -
fen jufammengefe | t.

K 4282 . « » diesem einfachen Kleid au *
Wolllrep » ist die Art , wie der Schal im
Racken befestigt ist , neu und interessant .

III «»». ISckchen au» buntgemustertem KeorgettelrePP , das «In einfarbige » Abendkleid zu einemRachmittog »kl«id verwandelt.
» 1«»». Die Hemdbluse hat nicht mehr den eng anliegenden Kraaen , dafllr eine kleine Frvckkrawatte du« de« Blusenstoss.
Ote » ! K 4316 . Iiickchenkieid aus blau -wcitz getupfter Krawattenselde mit ungefiitteter Jacke . Weiße ärmellose SeorgeAtbluse ,

Ii 423 ? . « in moderne » Tesellschastskleid , da »
mit und ohne Bermel getragen werden kann . Die
Aermel sitzen an einem unterzuziehenden Leibchen .

erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

Letztere ist ganz einfach zusammenzustellen : 1 Flasche Benzin .
1 Flasche Alkohol , 1 Flasche Fleckenwasser , 1 Flasche Terpentinöl
und eine kleine SckLcktel Ouillajerinde .

Putzmittel für Messing . Sausrkohlbrühe ist das beste Putzmittel
für Messing . Man lege das Messing in die Vrühe und nehme noch
etwas Asche zu Hilfe . Selbst hartnäckige Flecke, die sonst auf keine
Weise zu entfernen sind , können auf diese Art ausgetilgt werden .

Verwendung alter Glacehandschuhe . Alte Glacehandschuhe schnei-
det man in kleine Streifen und näht diese über Bindseil , wozu man
gut Reste und Enden verbrauchen kann . Diese geben sehr haltbare
Aufhänger für schwere Mäntel , Kleider und Herrenröcke .

Entfernen von Fettslecken aus Papier . Man legt unter und über
den Fettfleck mehrere Blätter trockenes Fließpapier und fährt dann
mit einem heißen Plätt - oder Bügeleisen mehrere Male darüber hin .
Dadurch wird das Fett flüssig und zieht sich in das Fließpapier .

Auch gesprungene Eier können beim Kochen ganz erhalten
bleiben . Wenn man eine Messerspitze Salz ins Wasser gibt , so schützt
man die gesprungenen Eier vor dem leichten Ausfließen . Das Ei
bleibt dadurch geschlossen.

Wein -Creme . Man bereitet eine Masse aus K Löffel
Vt Liter Wein , zwei bis drei Eigelb , etwas Zimt , Zucker na «
schmack und Zitronenschale , setzt das Ganze aufs Feuer , läßt es u »
ständigem Ruhren bis ans Kochen kommen . Die Creme » tt 0 . .
besten in hohen Gläsern , mit etwas Schlagsahne verziert , serv^,

Die praktische Hausfrau . ,
Entfernung von Tintenflecken . Ein gutes Mittel , um alle

Arien 'von Tintenflecken , auch aus den empfindlichsten Stsffen , zu
entfernen , ist Milch ! Man gießt etwas Milch in eine Untertasse
und legt den fleckigen Stoff darüber ; dann tupft man so lange mit
dem Finger , bis der Fleck ganz verschwunden ist. Eegebenensalls
wird die Milch öfters erneuert .

Entfernung von Holzsplittern . Holzsplitter unter den Finger -
nageln , die mit der Pinzette nicht mehr gefaßt werden können ,
kann man . nach Professor Aufrecht , schmerzlos und unblutig entfer »
nen , wenn man die Nagelfläche über dem Splitter in mikr »ikop:sch
dünnen Flachschnitten abträgt , bis der vordere Teil des Splitters
für die Pinzette erreichbar ist.

Reinigung von Zinkgeschirr . Das beste Mittel dafür ist das
sogenannte Zinnkraut ; es wird getrocknet und dann mit etwas Soda
und Wasser als Putzmittel verwendet . Das Geschirr erhält durch
dieses Verfahren seinen ursprünglichen Glanz .

Wie reinigt man Gummimäntel ? Am besten verwendet man
warme Seifenlauge und einen Schwamm . Zuletzt wird mit reinem
Wasser nachgespült . Ebenfalls empfehlenswert ist Tetrachlokohlen -
Wasserstoff . Keineswegs soll mit Venzin, Spiritus oder Terpentin
gearbeitet werden .

Flcckenapotheke . In jedem geordneten und gut geführten
Haushalt wird man eine Hausapotheke vorfinden . Genau so selbst-
verständlich sollte das Vorhandensein einer Fleckenapotheke sein .

Eurlensuppe . Man dämpft vier Gurke » von mittlerer Größe
niit etwas Butter , bis sie gelbbraun werden , übergießt sie dann
mit einem Liter Fleischbrühe , kocht sie noch einmal aus und rührt
sie mit zwei Eigelb ab .

mit 10 c/o Rabatt
im

Gardinen -SpezialhaU *

MUtf —'
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DamenHOfe
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GescMter Gllfmailil
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fMichael Weiss ]
Inh . E . Gärtner

I Blnmenstralle 17 Tel . 2866 §
Gummiwarenhaus

Krankenpflegeartikel
Linoleum

Wachstuche
KARLSRUH *
nur Kaiserstraße 10®

zwischen Adler - u . Kronen ' " '

Damen - , Herren - und
| Kindersachen ieder Art.
?i»» i» i» i»i» i» i»»»»» i»»i» i»ii»»ii» i»iiiii» i»tiuJ
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Kaiserstratte 122 . Ecke Waldstr.
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| Wegen Platzmangel

V* Für nur 5 Ulk . =
= Anzahlung =

= Dörnen - « der =
= n #. Fahrrad =
= mit Torp .- Freil ., auch Nähmaschine =
s oder Kohlen - und Gasherde mit =
5 lanejähriger Garantie . Gebrauchte Fahr - i
- rUder , Nähmaschinen u. Herde S
5 in ieder Preislage . E

in gediegener Ausführung
bester Verarbeitung z u rc
stigen Bedingungen . k aU
Sie am vorteilhaftesten
direkt beim Erzeuger

Hohlsäume
Ankurbeln von P ™"

Spitzen RM*
Festonieren und H .
Lochstickerei ■ '
Kurbelstickerei
Knopflöcher
Knopfanfertigung
Auszacken von Stoffen

Nur das Beste führen wir .
Uneigennützig und fachmännisch
beraten wir Sie . — Sorgfältigster

Bed enunq befleißigen wir uns .
Billigste Preise . Zierkanten

Stich .Befeuchtung KARRER Möbelfabrik
Durlacher Allee 58 •= AmaKen . tr . 2S » , gegenOb .Postscheckamt -
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VjMeisteMcistm
des tMterOjj ing

VSiQ fpoHromcrn von CDcrner fcbeff
(9 . Fortsetzung .)

4 . Kapitel .

t,
3lbenbs , bei Dunkelheit , traf Walter Zjsing am Ziel seiner Reise

i Er wurde am Bahnhof von zwei liebenswürdigen Schweizer
£*» empfangen, denen es oblag , ihn in sein Hotel zu bringen ,
v' °>ne von ihnen , das fiel Walter zuerst aus , hieß Josty , genau

der bekannte Berliner Konditor. Und im Lause des Gesprächs
- der junge Deutsche , dah das Engadintal nicht allein die

igt « dieser „lügen" Familie war, sondern überhaupt nach allen
hl . " «H ÜKlilHUlC ^\ vivu iwv . - I" '
A - der junge Deutsche , dah das Engadintal nicht allein die

fc9t dieser „lügen" Familie war, sondern überhaupt nach allen
" titen Vertreter der angenehmen Konditorkunst entsandte .

k .^ tl Jost» und der zweite Herr vom Komitee hatten einen
mitgebracht , in den sie sich mit ihrem Gaste setzten . Sein

ff läge nahe am See, sagten sie . er habe es also bequem. Sie

16) m ' 1 Bewunderung zu Walter auf , dessen Name aus der

x
"" liste dieser Weltmeisterichaft ganz besonders hervorragte , war

der eines englischen Meisters , von dem man in diesem
? ?er in der sportfreudigen Schweiz ebensoviel gesprochen hatte

'u seiner Heimat.
L ®0« Sanft Moritz erblickte Walter Issing nur das Flimmern
N °!«r Lichter, die der Hotels . Es lag auf der weiten flachen

K,
'^ le bis, zu den sanst ansteigenden Hügeln . Herr Zostq nannte
Tanten einiger Häuser , aber was bedeuteten sie dem Fremden .

L ^ eit mehr interessierte es ihn , als die Schweizer Herren ver-
L, len, ihn mit dem einen oder dem anderen Bergriesen bekannt
k, ^ dj?n . die sich düster vom Nachthimmel abhoben . Dort der Piz
J9ii« d , der lichtere in Schnee eingehüllte Riese, der Piz Surlej

L seinem Gletscher, weiter rechts der Piz Corvatsch. Je länger
hinblickle , um so klarer sah er die Umrisse der Berg « , die

Zeigender Majestät inmitten nächtlicher Kälte standen,

i,. -borgen früh wird es Ihnen besser gefallen," tröstete Herr Josty ,
h " bekommen schönes Wetter . Der Wind beginnt sich zu regen .

den Nebel , der jetzt noch vieles verdeckt. Schade , unser
I * etwas uneben, das ideale Wetter wird «rst kommen .
L Dann hörte Walter viel vom Training seiner Konkurrenten , die

t
' ^ngen schon auf dem Rink beschäftigt waren , und in der Halle
* Hotels sagten ihm die beiden Schweizer gute Nacht .

, L er am nächsten Morgen erwachte, da schien die helle Winter-

k, "1 durch die Fenster seines großen, eleganten Zimmers . Er
w n R aus dem Bett, lief zu der Glastür , die den Balkon abschloß ,

'
l, sah starr vor Bewunderung hinaus auf das frohe Bild zu

, Fjj^ en .
»» Sein Blick traf die schneebedeckte Fläche des Sees von Dankt

Darauf lag die Morgensonne in blendendem Licht. Ent-

>, dem See standen Hotels und Pensionen , auf den Terrassen
M dt« Eisbahnen, die Rinks von Sankt Moritz. Bis zu den

i„ ödeten Vergabhängen zogen sich die weißen, glitzernden flächen
h " ece und Wiesen hin . Ueber alldem thronten die Giganten der

ebenso schweigsam und unnahbar wie des Nachts, jetzt
' ?t » °m Lichte des Tages Übergossen.

Es setzte Walter nicht in Erstaunen , daß auf dem See selbst kein
Eisläufer zu sehen war. Er wußte , daß man auf der weiten Fläche
des Sees nur bis zu den ersten starken Schneefällen im Dezember
laufen konnte. Künstliche Eisbahnen ersetzten später diesen Verlust .
Und für die Weltmeisterschaft hatte man eigens den Grand Rink ,
die größte dieser Eisbahnen, bedeutend erweitert und darauf, wie
Walter gehört hatte, eine vorbildliche Bahn geschaffen .

Walter umfing das Bild inbrünstig , beinahe mit einem from-
men Empfinden eigener Winzigkeit und Schwäche . Er stand hinter
der Glasscheibe und ließ den Blick von der Tiefe zur Höhe , von der
Höhe zurück zum See und dann wieder zu den Bergen wandern . So
hatte er sich in seinen kühnsten Träumen das Tal von Sankt Moritz
niemals vorgestellt. Es übertraf selbst seine hochgespannten Er-
Wartungen .

Nun duldete es ihn nicht länger im Zimmer . Er war mit
seiner Morgentoilette noch selten so schnell fertig geworden wie
heute. Unten auf der verglasten Terrasse nahm er sein Frühstück
ein, ein reichliches Frühstück nach gastlicher Schweizer Art.

Als er ins Freie trat , empfing ihn schneidende Kälte, die durch
die Sonne wenig gemildert wurde . Aber frisch und stark war die
Luft , so frisch und stark, daß Walter sie in sich einsog wie eine heil -
same Medizin .

In dieser Luft , umgeben von einer Natur , die ihm ungeahnte
Schönheit bot . lief er an diesem Vormittag zum erstenmal auf der
Eisbahn von Sankt Moritz . Am Rink nahm sich Herr Josty so-
gleich seiner an , geleitete ihn in die Garderoben des Klubs und
machte ihn dort mit einer Anzahl Herren des Komitees bekannt ,
dem die Leitung der Weltmeisterschaften anvertraut war. Durch
den freundlichen Schweizer lernte Walter noch während des An -
schnallen ? zwei seiner Gegner kennen: den bedeutendsten, Durrik ,
einen hochgewachsenen , semmelblonden Burschen mit einem eckigen
Skandinavierschädel . und Burger. den schlanken Jungen , dem man
es wahrhaftig nicht ansah, daß er es an Schnelligkeit mit einem
Durrik aufnahm .

Als die drei Läufer auf die Dahn traten, zog gerade Shall von
den zwei Schweden gefolgt seine Kreise, und ein paar Schweizer
hielten durch einige Runden mit. Raumgreifend ging der kleine ,
untersetzte Kanadier vor seinen Trainingspartnern einher , mit
einer bewußten Sicherheit , die wie etwas Eingelerntes wirkte.
Mattson mit seiner Größe und Breite machte ebenfalls einen
günstigen Eindruck.

„Das Eis ist langsam," sagte Burger zu Walter Issing , zu dem
er sich sofort hingezogen fühlte , „aber das ist immer der Fehler der
Naturbahnen. Wir haben Heuer auf dem Wörther See auch schlechtes
Eis . Der Wind macht es wellig . In Kristiania war es gar böse,
sonst wären die Zeiten besser gewesen ."

Walter verabredete sich mit Dürre ? und Burger auf ein paar
Runden , aber sie liefen nur unter der Bedingung , daß sie gemein-

. sam einkommen würden . Zum Wettlaus hatte keiner Lust; in drei
Tagen setzten die ernsten Kämpfe ein .

Sie hielten auch ihr Versprechen, sie überholten sich nicht . Der
Europameister hatte die Führung und der Deutsche wie der Oester-
reicher blieben leicht bei ihm. Danach wußte Walter, daß das Eis
tatsächlich nicht so hervorragend war wie das der Berliner Kunst-
eisbahn . Aber der Unterschied war nur ein geringer .

Er beschloß , nicht sogleich abzuschnallen, sondern ein wenig umher-
zulaufen und sich die Menschen anzusehen, die abseits der sorgsam
abgesteckten und freigehaltenen Laufbahn das Eis bevölkerten. Schon
auf dem Wege hierher war ihm aufgefallen , welch vornehmes
Publikum Sankt Atvritz erfüllte , und hier erkannte er , dah er es
tatsächlich mit der internationalen Gesellschaft zu tun hatte. Alle
Sprachen wurden in seiner Umgebung gesprochen : von einer über ,
mütig lachenden Gruppe Französisch , von zwei eleganten , etwas
steifen Herren , die zwischen sich eine junge Dame führten , das

englische Idiom . Italiener , Amerikaner und Russen unterschied er
schon in den nächsten Minuten. Dazwischen nur wenige Einheimische
und gewiß noch weniger Deutsche .

Plötzlich hörte er seinen Namen rufen . Er wandte sich um und
sah , daß Durrik mit einem großen , schlanken Manne, der gleichfalls
Nennschlittschuhe trug, hinter ihm herlief .

Er blieb stehen , die beiden Herren kamen heran und Durrik
meinte lachend : „Nikolaus Jposf will Sie durchaus kennen lernen ,
Herr Issing .

"
„Im Auftrage der schönsten Frau von Sankt Moritz.

" setzte der
Russe in gebrochenem Deutsch hinzu , während er Walter die Hand
reichte , „bin ich doch ein armer Sklave , der Nastasia Feodoroitma
Saskin muß den Gefallen tun."

Walter starrte ihn verwundert an . „Wie meinen Sie das?"

fragte er . .
Durrik und Jposf amüsierten sich über feinen Mangel an Ver -

ständnis .
„Sie haben der Saskin so gut gefallen," sagte Durrik erklärend ,

„und Jpoff hat den Befehl erhalten, Sie vorzustellen. Strauben
Sie sich also nicht , solch ein Glück wird hier nicht jedem zuteil !"

„Wer ist diese Dame . . . wenn ich nicht irre , so habe ich ihren
Namen schon einmal gehört," setzte Walter nachdenklich hinzu.

Wieder lachten die zwei Schnelläufer . „Aber bester Herr Issing ,
haben Sie die Saskin noch nie im Film gesehen ?" rief Jpoff.

Da fiel es Walter wie Schuppen von den Augen . Eine Erinne-
rung wurde in ihm wach , eine sehr hübsche Erinnerung, die einem
Abend galt , an dem er die bedeutendste Filmschauspielern Europas
in einem französischen Sittenfilm bewundert hatte. Bewundert als
Mann und als Verehrer wahrer Kunst . Denn in diesem Drama,
das nach einem unbekannten Roman Zolas verfaßt war , hatte die
große Russin gezeigt, was Erscheinung und Spiel auf der flimmern -
den Wand bedeuten konnten.

„Kommen Sie," drängte Jpoff , während er seinen Arm unter
den des Zögernden schob, „dort drüben erwartet uns die Göttliche.
Aber bitte, keine Konkurrenz ! Die erst darf anfangen im Rennen !"

Durrik glitt lachend davon , und der Russe zog Walter mit sich
fort . Sein Ziel war eine Gruppe von Herren , die sich um eine
einzelne Dame scharten und ihr bei ein paar mit Vollendung aus-
geschliffenen Vogen zusahen.

Es war die Saskin. die ehemalige Primaballerina der Sankt
Petersburger Oper , die nach dem Sturze des Zaren in Paris auf-
getaucht war, um sich dort einem anderen Zweige der Kunst zu
widmen und auf dem neuen Gebiet womöglich noch mehr zu leisten
als auf den Spitzen ihrer niedlichen Zehen. In ihrem hellen Sport-
kostüm mit dem dunklen Pelzbesatz, dem kurzen Rock, der ihre viel -
bewunderten Beine fast bis zu den Knien , freiließ , mit dem von der
winterlichen Kälte geröteten Gesicht unter dem braunen Haar, aus
dem die Pelzmütze kokett und graziös saß . bot sie einen Anblick , der
die Zahl ihrer Verehrer auf dem Eise von Sankt Moritz begreiflich
erscheinen ließ, und der Jpoffs Worte , «r sei ihr Sklave , gleichfalls
erklärte

Als sie ihres Landsmannes ansichtig wurde , der mit Walter
Jfsing in den Kreis ihrer Bewunderer glitt, hielt sie inne und kam
den beiden jungen Männern entgegen. Ohne abzuwarten , bis Jpofs
den deutschen Meister vorgestellt hatte , reichte sie Walter die Hand

„Ich liebe die Deutschen, " sagte sie, das Deutsche in reizender
Weise radebrechend, „meine Mutter war eine Daltin , und wenn sie
nicht früh gestorben wäre , würde ich auch besser Ihre Sprache be¬
herrschen .

-
„Gnädige Frau , «, sollte mir ei« Vergnüge» sein , Ihren Kennt -

nissen des Deutschen «in wenig nachzuhelfen," antwortete Walter
mit einer Keckheit , die er heimlich selbst bewunderte .

lForisetzung folgt .)
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Käfer etc . durch dag
altbewährte Speziol -
haus D . V . G . U .

Anton Springer ,
Ettiingerstraße 51 .

restlos u . billigst ver¬
nichtet haben wollen .

(12394)

bancia 10/60 PS
Ks!VW. offen , mit All
wcttervctdeck , Ballon -
bereifung , steht wie
neu da , verkauft im
Auftrage (1498° )

« lsrrd Sind ,
Ottenburg ,

Hauptstratze 17.

PerlonenMgen
4 Sitz ., fahrbereit , zu
vkf . Adr . zu erfr . uul .
$ >3831 In d . Bad . Pr .

4/16 Opel
neu überholt , sehr Mt>
(ig zu »et ! . 800 M.

Segler & Co »
Xurlnrt »,

Llmalienstrab « 26.

Ford
vorführungSwas «« ,

wenig gelausen , hat

preiswert abz
ng . unt . Nr . 913938

an die Badische Presse .

Dünstiger
« elcgenl ^ itsfauf

für Mechan >!cr od . Sie-
Parateure ! Beschädigte
Studedaler Limousine ,

6 Zyl .. Maschin « in
prima Bersassung , z.
SpottpreiS v . 600 Mf .
zu Verls. (Nenw . 8000
M ) . « mobilst Wipsler ,
Karl -Yriedrichslr . 23.
Telefon 195 . (B984 )

HOREX
600 cem , Modell 1929 ,
mit allen Schikanen ,
neuwertig , prei «w . zu
verlausen . (15099)
Durlach , yriedhofstr . 2 .

Täglich
2 Ausgaben

STUTTGARTER

NEUES
TAGBLATT

Gröfjfe und bedeutendste Zeitung
Württembergs

N. S. U.
Sport , 500 ccm , in ta¬
dellos . Zustand « zu vl .
Waldstr . 54 , III . l .

(FH26d7 )

kreilatz / Samtag / Montag
Dienstag , 23. bis 27 . August

GelegenfteltSIauf .
D -Ra » mit « ali -Bei
wogen , Baus . 28 . m . el .
B .- Licht, Horn , !Ulo -
mz., 500 ccm , n . ver¬
steuert . sofort b. zu
verkaufen . Aus Wunsch
Vorsiivrung . Ofs . unt .
Nr . $ 39&6 an die Ba¬
dische Presse .

gut eib -, zu verkauf .
Angcb . n . Nr . P 391»
an b. Badische Presse .

Motor -
Rad

Rudge Whilworlh ,
Modell 1929 . W« 0 km
icfafcrcn , wegen Sin»
chassuna eines Wa¬
lens sosort zu verlau -
en . Angeb . unt . Nr .

SSM5209 an die Ba <
discht Press « .

Motorrad f«u«
*®

::
g . Wochcnrat . v . 10 M
z. »f. Waldstr 86 , Hof .

tffS2553)
Motorrad , » euer - it .

siiiirerscheinfrei , billig
zu verlaus ., evtl . T « il -
aaßlung . (BlMll
« aiserstr . 89, III ., f .

' in
Kleiderstoffen
Seidenstoffen
Waschstoffen
Wäschestoffen
Schürzenzeuge »,«.

auf Extratischen
im Erdgeschoß

enorm billig!!

HERMANN imnutNiy
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1 . i

, . . und nun erscheint unsere Haushalt - Abteilung auf dem Plane , um Ihnen ebenfalls mit sensationell preiswerten Angeboten ihre Leistungsfähigkeit zu beweisen !

2 . 90
1 Wand - Kaffeemühle 2.90
1 Brotkasten für 2 kg, lackiert . . . . 2 .9®
6 Alpacca . Eßlöffel 2.90
1 Buttermaschine 2.90
1 Kartoffelkocher 2 .90
1 Alum .-Schmortopf » mm -©- . 2 .9°
1 Zinkwaschtopf . . . . > 2.9°
1 Zinkwanne <"-> 2.90
1 Kaffee -Service steine 2 .90
6 TaSSen mit Unterteller . China blas . , 2 »9 ®

1 Platte,1Sauciere t1Schailel , 9o
Goldrand

2 Fleischplatten >e*t , gros . . . 2.9"
6 Tassen mit Unterteller, Vollgold - Henkel 2.9®

1 Toilette - Eimer oe<-k-i
1 Zinkwanne rund
1 Löffelblech weis
2 Kuchenschüsseln emaiiuuei .
1 Reibemilhle gros
1 Welt -Sahneschlager > Liter
6 Alpacca Kaffeelöffel
2 Paar Tischbestecke
1 Suppenschöpflöffel snt . . .
1 Waschgarnitur 2 >->»g. . .
6 Speiseteller u . 6 Tassen
1 Tee - Kanne braun
2 Gemüseschüsseln und

1 Fleischplatte
1 Kaffee -Kanne Bauern-Dek. . . .
6 TaSSen mit Untertassen , Ooldrand . . .
1 Eier -Service 7 teiüg
6 Wein -Römer optiscb
1 Likör -Service te*
1 Kuchenteller , 6 kleine . •
1 Satz Glasschüsseln . . . . .
1 Fußbank u. 1 Putrkasten
1 Staub - u. 1 Handbesen Ros ».
1 Klopfer , 1 Wedel , 1 Bürste

1 .90
1 .90
1 .90
1 .95
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90

1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90
1 .90

2 Tassen mitUntert ., bunt dek . 90 -7
2 Gemüteschüffelnwlm 90 ?
1 Teekanne weis , gros . . 90 ?
1 Riesentasse mit Spruch . 90 7
2 Speiseteller «eis . 90 ?
1 Kranzform mit 2 vo-ie» 90 ?
1 Kehrichtschaufel

und 1 Kohlenschaufel 90 <?
2 Küchendosen vernickelt 90 #
3 Tischmesser 90 7
1 Suppensieb u. 1 Reibeisen 93 ^7
24 Kaffeelöffel Aluminium . . . . . . 90 ?
1 Krmelbügelbrett 90 ?
1 Bd . Löffel u. 1 Fleischbrett 90 -?
1 Handtuchhalter 90 *?
3 Bürsten u . 1 Schrubber st. 90 -?
1 Waschseil >0 Meter u. 36 Klammern . 90 *?
2 Putz - und 2 Staubtücher 90 *?

6 Eßteller tief oder flach . . . 90 ?
1 Satz Schüsseln s Stück 90 ?
1 Fleischplatte gro» . . . 90 ?
6 Tassen b-nt 90 ?
1 NaChttOpf crem 90 -?

1 Fleischtopf 24 cm grau 90 -?
I Waschbecken mit Seifennapf . . . 90 ?
I Spülwanne »ei» 90 *?
1 Wassereimer 28 mm so ?
1 Salatseiher u mm 90 *?
I Alum .-Milchkanne iur . . . . 90 ?
1 Satz Glasschüsseln 90 ?
1 Butterdose u . I Käseglocke 90 ?
1 Kuchenteller gr°» 90 ^
10 Kompotteller geprest 90 ?
1 Zuckerschale

und 1 Butterglocke . . . . . . 90 ?
5 Bierbecher mit Goldrand 90 ?

3.90
3 Gasbügeleisen mit on» 3 .90
1 Satz Küchendosen . . . 6 stock 3 .90
1 BUgelbrett mit Bezug 3 .90
1 Blocker mit stiel 3 .90
1 Suppenterrine pon . fest . , gros . . 3 .90
12 Eßteller u .l Suppenterrine3 .90
1 Zinkwanne °vai eo cm 3 .90
1 Wein -Service mit Tablett 3 90

4 .90
1 Einkoch -Apparat komplett 4 .90
1 Waschgarnitur aoidrand 4 .90
1 Kaffee -Service 9 teiüg, dek. od . aoid4.90
1 Wandspiegel gros, o*ai 4 .90
1 Fleischhackmaschine verzinkt 4 .90
6 Paar Eßbestecke 4 .90
1 Küchenhocker stark 4 90

1 Eier -Service 7teini 2.9®
2 Vasen bunte Landschaft 2 .9®
1 Satz Schüsseln bunt, 7t- i»» . . 2.9®
1 Wein -Service mit Tablett . . . . 2 .99
1 Obstgarnitur 7teing 2.9®
1 Putzschrank mit 2 Schubkasten . . 2 .9 ®
1 Hop mit stiel 2 . 9®
1 S. S. S . -Garnitur Stgt. 2.9®
1 Roßhaar -, Staub - und .

1 Handbesen 2 90
1 Einkaufskorb 2.9®

i rosten eleganter Büstenhalter
in Tüll, Spitze u . Seide — xum Aussuchen — soweit Vorrat

90 ^ 1 . 90

irost. strumpthaiteru .$portgiirtei
gute Qualitäten — zum Aussuchen — soweit Vorrat

1 . 90 2 . 90 3 . 9O

Zurück

Dr. Leo Loeb
Zahnarzt

Kalsersfr . 183 Fernspr . 406

^ Von der Reise zurück ^

Dr . med . Max Wolf
VorholzstraOa 13

Telefon 3234 Sprechst . 8- 9 u . 4- 3 Uhr .

ZURÜCK
Frau Charlotte Künner -HerDst

staatl . geprüfte Dentistin
Kalserstr . 82 a Fernspr . 1854

bei sämtlichen Krankenkassen zugelassen .

Warnung .
Hiermit warne ich

jedermann , meiner
Frau Emma Fehler
geb . Schwarz , etwas
zu leihen oder zn bor -
gen . da ich für nichts
aufkomme . (BIOM )

Friedrich Keßler ,
R*aft » agenf1if >i« r ,

Durlacherstr . 81— 83.

Klavier¬
unterricht ert . gründl .

Herta Krüner ,
Weltzienstr .15. FH2617

Zur Bvrvereiiung
auf Examen wird für
kausmänn . Rechn . , Pol .
Aritdm . u . Buchhaltung
geeign . Persönlichkeit
gesucht . Aggebote mit
Preis unt . Nr . 3E3975
an die Bad . Presse .

Immobilien

Feinkostgesch.
EeNaden , mit schöner
3 Zimmerwohng ., Bad
etc . , krankheitshalber
sofort oder 1. ONolxr
zn verkaufen . Angebote
unt . Nr . B3W3 an die
Badisch « Press « .
Auf 1. Januar ISA »

wird im bad . Ober -
land <Niihe FreiburgS
bevorzugt ) ein nach-
weisbar rentables

LebensmittelgeiMSst ,
Gemischtes Warrngcsch .
oder Filiale ahnl . Art
klein . Umsangs von
tiichl . Geschästsfrau zu
»achten ges . Dreizim -
merwohnung mit Zu -
behör muß dabei fein .
Besch. Kapital zur
Ue der nähme etwaiger
vagrrbestände vorhan -
den . Angeb . uut . Nr .
S1506 an die Badische
Presse

Lebensm.-EM .
mit Dreizimmerw . in
Ettling « » , 80 M Mo¬
natsmiete . zu verpach¬
ten . Angeb . uiit . Nr .
RM94 an die Bdafche
Press « .

SiwsMlml .
SlbSneS Wohnhaus .

gx3 Z . u . K.. m . Gai -
ten günstig zu ver¬
lausen . Eine Woh -
nuna beziehbar . Gefl
Angebote an ( 132461

3 . Reinhardt .
Erbvrinzenstr . 4 . II .

Geschäftshaus
« roher Laden mit mod . Schaufenstern . 7
Zimmer . Küche , Bad , W - C ., Veranda . Zen -
tralheizung . Wasserleitung , aller Komfort , gr .
Nebengebäude Mit Garage . Waschküche. Klein -
tierstallungen , giober Garten mit c <̂ 20
Obstbäumen , in grönerem Landorte . Nahe
Karlsruhe , zu verkaufen , evtl . Laden mit
oder ohne Wohnung zi» vermieten . Angebote
unter Nr . S 884» an die Bad . Presse erb .

Herrschaftliche , neuzeitliche , komfortable

VILLA
in der Nähe Hauvtbabnbos « . Stadtgarten ,
mit « rokem Karten , sofort beziehbar , um -
ftändehalber n?eit unter Wert zn verk . Das
Anwesen ist steuerfrei ! Einfahrt . Garage .
Angebote unter Nr . FH 2608 an die Badische
Presse , Filiale Haiivtvost ,

Reimann l Karg
Kroneustrake 27,

Teleson 2280 ,
vermittelt Grundstücke ,
H » p»«ftelen , Gcftvästc
aller Art . ( 153021

Metzgerei oder Wirt -
fchast mit Metzgerei
sos . zu pachten . gesucht .
Angeb . unt . Nr . S915G9
• a die Badijchc Presse .

Zn verkansen :
Eine gut eingerichtete
maschinelle

Metzgerei
u . Wnrfilcrci In Ba¬
den - Baden . mitte » d.
Stadt in gutem Bier -
tel , zn verkaufen , nm .
ftändehalber . Angebote
il. Nr . S> J512 an die
Badische Presse .

Wucht o . Privat
4—5 Zimmer -Etagen¬
haus ni . Einfahrt , gr .
Hof oder Garten . An -
zahlg . NM . IS—20 000.
Aug . n . Nr . F .W .Z9IZ
an die Badische Presse .

Mit Kapital suche ich mich an bestehendem

Finanzierungs-

oitd Immobllien-Geschäii
tätig sit beteiligen . Angebote erbeten unter
S .T . 10688/M 13A4 an die Badische Presse .

Hausverkauf .
HanS , Kronenftr . 9, ist

zu Berff . Preis 35 000
Ml ., Anzahlung 5000
Mark . Angebole unter
Nr . FW33 an die Ba -
dische Presse erbeten .
Nur Selbstkänfer >ver -
de» berücksichtigt .

Kleineres

Ginfaminenfjotis
oder

mit bezieht ). Wohnung
von mindest . 3—4 Z .,
Bad , Zubehör , mögt .
Garten , West . Südw .
evtl . westl . Vorort , zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit genauen Angaben
Über Preis etc . unter
» 3» 76 an Bad . Presse .

Acker
zu pachten gesucht . An -
geböte unt . Nr . (13980
an die Bad . Presse .

Jntell . Frl .. 26 I ..
wünscht sich mit ca .
1500 M an Geschäft ,
gleich welch . Branche ,
tat . zu beteiligen .
Angeb . u . Nr . SÖ3898
an die Bad . Press « .

10 000 RM .
voll« Auszahlg ., Zins
9%, nur auf prima I .
Hypothek auszuleihen ,
Ang . u . 9lr .5J.SB .3914
an die Badische Presse .

fteld Don 300 Hl .
aufwärts beschafft sos.
Schriftliche Anfragen
erbittet

Huao Kastner
Durlacher Allee 25 , IT .

(B995 )

Eichenes

mit 1G0 cm br . Spie -
gelschrank u . Weissem
Marmor zu dem bil -
ligen Preise von

Mk . 475 . -
MSbclhauS

iier wen
32 Kronen strafte 32.
Sehr gut erb . Bett -

statt mit Rost bill . z.
verks . Douglasftr . 18 ,
Hinterb . . III . FH2S2S

für Friseure :
1 el .Haarschneideniasch .
1 Hcihwasscr -Antomat
1 Söhn , ivenig gebr . ,
sehr vreisw . zu verks .
Adi . zu erfrag . u. Nr .
315210 i . d . Bad . Pr .

Schlafzimmer
neuestes Modell , prima
Arbeit , eich. gew .. best,
aus Spiegelschrank 1,80
breit , dreitürig , >4 für
Wäsche . % für Kleider ,
1 Waschkommode , weiß .
Marmor und Kristall -
spiegelaufsah . 2 Nacht -
tische, weiß . Marmor ,
2 Bettstellen . 2 Stühle .
1 Handtuchhalter für
den Ausnahmepreis v.
480 Mark abzugeben .
Langjährig « Garantie .

Epple, Möbel,
Steinstraste 6 . (B1010

Eiche
Scfitai -Zimmer
mit grobem Spiegel -
schrank u . weiß . Mar -
mor , komplett , <15002

330 Mark .
mDDel -Freundlich
37/39 Kronenftr . 37/39

Speise -
Zimmer

echt Eiche , komplett

m . 390 .-
möbeiBaum
Erbprinzenstraße 30

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
in Eich« und poltert ,
Suchen
äuft . billigst . (13136 )
Möbelschrein . Raftätter
31 Weftendstrahe 31 ,
Teilzahlung — Raten
kausabkommen

eiche und pol.
kauten Sie gut
und billig bei
Hischmann ,
Zähringerstr 29

Speisezimmer
empfiehlt tn
Ausführung
preiswert .

bester
Sufterst
<14693

P . Feederle ,
Möbelfabrik ,

Durlacher Allee 58a .

Chaiselongue
Patentröste
matratzen

in SeegraS , Wolle u .
Kapok für jedes Bett -
niaß . sehr billig .
Karlsruhe - Mühlburg ,

Lamchstraste 51 .
(14986)

Zu oerkaufen:
ltür . pol . Kleiderschr .,
1 Chaisrlmiguc , rep .beb ., 2 schöne Küchen
schäste, 1 Mülleimer .-Mes sehr bill . Händ -
ler Verb . Adr . zu ersr .u. ? . H . 2630 in der
Badischen Presse Fil .
Hauptpost .

Kartertitar
Lebensversicherungsbank A.-G .

Ursprung 1835

Lebens - , Aussteuer - und Studiengeldversicherungen .

Gesamtvermögen Ende 1928 : 56 I» Millionen RM .

Darunter freie Reserven : 17 1
|3 Millionen RM .

Vorsichtig ausgewählte , den Vorschriften des Aufsichtsamts entsprechende
Kapitalanlagen unter Ausschluß von Finanzierungsbeteiligungen .

Ra $ di verkauft

ist jeder Gegen stand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

flgsrdi ciac Meine

ANZEIGE Inder

BadMen Presse

1 Sofa , 4 Sessel u . 1
kl. Salontisch wegen
Platzmangel billig ab¬
zugeben . (Bg67 |
Anzusehen ZZihringer -
strane 30. vart .
Tadellos erhalten «

Badewanne
Gasbadeofen . 4flamm .
Gasherd , üohlenspar -
Herd zu verkaufen . An -

sehen zwischen 4 u .
Uhr mittags . Witt -

mann , Bachs» . 31 , II .
MS26M

Brillant -
Herren -Ring

seit . Stück , 0,8—0 .1»
Karat , zu verkaufen .
Offert ^ u . Nr . M554

die Bad . Presse .

Phokoapparat
3eist ' ?» on 9fl2 . 6 STofT. ,
1 mefs .Stativ . wie neu ,
billig zu verkansen .

Fr . Rühle , Lei' stng .
strafte 27 (B954 )

lSrotz . WMMin
für Wirtschaftsküche ge-
eignet , zu »»erkaufen .
RÄPvurr , Arndtstr . 1 .

<B1 (Xw
Einige gebrauchte

I
svottbillig zu verk .
Nehme stets gebr .
Avvarate in Zahl .

J .Piasecki .Lnslenstr ..',» .
I

Soree-Biftei
kath . Ausgabe . 2 -Vd ..
verkäuflich . Dieterle .
Kaiser - Allce 5. (BIMS

Motor , fteuerfr .. ohne
stahrgeft . m . Magnct
u . Vergaser , 2 Aosch -
Magnet , für 4 Znl .-
Motor , alles billig zu
verkauf . Kalserstr . !>» .
3. Stock , rechts . » 1000

FurnierbScke
5 Ulmer a . Eisen , n« u-
wert ., mit verstellbar .
Spindeln , 119 <tii
Spannw ., mit 6 Zk-
Zulageu 100x70 rm ,
sowie Fräse z. selbst-
eindauen , mit 3 Spin >
deln u . Oberlager , bil -
lig zn verkauf ., evtl .
Tausch geg . gebraucht «
Bandsäge . Adr . zu er -
sragen unt . Nr . S .395»
in der Bad . Presse .
Moderner weißer
Kinderllcgeuiagen
tiefe Form , sehr gut
erhalten , abzugeben .
Willielmstrafie 79. III .
Stock , rechts . F833909

Mzeit - .CutW.-
ölnoliingu.FM -
Anzllge , wen . gebr .
sehr billig abzugeben
zshrtngerftr . 53a , II

(1145M
Hiudenburg -

Erdbeer -Scvlinge
bill . z. vcrkf . Walter .
Murgstr . 15 . Weihers .

(4 )1009 )

wtmmm

Iaadhund
zu verkaufen . Wegen
Aufgabe der FaM
gebe ich m D . Draht
haarrüden . 2. Feld
11 . 4. 27 gew ., fertig
geführt in nur gute
Hände ab . Pr . 350 JH .
Angebote lt . Z . 1570
an die Badische Vreste .

Werkstätle
für ruh . Betrieb sosort
gesucht . Offerten mit
Preisang . unt . A3925
an die Bad . Prelle .

Anterfiell'
Möglichkeit

für Kleinauto t.
slur od . Gar ^ « „ ^
Stephanienstraße
Touglasstrabe gc >u
Ang . n . Nr . 1SI?»
die Badische Prei !.̂ -

4 Ziin ..WIBs
mit Zubehör
Off . zu mieten nj
Ang . unt . Nr . 92J

'
c(re.an die BadischcPIÜ --

Z- 4 zM
'
° li« ?

«
m . Zubev . . G- tyk -ni ' ,
svät . i .Nähe
Karl - od . Hirschkuh
Offerten u . Nr .^ Herren u .
an die Bad . Pr -L^

Z Z . -MWB
vart . . a . Hintcrba
bis 70.^ Miete . ®p

j .
uier Oststadt ,
Sept . od . 1. Okt .
Ang . » nt . Nr . @ ' V
an die Bad . &J1
Berufst . Dam «
jähr . Kind . u)o6n

fsfÄ ««;«
in gut . Sause . •*' 5.
unt . Nr . D
Badische Presse^

2
mit Abscblus ; . , 1c»
Wohnungsberechns ^ .

sofort oder
sucht. PreiS 50 ^ ,^
monatlich . «rt
unter Nr . 3398 «
die Badische P ^ S^
Ein leeres - -i AA

Zimmer m . «
sofort zu miet .
Angeb . ii . Nr .
an die Bad ^

(StofteS Zimmer ^
Gas ii . Küche . »■ , ü.
alleinsteh . Frau
svät . zu mieten
Off . erb . m . » . N »
an die Bad . Pren ^ -

sucht 1 Zimmer
Küche . Kann auj/uif
bau sein . ?lngcbotc ^
ter Nr . T3SSK an
Badische Presse

Suche möbliertes
Mansarden -SimmMansarven >o >'" .z y

mögl . Zeutr . P rC
„ nt-

vis 20 M . ANgcv . y.
F .H .2K24 «n > >
Presse Fll .

Mansarde ^
zum Unterstelle " ^
Möbeln zn mtet -n ^
sucht. Rüppurr
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